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Die Jahrhundertfeier .

e= Karlsruhe , 3. März . Von besonderer Seite wird uns
mehr grundsätzlich, als im Anschluß an bekannte Vorkommnisse
geschrieben :

Wie feiern wir am würdigsten die Erinnerungen an die
große Zeit vor hundert Zähren ? Um große Dinge groß auf¬
zufassen , muß yran selber Größe haben . Wer die Manen der
Scharnhorst und Eneisenau , der Stein und Arndt , der Fichte
und Jahn heraufbeschwören will , zu ernster Zwiesprach und
dankbarem Gedenken, wer etwas nachfühlen will von dem ge¬
waltigen Sturm , der mit elementarer Wucht das ganze Volk
damals in seinen Tiefen erfaßte und hinriß zu einer beispiel¬
losen Aufopferungsfähigkeit , zu einem riesenhaften Akut , der
muß in seiner Seele selbst einen Zug der Verwandtschaft tra¬
gen mit dem allen , eine Stimmung , die in starker Harmonie
mit der Stimmung jener Tage steht. Und das ist die Frage ,ob unser Volk diese Stimmung , diese Verwandtschaft , diese
Größe auch heute noch in fich hat , ob wir wirklich würdige
Enkel find unserer Väter , die damals das kaum noch für mög¬
lich gehaltene Werk der Wiedererrichtung unseres Volkstums
vollbracht haben.

Wie werden wir das Zahr feiern ? Es wird dem späteren
Kulturhistoriker ein Prüfstein sein , von der Art unserer Fest¬
lichkeiten zu hören . Schon hat 's mit Mißtönen angefangen .
Die Mißklänge des Parteihaders umschallen rauh schon die
ersten Anfänge der großen Feierzeit . Die Sozialdemokratie
bringt es nicht über sich , den geschichtlichen Tatsachen die ein¬
fache Würdigung zuteil werden zu lassen , die sie verdienen .Alle diese Tatsachen sprechen vom Volk. sprechen nur von den
Kräften , von den Leistungen , von der Bedeutung des- Volkes.Es ist für keine Fürstendienerei in diesen ernsthaften Erinne¬
rungen Platz . Man kann klagen über das , was die späteren
Jahre an Enttäuschungen brachten . Was ändern aber diese
Enttäuschungen an der Großartigkeit der Erlebnisse von 1813
selbst? Um Tod und Leben des ganzen Volkes handelte es
sich damals . So gab der elementarste Lebenswille der Nation
die eindrucksvolle Einmütigkeit . Und nun soll selbst von dieser
elementar begründeten Einmütigkeit nichts mehr lebendig sein ?
Nun soll nicht einmal die Erinnerung an die Möglichkeit und
an die Errettung aus äußerster Not der Parteihader unserer
Zeit auch nur vorübergehend und teilweise überbrücken
lönnen ?

Freilich auch das ist die rechte Art zu feiern nicht, wenn
man nur die Gläser klingen und wohlgefeilte Reden dazu hal¬
ten läßt , wenn man die Gelegenheit benützt, nach oben hin sich
selbst in empfehlende Erinnerung zu bringen oder weiter nichts
als einen Grund für eine interessante Abwechslung und ein
neues Vergnügen darin sucht. Alle Festessen und Gelage kön¬
nen eigentlich nur wie eine Ironie wirken gegenüber den blu¬
tigen Opfern und den harten Entbehrungen . ,die damals das
Volk auf sich nehmen mußte . Und alle großen Deklamationen
und schönen Phrasen klingen so leer und unbedeutend gegenüber
den schier übermenschlichen Anstrengungen und der herben Hel-
denhafti^ -t der Befreiungsjahre .

3>xe von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 29 . Fortsetzung . ) Nachdruck verboten
Gewaltsam machte Dagmar dem Gespräch ein Ende . Der Baron

merkte es und machte ein ganz vergnügtes Gesicht : „Na ja ,
> also ! So weit wären wir jetzt ! Wer mir das heute morgen

prophezeit hätte , den hätte ich zur Beruhigung seiner erhitzten
Phantasie auf ein Glas Selterwasser eingeladen ."

Und während er sich vorhin nur wenig an der allgemei¬
nen Unterhaltung beteiligt und sich nur darauf beschräntt
hatte , ein aufmerksamer und dankbarer Zuhörer zu sein, riß
er jetzt plötzlich das Gespräch an fich. SBie vorhin die An¬
deren, so erzählte jetzt er. oft mit beißender Ironie , oft mit
gewaltsamen Uebertreibungen .dann wieder trocken und' harm¬
los und dadurch die Wirkung seiner Worte erst recht hervor¬
hebend. Und der laute Beifall der Anderen lohnte ihn .

Nur einer lachte nicht mit , hörte kaum hin auf das , was
er sagte. Das war Dagmar . Sie kannte den Grund seiner
übersprudelnden Laune , seines Humors und seines Ueber-
mutes . Er glaubte sie heute gewonnen zu haben , ihrer sicher
zu sein ! Und sie haßte ihn . wie noch nie zuvor einen Men¬
schen, und das ihr bisher ganz fremde Gefühl der Verachtung
stieg in ihr auf —.

„Nie — niemals !"
Ihre Augen sagte es ihm immer wieder und immer deut-

licher . Aber das alles machte auf ihn nicht den leisesten Ein¬
druck. Ihm war , als wäre er plötzlich ein anderer Mensch
geworden, als lägen alle Enttäuschungen und Bitternisse , die
er durchlebt, weit , weit hinter ihm , als hätte er die ganze
Leraanaenbeit überwunden .

Ein großer religiöser Zug der Weihe ging durch jene Schick¬
salszeit . Und so darf man ruhig sagen, jede Feier , jede Stel¬
lungnahme zu diesen Erinnerungen ist unwürdig oder kleinlich,die nicht selbst von diesem göttlichen Hauch durchdrungen ist.Es Mar ein religiöser Zug , gewiß nicht im engen kirchlichenSinne und ganz gewiß nicht in irgend einer muckerischen Be¬
schränktheit. Es war vielmehr jener Strom der Hingebung an
die überirdischen Gewalten , der die freiesten Geister ebenso wie
die kleinsten und gebundensten mit sich riß . Es war die Reli¬
gion in jenem Sinne Schleiermachers, die über alle Schrankender Konfessionen hinweg in den Menschen nur das eine tiefe
Gefühl der schlechtinnigen Abhängigkeit erweckte , jenes Ergrif¬
fensein von Pflichten , die außerhalb aller egoistischen Rücksichten
liegen , der Glaube an eine Gerechtigkeit, die , wie immer auch
vorgestellt , dem innersten Bedürfnis edlen Menschentum« ent¬
spricht .

Ist dieser tiefste Urgrund aller Religion und aller Men¬
schengröße auch in unserer Zeit noch lebendig ? Dann , und nur
dann , wird sie einen wirklich angemessenen Ausdruck für die
große heilige Feier finden . Hat aber der grimmige Parteihaderund die kleinliche Scheidung diesen Urgrund unserer nationalen
Einmütigkeit aufgesressen . dann werden alle fröhlichen Bier¬
kommerse und alle üppigen Festmähler ebenso sehr ein Hohn aufdie Größe jener Befreiungsarbeit sein, wie die sozialdemokra¬
tische Parteikritik .

Oder sollte es so sein , daß diese bösen kleinen Alltäglich¬keiten von Parteikampf und Konfessionseifersucht jedes echtere
tiefere Leben in unserem Volke nur vorübergehend verschüttet
haben ? Sollte ' es wieder nur wie damals einer großen Rot
bedürfen , um den kleinen Schutt zu durchbrechen und das großeWollen neu zu wecken ? Auch das wäre traurig genug. Und
darum gibt es im Grunde nur eine Feier , mit der wir wirklich
unseren Vorfahren gerecht werden , das ist keine laute und
klingende Feier , und ist keine fanatisch verbohrte Kritik , sonderndas ist die persönliche Auseinandersetzung, die wir als einzelnemit dem Geist jener Tage suchen sollten. Vertiefen wir uns in
die Schriften , die uns von ihnen erzählen oder die sie uns selbst
hrnterließ , und dann - gehen wir selbst an die Arbeit , an
die selbstlose , treue Erfüllung der Pflichten , die unsere Tageuns und unserm Vaterlande stellen . Lernen wir es wieder ,daß der Mensch Volk und Heimat nicht nur dazu hat , um seinen
Eigennutz davon befriedigen zu lassen , sondern daß es ihm eine
heilige Aufgabe fei und bleibe , sein Leben in einem größeren
Ganzen aufgehen zu lassen .

Flugzeuge im Dienste der Artillerie .
M.p . Berlin .

■*. März . Ein höherer Artillerieoffizier
schreibt der Militär -pol. Korrespondenz: Nach der Durchfüh¬
rung des dem Bundesrat vorliegenden Luftflotteugesetzeswird der Bestand an deutschen Militär -Flugzeugen erheblich
vermehrt sein . Es wird dann voraussichtlich auch möglichwerden, die Flieger , wie es in Frankreich schon seit zwei Jah¬ren geschieht , in den Dienst der Artillerie zu stellen. Bei den
heutigen verdeckten Stellungen ist es für die Führer der Ar¬
tillerie von der größten Wichtigkeit, die Ausstellung der feind¬
lichen Battereien durch geeignete Aufklärung genau zu ermit¬
teln , da sonst eine wirksame Bekämpfung der gegnerischen
Geschütze unmöglich ist . Zu solcher Aufklärung aber ist im
modernen Kampfe die Beobachtung aus Luftfahrzeugen ganzbesonders, um nicht zu sagen allein befähigt , da berittene
Patrouillen kaum jemals so nahe an die feindlichen Stellun¬

„Baron , was haben Sie heute nur — Sie sind ja gar
nicht wiedsrzuerkennen — haben Sie Nachrichten aus Kuba ?"

Das sollte ein Scherz des Grafen sein, ein übermütiges
Witzwort. Aber es traf den Baron wie ein Peitschenhieb .Er zuckte förmlich zusammen, seine Hand , die, auf dem Tisch
ruhend , den Fuß des Weinglases umspannt hielt , zitterte ,und eine fahle Blässe überzog sein Gesicht. Gleich darausbrannte ein dunkles Rot auf seinen Wangen . Niemand ach¬tete aus ihn . Nur Dagmar sah, wie er die Farbe wechselte .Sie allein verstand ihn .

In seinem Siegesgefühl hatte er ganz vergessen, daß sie
reich war . Jetzt , bei dieser Frage kam ihm seine eigene Ar¬
mut erst wieder zum Bewußtsein. Der Baron hatte auch ihrund Alexa scherzend von seiner etwaigen Kuba -Erbschaft er¬
zählt . Dann war auch er Millionär , reich , wie er damals
gewesen . -

Dagmar erriet , daß er sich jetzt fragte : wird sie nicht
glauben , daß ich in erster Linie um des Geldes wegen um
sie werbe? Daß ich jetzt so froh und glücklich bin , weil ichnur die Gewißheit zu haben glaube , nicht nur ihre Hand ,sondern auch ihre reiche Mitgift zu erhalten - ?

Sein jähes Erblassen hatte sie erschreckt. Sie sah : es
war keine Verstellung, er war ins Innerste getroffen .

Und so sehr sie ihn noch vor einer Minute gehaßt hatte— plötzlich schwand der Groll dahin — sie empfand in diesem
Augenblick für ihn nur das reinste und schönste Mitleid . Es
tat ihr weh, es mit anfehen zu müssen , wie er , aus allen
Himmeln gerissen , ganz blaß dasaß. wie sein Traum mit
einem Male für ihn ein Ende zu haben schien — wie die
Luftschlösser , die er sich gebaut , krachend um ihn herum zu -
sammenstürzten.

gen heranreiten können, daß sie imstande wären , wirklich zu¬
verlässige Meldungen zu bringen . In den letzten französischenArmeemanövern ist nun zum erstenmal der Versuch mit der
Zuteilung von Fliegerabteilungen zur Feldarttllerie gemachtworden , und zwar so, daß, außer den zur Verfügung des Ee ->
neralkommandos stehenden Fliegerabteilungen , der Arttllerie
besondere Flugzeuge ausschließlich für ihre Zwecke zugeteiliwurden . Während des Marsches wurden die Flugzeuge aneine mit Pferden bespannte Protze gehängt und konnten aus
diese Weise den Batterien folgen. Während des Gefechteswurden sie zur artilleristischen Aufklärung verwendet und
hatten meist die Aufgabe, die in verdeckten Stellungen stehen¬den feindlichen Batterien zu erkunden. Nach französischen
Mitteilungen stiegen die Flieger auch unter ungünstigen Ver¬
hältnissen und trotz teilweise widrigster Winde auf und be¬
dienten die Arttlleriekommandeure sehr gut mit Meldungen .Die Flieger landeten in der Nähe der Artilleriekomman¬
deure , die ihre Ausstellungsorte durch ein am Boden liegen¬des weißes Tuch bezeichnet hatten , oder warfen ihre Meldun¬
gen ab . Es soll durch diese Luftaufklärung fast stets gelun¬
gen sein, die verdeckten Stellungen feuernder Batterien fest¬
zustellen.

Auch bei uns haben auf Truppenübungsplätzen bereits
ähnliche Versuche stattgesunden, bei denen sich ergeben hat ,daß es bei guter llebung der Beobachter sehr wohl möglichist, vom Flugzeug aus die Ausstellung der einzelnen Artil¬
leriegruppen zu erkennen. Der Beobachtung einzelner Schüsse
stellen sich jedoch dadurch große Schwierigkeiten entgegen , daßdie Flieger während ihrer Beobachtungstätigkeit stets in
schnellem Fluge bleiben müssen . Die Beobachtung von Schuss -
gruppen und Salven ist wesentlich leichter gewesen und ergabgute Ergebnisse.

Die französische Feldartillerie will- bereits auch beim
Scharsschießea mit Erfolg Flieger zur Beobachtung der Schüsse
gegen verdeckte Ziele verwendet haben und hat dabei folgen¬des eigenartige Verfahren erprobt . Eine Batterie , welche die
Unterstützung eines Fliegers bei der Beobachtung beansprucht ,legt vor und hinter einem Geschütz einen breiten langenhellen Leinwandstreifen in Richtung

'
auf das Ziel aus . Hier¬

durch wird der in der Luft schwebende Flieger aufmerksamund überfliegt in der ihm angegebenen Richtung ^ die Bat¬terie . Zn diesem Augenblick gibt die Batterie in Richtungauf das Ziel hintereinander zwei Salven auf zwei um 400Meter auseinander liegenden Entfernungen ab . Der Fliegerbeobachtet die Lage dieser beiden Salven zum Ziel , zeichnetdas Ziel und die Lage der Schüsse auf eine Meldekarte und
wirft diese in die Batterie . Es soll mit Hilfe dieser Luft¬
beobachtung stets nach kurzer Zeit gelungen sein, verdeckte
Ziele in eine 400-Meter -Eabel einzuschließen und das dann
folgende St - mfeuer mit Erfolg durchzuführen.Die noch für die Ausbildungsperiode von 1913 bevor¬
stehende Vermehrung unserer Militärflugzeuge wird nun auchbei uns Gelegenheit geben, die bisherigen Versuche in größe¬rem Rahmen bei Manövern und bei Scharsschießen fortzu¬
setzen und unsere Flieger in diesen neuartigen und äußerstwichtigen Aufgaben auszubilden .

Kadifche Chronik .
_

l Mannheim , 3. März . Einen Fünfmarkschein samt Brief¬umschlag gegessen hat der Ludwigshafener Postbote JakobPanther , der schon lange im Verdacht stand, es mit der Red -

Sie fühlte ihm nach, wie das laute Lacken der Anderen ,das der scherzhaften Frage des Grafen folgte, ihm das Bl « ,in die Wangen trreb . Eine Anerkennung hatte sie ihmstets zollen müssen : er war ein Mann , nicht nur „mit eiser¬nen Muskeln und Sehnen "
, wie er sagte, sondern von eiser¬ner Energie und eisernem Willen . Hocherhobenen Kopfes

ging er durch die Welt , und daß sie ihn jetzt so gewissermaßen
Zusammenbrechen sah, das tat ibr weh . Und sie empfand
förmlich einen stechenden Schmerz im Herzen.

Es dauerte lange , bis der Baron sich wieder gesammelthatte . Dann wandte er fast mechanisch seinen Blick wieder
Dagmar zu .

Wohl ein paar Sekunden sah er sie ruhig an . Dann
sagte er mit leiser Stimme : „Ich danke Ihnen , Komtesse."

Er tat ihr so leid. Sie hatte den Wunsch , ihn irgendwie
zu trösten — ihm etwas Freundliches zu sagen. Da dachte
sie zurück an das , was er vorhin erwähnt halle : „Das Schick¬sal ist starker, als wir selbst, Herr Baron, " kam es endlichüber ihre Lippen.

Einen Augenblick saß er noch niedergedrückt da , dann
warf er wie vorhin sie , stolz und übermütig den Kopf zu¬rück : „Doch wer nicht Trotz dem Schicksal beut , — der tp-
kein Mann .

"

Er war mit einemmal ganz wieder der Alte . Seine
Spannkraft war wieder erwacht . Die Wunde war schnell ge¬schlossen. wenn ste auch noch brannte . Aber höher erhob erden Kopf und sah ihr fest in die Augen.

Der Kampf war aufs neue entbrannt . Aber sie fühlte
sich ihres Sieges nicht mehr so sicher - .

(Fortsetzung folgt )
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lichkeit nicht so genau zu nehmen . Ein Beamter stellte ihm eine
Früle . in die er glatt hineinging . Ersterer steckte einen Fünf¬
markschein in ein Kuvert . durch das man den Geldschein sehen
konnte, und warf den Brief in den Briefkasten , den Panther
zu leeren hatte . Der Beamte beobachtete sodann, wie Panther
den Brief einsteckte. Als er sich ertappt sah , knitterte er den
Briefumschlag samt Fünfmarkschein zusammen, steckte es in den
Mund und »erzehrt « er blitzschnell. Panther wurde verhaftet
und ins Krankenhaus zur Beobachtung seines Geisteszustandes
gebracht.

# Heidelberg, 3. März. Am Sonntag früh starb nach
längerer Krankheit der Direktor der Heidelberger Aktien¬
brauerei . Herr Heinrich Eber , im 58 . Lebensjahre . Die
Brauerei verliert in ihm einen kenntnisreichen erfahrenen
Vorstand , der 23 Jahre lang an der Spitze des Geschäfts ge¬
standen hat . und sich bei seinen Untergebenen großer Sym¬
pathien erfreute . ,

© Heidelberg. 3. März. Am Sonntag vormittag war ganz Jung-
Heidelberg auf den Beinen , um an dem Sommettagszug teilzuneh -
men. Da« ,L . T ." schreibt darüber : Zwei mächtige Sommer - und
Winterfiguren , di« durch Blumengebinde in Gestalt einer großen
Ehrenpforte sehr geschmackvoll miteinander verbunden waren , eröff¬
net«» die liebliche Frühliugsprozesiion der Kinder , in der sich unter
den Tausenden kleinen Trägern von Sommertagsstecken noch 23 zum
Teil sehr hübsch« Sommer - und Wintersiguren befanden, die fast sämt¬
lich prämiiert werden konnten. Biele Figuren trugen dem Sommer¬
tagsliede entsprechend Schuhe, Weingläser und Schlüssel als besondere
Wahrzeichen. Wir glauben jedoch , daß das Kinderlieb in seiner ur¬
sprünglichen Bedeutung keine Türschlüssel , sondern Schlüsielein, näm¬
lich Schlüsselblumen oder Himmelsschlüssel gemeint hat , die al » erste
Frühlingskinder unter der Blumenwelt schon am Sonntag Lätare aus
den Wiesen zu finden sind . Ein Sträußlein Schlüsielblumen am Som¬
mertagsstecken würde daher zum Liede viel besser pasien wie etwa ein
Haustürschlüsiel oder — wenn es Blumen sein sollen — ein paar
Treibhausrosen . wie sie gestern ein kleiner Parvenü an seinem Stecken
trug . Bei der Preieverteilüug wurde das den Zug eröffnende
Figurenpaar mit dem Gruppenpreis von 15 Mark ausgezeichnet.
6 Figuren erhielten je 7 Mark , 13 5 Mark und 3 wurden mit 3 Mark
ausgezeichnet. Der Zug bewegte sich von der Herrenmühle durch die
dicht mit Menschen gefüllte Hauptstraße , Sophienstraße , Anlage zum
Ludwigsplatz , wo die Auflösung erfolgte.

<P Ketdelierg , 3 . März . Eine Frau , die hier zu Besuch
weilte , verlor gestern in der Nähe der Mittelbadgafle einen
Brillante « im Werte von 1200 Mark, der in einen Ohrring ein¬
gelassen war.

+ Heidelberg, 3 . März . Bor einigen Tagen wurden bei den
Tunnelardeiten am Karlstor in der Nähe des Stationshauses
einige » ruvvenröhren aus dem Mittelalter (1530—1550) freigelegt .
Die Brunnenröhren find in Steinblöcken von 1 .30 Meter lang und
20—35 Ztm . breit gebohrt . Die Stoßfugen sind mit Blei und Zink
verdichtet. Die Röhren laufen von Schlierbach nach der Stadt .

-tz- Reckargerach (A. Eberbach) . 3. März . Zu dem Auto-
unfall, über den wir bereits am Samstag berichteten , wird
noch gemeldet, daß der 31jährige Chauffeur , der einige Rippen -
brüche daoongetragen haben soll , sich in Mosbach bei seinen An¬
gehörigen in Pflege befindet , während der schwer verletzte
Diener A. van Acken noch in der Nacht im akademischen Kran¬
kenhause in Heidelberg seinen Verletzungen erlag . Die beiden
hatten lt . „Hdg . Tgbl ." den Ausflug von Frankfurt aus ohne
Wissen des Besitzers unternommen , um sich einen vergnügten
Tag zu machen . In trunkenem Zustande setzten sie sodann die
verbotene Fahrt von Mosbach aus , wo sie schon um 10 Uhr
vormittags eingetroffen waren , am Nachmittage fort . Der
40pferdige Benz-Wagen , der die etwa fünf Meter hohe Neckar-
Böschung herabstürzte , befindet sich noch an der Unfallstelle.
Die Sache wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

5 Aglasterhausen (A. Mosbach) , 2 . März . Gestern nach¬
mittag , egen 6 Uhr ereignete sich zwischen Aglasterhausen und
Daudenzell ein schweres Autounglück. Ein hiesiges Auto über¬
fuhr einen schwerhörigen Mann , der am Kopfe schwere Ver¬
letzungen davontrug . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

+ Kirchardt (A. Sinsheim ) , 1. März . Bei der „Bürgermeister -
« ahl gaben von 274 Wahlberechtigten 261 ihre Stimme ab . Cs er¬
hielten Gemeinderat Georg Bücher 137, Eemeinderat Joh . Fritfchle
120 Stimmen : 4 Stimmen waren ungültig . Es war dies der dritte
Wahlgang . Von den Werbern wurde eine fieberhafte Tätigkeit ent¬
faltet . Eemeinderat Bücher ging zum dritten Male mit Majorität
aus der Urne hervor .

* Rappenau (A. Sinsheim ) , 2. März . Gestern nachmittag fand
unter Leitung des großh. Amtsvorstandes Oberamtmann Mayer
rus Sinsheim auf dem hiesigen Rathaus die Bürgermeisterwahl
statt . Die Wahlbeteiligung war sehr rege. Der seitherige Bürger -

' merster, Bezirks - und Kirchengemeinderat Philipp Freudenberger ,
welcher das Amt seit 18 Jahren zum Wohle der Gemeinde versah,
erhielt 246 Stimmen , sein Gegenkandidat Gustav Mayer , Gemeinde¬
rat , 61 Stimmen ; 6 Stimmen waren ungültig . Mithin ist PH .

Freudenberger mit großer Stimmenmehrheit wieder auf 9 weitere
Jahre zum Bürgermeister gewählt worden.

© Müllheim , 2. März . Der 26jährige Postbote K. , der
die Orte Feldberg und Vögisheim besorgt, wurde seit gestern
»ermißt . Bei einer Absuchung des nächst gelegenen Waldes
fand man ihn tot in einer Tannengruppe . Mit einer Revolver¬
kugel hatte er sich den Tod gegeben. Das Motiv zu dieser Tat
mag, so wird der „Frbg . Ztg .

" geschrieben, , in der Unruhe seines
Gewissens wegen verschiedener Unregelmäßigkeiten in seinem
dienstlichen Eeldverkehr zu suchen sein und in der Furcht vor
der bevorstehenden Entdeckung seiner Verfehlungen . Der aus
dem Leben Geschiedene hinterläßt eine Frau und zwei kleine
Kinder .

8 . lleberlingen a. 6 ., 2 . März . Am Sonntag früh gegen
y,3 Uhr brach in dem auf der Hofstatt hier gelegenen „Gast¬
haus zum Schiff" , dem Wirt und Metzger Stengels gehörig ,
Feuer im Dachstuhl aus , das sich mit rasender Schnelligkeit auf
die angrenzenden Gebäude auszudehnen suchte. Den Anstrengun¬
gen der Feuerwehr gelang es jedoch, den bereits vom Feuer er¬
griffenen Dachstuhl des ehemals Staibfchen Hauses, in dem sich
die Druckerei des Linzgauboten befindet , zu retten . Auch auf
das „Gasthaus zum Anker" hatte das gierige Element übsrge -
griffen , fodaß nuch hier die Feuerwehr zu kämpfen hatte . Völlig
zerstört ist nun das Stengelesche Anwesen, von dem nur iwch die
Umfassungen stehen . Das Innere ist größtenteils ausgebrannt .
— Leider ereigneten sich bei den Löscharbeiten 2 Unfälle . An
einer Feuerwehrleiter brach der obere Teil ab . wodurch der
Feuerwehrmann Feldhüter Flach und ein Italiener aus ziem¬
lich bedeutender Höhe abstürzten. Ersterer erhielt leichtere.
Letzterer anscheinend schwere Verletzungen. Die Entstehungs¬
ursache ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt . Einerseits ^ wird
Räucherkammerbrand , anderseits Kurzschluß angegebenM

n Singen . 2. März . Der Eemeinderat beschloß auf An¬
suchen, das Wohnungsgeld der Volkrfchullehrer von 550 Mk.
auf 600 Mk. zu erhöhen. Wegen der Errichtung eines Amts¬
gerichts in Singen sollen neue Verhandlungen mit dem Finanz -
ministerium gepflogen werden . _

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 3 . März .

— Bürgerausschuß -Borlage . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
ausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1. das Grundstück
Lagerbuch Nr . 1914, Hausanwesen Durlacher Straße 27 dahier , im
Flächenmaß von 125 qm zum Preis von 19 609 Mark angekaust und
2. der entstehende Aufwand einschließlich der auf 366 Mark zu ver¬
anschlagenden Kosten aus Anlehensmitteln bestritten wird .

£ Die Mädchenfürsorge des Badischen Frauenvereins hat einen
praktischen Ratgeber für di« Berufswahl der Karlsruher Volks¬
schülerin herausgegeben . Das Büchlein wurde durch die hiesige
Schulbehörde an sämtliche Volksschülerinnen, welche aus der Schule
entlasten werden , verteilt . Aus ihm kann man sich über die Be¬
rufsarten , Ausbildung , Lohnverhältnisie , spätere Aussicht wohl
unterrichten . Dock sind meistens bei der Berufswahl noch Familien -
Verhältnisse, körperliche und geistige Eigenschaften in Betracht zu
ziehen. Um nun da helfend einzugreifen , sind die Vorstandsdamen ,
bereit , mündlich Rat zu erteilen und wir machen die Eltern und
Töckter auf diese günstige Gelegenheit besonders aufmerksam.

▲ Die Vereinsbank Karlsruhe , e. E . m . b . H ., gibt soeben ihren
Geschäfisbericht über das Jahr 1912 heraus . Aus dem interessanten
Bericht entnehmen wir , daß die kritische politische Lage den Geschäfts¬
verkehr der Vereinsbank kaum zu beeinflussen vermocht hat . Rur in
ganz vereinzelten Fällen wurden Gelder zum Zwecke eigener Ver¬
wahrung abgehoben . Der Zufluß von Kapital war sehr stark . Die
ohnehin schon im ersten Halbjahre erhebliche Eeldnachfrage erfuhr
eine weitere beträchtliche Steigerung , als im Verlauf der letzten
Monate vorigen Jahres die Zurückhaltung auf dem Geldmärkte sich
verschärfte. Wenn irgend möglich , wurden vorübergehende Vorschüsie
Grundbesitzern gewährt , die diesen die Möglichkeit boten , für die Auf¬
nahme gekündlgter und erst noch zu beschaffender Hypotheken besiere
Zeiten abzuwarten . Die Zinsvergütung für Spareinlagen wurde auf
4*Prozent erhöht .

' Eine weitere Steigerung der Zinsen für Vorschüsie
und im provisionspflichtigen Konto -Korrentverkehr unterblieb im Jn -
teresie der kreditnehmenden Mitglieder . An Geschäftsverlust sind
379 .32 Mark zu verzeichnen. Ferner eine Kursminderung am Effek¬
tivbestand in Höhe von 28 804 .66 Mark infolge des allgemeinen Kurs¬
rückganges der Anlagewerte . Der Reingewinn beträgt 265 335 .25
Mark und ermöglicht neben den üblichen Zuweisungen 6 Prozent
Dividende auf 2 613 968 .83 Mark Geschäftsguthaben . Im vergange¬
nen Jahre erreichte der Geschäftsumsatz eine Höhe von 362 879 432 .93
Mark . Die Generalversammlung findet am 4 . März d . I ., abends
Va7 Uhr . im großen Saale der „Eintracht " statt .

g . Festhalle -Konzert . Die Kapelle des Feldartillerie -Regiments
Nr . 14 unter Leitung des Kgl . Musikmeisters Granza « veranstaltete
am gestrigen Sonntag in dem festlich geschmückten Festhallesaale ein
Streichkonzert. Das Programm wies einige sehr gute Nummern auf ,
die auch vorzüglich zu Gehör gebracht wurden . So war es u . a . die
Hymne und Triumphmarsch aus der Oper „Aida"

, die sehr großen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 3. März . Prof . Becker, ein Sohn unlerer Stadt

Schüler der hiefigen Kunstschule, schon mehrfach ausgezeichnet vom
»erstorbenen Prinzregent Luitpold , hatte sich auch an der Ausführung
de« großen Panoramas „Die Schlacht von Borodino " in hervorragen¬
dem Maße beteiligt . Dafür wurde ihm nun vom Kaiser von Ruß¬
land der Stanielauoorden verliehen .

I. Manuheim , 2. März . Eine volkstümliche Richard Wagner -
Gedächtnisfeier zum 36 . Todestage des Meisters veranstaltete die
Rosengartenkommisiion im Nibelungensaal des Rosengartens . Daß
Mannheim eine Wagner -Stadt ist, zeigte auch diese Feier wieder,
denn der Saal war ausverkauft , wozu aber auch die mitwtrkenden
Kräfte beitrugen . Die Feier wurde mit einem Chor aus dem 8 . Akt
der „Meistersinger von Nürnberg " : „Wach ' auf , es nahet gen den
Tag " (Orgel ) eingeleitet . Die verstärkte Kapelle des 1. Bad . Leib-
Grenadier -Regiments Rr . 109 in Karlsruhe unter der tüchttgen Lei¬
tung des Musikmeisters Walter Beruhagen brachte hierauf in sehr
feinsinniger Weise das „Vorspiel zu Parsifal " zum Vortrag . Hof-
opernsängerin Hermine Rabl (Mannheim ) und Opernsänger Max
Bucksath (Magdeburg , früher Mannheim ) sangen Lieder aus Tann¬
häuser , Tristan und Isolde , den Meistersingern und Walküre . Die
Leib-Grenadiet -Kapelle spielte noch „Waldweben " aus Siegfried ,
Ouvertüre zum „Fliegenden Holländer"

, „Einzug der Götter in Wal¬
hall " aus Rheingold , zwei Szenen aus den Meistersingern und die
Tannhäuser -Ouverture sehr dezent, und legte hiermit von neuem den
Beweis ab . daß sie auch in Opernmusik wie auf den andern Gebieten
an erster Stelle steht. Allen Mitwirkenden wurde herzlicher Beifall
zuteil .

A Baden -Baden , 2. März . Das dritte und letzte Volks-
Symphonie -Konzert in dieser Winsersaison fand heute nachmittag
unter Lettung von Kapellmeister Paul Hein in der städtischen Turn -
und Festhalle statt und der außerordentlich zahlreiche Besuch eines
zumeist dem arbeitenden Stande angehörenden Publikums gab aber¬
mals Zeugnis davon , daß der Stadttat mit diesen Konzerten eine
dankenswette Einrichtung getrofien hat . Auf dem Programm stan¬
den Werke von Bach, Richard Wagner und Liszt , welche seitens des

städtischen Orchellers eine prächtige Wiedergabe fanden . Das Publi¬
kum lauschte den Darbietungen mit gespanntester Aufmerksanckeit
und spendete nach jeder Nummer reichen Beifall .

— Kassel, 3 . März . (Tel .) Die Premiöre der Oper „Ariadne
auf Naxos " von Rich . Strauß , die gestern im Kasieler Hoftheater
stattfand , nahm einen sehr guten Berlauf . Regie und Darstellung
waren vorzüglich und die Aufführung stellte sich derjenigen in Stutt -
gatt würdig zur Seite . Besonderen Beifall fand die Ariadne von
Valentine von der Osten, sowie die Zerbinetta von Martha Hof¬
acker.

Kleine Peilung .
ok . Gin geistliches Staatsoberhaupt . Der neue Präsident der

französischen Republik , der das ultraliberalste Staatswesen der Welt
vertritt , darf sich eines „geistlichen Kollegen" rühmen , der nichts mehr
und nichts weniger ist, als ein hoher Prälat der katholischen Kirche —
neb-nbei bemerkt, das einzige geistliche Staatsoberhaupt , das die
Gegenwart kennt. Monsignore Adolfo Alejandro Nouel . Erzbischof
von San Domingo , wurde unlängst zum Präsidenten dieser kleinen
Republik gewählt , nachdem die politischen Wirren den Präsidenten
Elodio Victorio veranlaßt hatten , seine Demission zu geben. Man
mag einen Augenblick erstaunt sein, daß der geistliche Stuhl einer
solchen Ernennung eines Prälaten zu politischen Funktionen zuge¬
stimmt hat ; aber der römische Kardinalstaatssekretär , der in dieser
Angelegenhert als verantwortlich zeichnet , darf sich auf einen Prä¬
zedenzfall der modernen Zeit berufen. Denn Papst Leo XU ! , er¬
klärte sich im Jahre 1886 damit einverstanden , daß der damalige Erz¬
bischof von Domingo , Monsignore Fernando de Merino die Würde
eines Präsidenten der Republik annahm . Merino war übrigens der
direkte Borgänger Rouels auf dem erzbischöflichen Stuhl « . Seine
Amtstätigkeit al « Präsident wurde wiederholt von Unruhen gestört,
und es scheint fast , als ob sein jetziger Nachfolger, nicht eben gllck-
ltcher sein füllte. Wenigstens meldeten kürzlich die amerikanischen
Zeitungen von neuen Aufständen. die Regierung von ' Washington sah
sich veranlaßt , den Panzerkreuzer „New Hampshire" zum Schutze ihrer
Staatsangehörigen muh San Domingo zu senden. Ob diese Inter¬
vention , der voraussichtlich ander » folgen werden , nicht den geheimen
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Beifall fand . Besonders die Herren Reefe und Hase leistete» mit den
Aida -Trompeten sehr schönes . Ferner fand die Onoertnre zur Oper
„Stradella "

, sowie die Ouvertüre zur komischen Oper Orpheus in
der Unterwelt "

, Fantasie aus der Oper „Tannhäuser " und das Pot¬
pourri „Die große Kanone " reichen Beifall . Aber nicht nur die Lei¬
stungen der Kapelle waren es, die das Publikum zu stürmischem Bei¬
fall hinriß , sondern auch die wunderbaren Eesangsvorträge der hier
wohlbekannten Konzettsängerin Frau Eugenie Beigel -KLrn aus
Stuttgart , genannt die „schwäbische Rachttgall ", die dem Publikum
einige genußreiche Stunden boten . Die Sopranistin , die in schwäbi»
scher Volkstracht auftrat und die über einen außergewöhnlichen
Stimmumfang und über einen seltenen Wohllaut des Organs ver¬
fügt , wurde schon beim Betreten des Podiums aufs herzlichste begrüßt .
Und nach dem Vortrag einiger Volkslieder von Silcher , Abt , Bischoff
usw. wollte der Beifall kein Ende mehr nehmen und Wiederholungen
und Einlagen wurden stürmisch verlangt .

— Großh. Konservatorium für Musik. Am Samstag , den 1 . März
fand noch ein weiteres Vorspiel der Vorberettungsklassen statt , in
dem folgende Stücke zur Ausführung gebracht wurden : 1. Moderato
aus op. 174 , melodische Stücke für zwei Klaviere von C . Eurlitt
(Otthilde Deimling und Herbert Luntz ) . 2. Barcarolle für Violine
von Ch. Dancla (Gettrud Oeser). Z. Sonate D-d«r I . Satz von
I . Haydn (Liefe! Schelhaas ) . 4 . Erinnerung und Reiterstück von
R . Schumann (Gertrud Kühnel ). 5. Zwei Etüden von L. Schytte
(Herta Blum -Neff) . 6 . Sarabande und Allemande für Violoncello
von O . Wittenbecher (Adolf Cramer ). 7. Drei Menuette von W . A.
Mozart (Hela Mayer ) . 8. Romanze Es -dur von Rubinftei » (Sretel
Länger ) . 9 . Kaiserlied für Trompete von C. Rübner (Robert Horzel,
Begleitung : Herta Baftine ) . 10. Ländler und Jagd von Lack (Elisa ,
beth Schilling ). 11 . Zwei Präludien von I . S , Bach (Erna Bonder ).
Nächstes Vorspiel (Ausbildungklassenj am Dienstag , den 4. März ,
abends 6 ‘A Uhr , im Saale der Anstalt .

— Karlsruher Bläservereinigung . Da Frau Schroedter -Födrans -
perg erkrankt ist. hat Frau Therese Müller -Reichel vom Hoftheater den
Vortrag der Drenstockschen Lieder, die sie schon mit großem Erfolge in
Bremerhaven sang, übernommen .

# Reger -Konzert . Am kommenden Mittwoch , den 5 . März wird
Karlsruhe wieder Max Reger beherbergen und diesmal dürfte sich
gewiß niemand , der es mit Frau Musik« ernst meint , den Genuß ent¬
gehen lasten, Reger , den gewaltigen , selbstschöpftrischen Musiker
unserer Zeit zu hören und zu sehen . Ein besonderes Interesse gewinn »
dieses Konzett dadurch, daß es sich ermöglichen ließ , unseren heimischen
trefflichen Geigenvirtuosen Herrn Hoflonzertmeister Rudolf Deman
zur Mitwirkung heranzuziehen und wo zwei so durch und durch must-
kalische Künstler wie Reger und Deman zusammenwirken , da kann
eine nachhaltige Wirkung nicht ausbleiben . Um das Programm mög¬
lichst abwechslungsreich zu gestalten, wird , wie beretts erwähnt ,
Meister Reger drei Präludien und Fugen aus Bachs Wohltemperier¬
tem Klavier zum Vortrag bringen und die durch wiederholt ; Mit -
Wirkung bei Reger -Konzetten richmlichst bekannte Sopranisten Erika
Hehemann , eine geborene Karlsruherin , zwölf zmn Teil neue Lieder
von Reger unter Beglettung des Komponisten fingen. Wie di« Hof-
mufikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf. uns mitteilt , ist der Vorver¬
kauf, wie zu ermatten war , ein äußerst lebhafter , es empfiehlt sich
daher , rechtzeitig Karten zu lösen.

§ Zu dem Brande in der Krouenstratze meldet der Poli -
zeibericht noch, daß der Geschäftsinhaber und dessen Ehefrau
wegen Berdachts der vorsätzlichen Brandstiftung sestgenommen
wurden .

§ Wer ist der ehrliche Finder ? Bei einer Autofahrt vom
Hotel Viktoria bis zur Dragonerkaserne hat ein Herr am 20.
v. Mts . fein Portemonnaie mit 200 Mk. verloren und bis jetzt
nicht wieder erbalten .

» Wegen Unterschlagung wurde ein 40 Jahre alter , ge¬
trennt lebender Metzgergehilfe von hier angezeigt , weil er
einem Metzger in der Oststadt Fleisch im Werte von 107 Mk.
und einem andern ein rotgestrichener Handwagen im Werte
von 120 Mk. veräußerte und den Erlös in seinem Nutzen ver¬
wendete.

# Unbekannten Mansardendieben , die meistens mit Nach¬
schlüsseln arbeiteten , fielen in die Hände : am 27. v. Mts .
Karlstraße 21a Kleidungsstücke und ein neusilbernes Zigaret¬
tenetui im Werte von 19 Mk. . am 28 . v . Mts . Kriegstraße 38
eine silberne Damenuhr mit dem Monogramm „E . 9t.

"
, ei»

goldener Ring im Werte von 20 Mk. und am 1. d. Mts . Karl - ,
straße 72 eine silberne Damenuhr , eine goldene Halskette und*
ein goldener Ring im Werte von 45 Mk.

§ Berfcheuchter Dieb. Am 1 . d . Mts . hat ein etwa 20 Jahre
alter mittelgroßer , unbekannter Bursche in der Wohnung eines
Wirts in der Kapellen straße eingebrochen, dabei wurde er über
so rechtzeitig verjagt , daß ihm keine Zeit zum Stehlen übrig
blieb .

# Festgenommen wurden : ein 47 Jahre alter lediger Kaufmann
aus Köln , den die dorttge Staatsanwaltschaft wegen Stttlichkeits -
verbrechen, Diebstahl und Betrugs verfolgt ; ein Gärtnergehilfe aus
Neckarsteinach , weil er in einem Hause in der Körnerstraße grobe»
Unfug verübte und der hinzugerufenen Polizei Widerstand leistete ;
ein lediger Dienstknecht aus Hagsfeld , der vom Amtsgericht Groß-
Gerau zur Sträferstehung verfolgt wird ; ein lediger Klavierspieler

Zweck hat , das Protektorat des Pankees auf San Domingo vorzu-
bereiten , sei vorläufig dahingestellt — immerhin : von dem „wohl¬
wollenden Protektorat " bis zu einem „neuen Stern " im Banner de«
Nordamerikas ist dann nur mehr ein Schritt . ,

ok . Mohammedaner an de« Grenze« des Reiches. Infolge der
erneuten Feindseligkeiten werden jetzt Leut « von den entferntesten
Winkeln des türkischen Reiches einberufen , und das Resultat ist, daß
Konstantinopel Typen beherbergt , die es noch nie zuvor gesehen hatte .
Sonst — schreibt ein in Per « ansässiger Europäer — hörte man nie
arabisch sprechen , jetzt ist das etwas alltägliches . Prächtige Leute
südlich von Diarbekr stehen in Gruppen umher , und kürzlich zog ein»
Anzahl Beduinen über die Brücke , echte Beduinen mit Korkzteher-
locken und den ihren Stämmen eigenen tätowierten Zeichen, Kon¬
stantinopel starrte sie an . Es ist vielleicht das erste Mal , daß
Beduinen auf seinen Straßen erschienen . Und immer noch steigt dir
Flut dieser mohammedanischen Horden. Ihr militärische « Wett in
der modernen Kriegführung ist zweifelhaft , aber es gibt Kassandra
genug in unserer Mitte , die der Meinung find, daß ste sich für Mord
Totschlag und Brandschatzung nicht übel eignen würden . Auf jeden
Fall ist jetzt mehr Gefahr vorhanden , daß sich solche Ding « ereignen ,
als vor einigen Monaten , da Europa von einem falschen Alarm ge*
weckt wurde .

ok . Rosen im Balkan . In all die traurigen - und unerquickliche«
Erörterungen über die Balkanfrage kam eine Vorlesung in die Royal
Horticultural Society (Kgl . Gartenbaugesellschast) in London wie
ein Hauch aus einem blühenden Garten . Der Vorttagende beschrieb
eine Sommerexpeditton nach Bulgarien , zum Zwecke, seltene Pflanze «
für England zu gewinnen . Da stiegen Bilder vor dem Hörer auf von
Rosengärten , 66 Meilen in der Länge , voll jener wunderbar duften¬
den Damaszener -Rose, die der Welt das Rosenöl liefert und von de«
160 600 Rosenhäupter nötig sind, um eine Unze Rosenöl zu gewinnen .
Ehe noch die Sonne scheint , müssen sie gepflückt werden , sonst verliert
sich die Hälfte ihrer Süße . Dann wieder Bilder der Wild -Flora . Bon
den Bergen bei Sofia bis zur Höhe des Schipka-Passes erstreckte ftä
seine Suche, und auf den steilen Granit - und Kalksteinhöhen fand <*
wahre Farbenfeste gelber Enzianen , türkisfarbener Vergißmeinnicht ,
hoher blauer , glockenbehängter Eampanulas , wilde« Flieders v»ü>
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aus FreiLurg, den das Amtsgericht in Mannheim wegen Betrugs
und Unterschlagung , ein lediger Schuhmacher aus Burgheim, den die
Staatsanwaltschaft in Augsburg wegen Betrugs , ein Hausbursche
aus München , den jene in Mannheim wegen Diebstahls und ein ledi¬
ger Hausbursche aus Neckarau, den die Staatsanwaltschaft in Frei¬
Lurg gleichfalls wegen Diebstahls verfolgt.

Letzte Telegramme
der „ßadiskhen Presse- .

'—Paris , 3. März . Es heißt . daßDelcassö seine Abreise
»ach Petersbrug um einige Tage ausschieben werde , da der
bisherige Botschafter Louis als Vertreter Frankreichs der
ZBO-Zahrfeier des Hauses Romanow beiwohnen wolle und
deshalb fein Abberufungsschreiben erst im Laufe der nächsten
Woche überreichen könne . Dem diplomatischen Brauche ent-

. sprechend, werde sich Delcassö erst nach Ueberreichung des Ab-
berufungsschrelbens durch Louis nach Petersburg begeben.

= Toulon, 3 . März. Hier ist der Marincminister Baudin ein¬
getroffen, um den Seschützübungen der Mittelmeerflotte beizuwohnen.
Fast gleichzeitig ist im dortigen Hafen das englische Kanonenboot
Hasser cingetroffen mit dem ersten Lord der Admiralität , Winston
Churchill , an Bord. Man glaubt, daß die beiden Marincminister
heute eine Zusammenkunft haben werden.

bd London , 3. März. Gegen die Suffragetten macht sich zurzeit
eine heftige Agitation bemerkbar . Gestern versuchten eine Anzahl
Franenstimmrechtlerinnenin dem Orte Wimbledon eine Versamm¬
lung abzuhalten. Als die Rednerin die Tribüne bestiegen hatte,
wurde sie von de: aufgeregten Menge hernntergerifsen und arg zu¬
gerichtet . Die Polizei mutzte einschreiten und die bedrohten Frauen
in Schutz nehmen .

P .C . Newyork, 3 . März . (Meldung der Preß -Centrale .)
Einige Zeitungen veröffentlichen Nachrichten aus Jacksonville
und Mobile , aus denen hervorgeht , daß sechs Republiken
Zentral - und Südamerikas am Borabend einer Revolution
stehen . Die Revolutioänre organisieren ihre Streitkräfte und
machen zügellose Propaganda gegen die Regierungen ,

Deutscher Reichst««.
— Berlin , 3 . März. Vizepräsident Dr. Paajche eröffnet die

Sitzung um 1 .20 Uhr .
Am Bundesratstisch ist Staatssekretär von Tirpitz erschienen .
Die zweite Lesung des Marine -Etats wird fortgesetzt .
Roske (Soz .) : Noch niemals ist eine Etatsberatung mit so

viel Selbstgefälligkeit und so wenig politischer Einsicht der kommen¬
den Zeit gepflogen worden wie jetzt. Ich erkenne an , daß es sich
um eine Organisation handelt, aus der die Technik ein gewaltiges
Instrument des Krieges geschaffen hat. Die Rechte und die be¬
sitzenden Klassen haben wohl selbst die Kosten bewilligt , zum Be¬
zahlen sind sie aber nicht besonders bereit. Wenn es sich um kul¬
turelle Zwecke handelt, z. B . um die Herabsetzung der Altersgrenze
bei der Altersversicherung , dann ist — so wird uns immer entgegnet,
kein Geld vorhanden . Anzuerkennen ist, daß der Marine -Etat so

. übersichtlich ist wie kein anderer. Daß die Kaiserjacht Flotten ,
zwecken zu dienen hat , können wir nicht zugeben .

Die bayrische Ltaatszeituug «ud die Heeresvorlage .
jt . München , 2 . März. Die „bayerische Staatszeitung " beschäftigt

. sich heute in einem anscheinend offiziös inspirierten Artikel Mit der
Deckung der Kosten der neuen Heeresvorlage und sagt unter anderm :

„Weit über den Umfang des einmaligen Bedarfes hinaus aber
erhöht sich die Bedeutung des Gedankens , der bei der Deckung zu¬
grunde liegen soll . Es ist eine Tat von weltgeschichtlicher Große, zu
der das deutsche Voll ausgerusen wird. Die Frage „lleber den Par¬
teien" steht nunmehr klar vor dem deutschen Volke . Sache seiner' Ver¬
treter, Sache des deutschen Reichstages wird es seinerseits sein, die
Verwirklichung dieses großen Gedanken zu ermöglichen , den die
Reichsleitung angekündigt hat. Es ist zu hoffen, daß die Parteien
in einmütiger Geschlossenheit den Grundsatz der ausgleiäenden Ge¬
rechtigkeit billigen werden , auf dem die Deckung der einmaligen Aus¬
gabe» für Heereszwecke aufgebaut werden soll . Von solcher Einmütig¬
keit beseelt, würden , die Parteien sich unschwer über die Einzelheiten
verständigen können , die für eine besonnene Durchführung de» Prin¬
zips einer Vermögensabgabe in Betracht kommen ."

Die „Staatszeitung " wendet sich dann gegen den Ausrus der
deutschen und französischen Sozialdemokratie und schreibt :

„Bedauerlich ist jedoch das System einer Verständigung über die
Grenzen des Landes hinüber , das sich hier offenbart. Kundgebun¬
gen, die wie d,s erwähnte, sich prahlerisch auf die Solidarität der Ar¬
beiter aller Rationen berufen , sind geeignet, die Köpfe und die Be¬
griffe zu verwirren. . Es sind dieselben Arbeiter, die im Ernstfälle
unter die Fahnen ihrer Nation treten sollen . Bei der Masse , müssen
derartige Kundgebungen das Gefühl, der Disziplin und der Unter¬
ordnung unter die militärische Gewalt schwächen. Der „Vorwärts "
und die von ihm im Tageskampf vertretene Partei kann sich daher
nicht wundern, wenn ein derartiges Treiben die national gesinnten

scharlachroten Geraniums, den die bulgarischen Bauern lieben . Dann ,
mach liebliche Zwergrhododendrcn und , weit über der Schneclinie,
energisch zur Sonne strebende Crokus . Zn den Wäldern amethyst-
farbene Clematis , in den Wiesen bei Philippopolis flammender
Sumach und in den Sümpfen unter dem Wasserniueau Masten vio¬
letter Primeln von unbeschreiblicher Schönheit. Einige dieser
Fremdlinge haben sich an britische Erde gewähnt, solche besonders . die
dort im Schatten wuchsen, wagten sich seitdem an die Sonne , aber
andere, gerade die schönsten , trauern hoffnungslos um ihre bulgarische
Heimaft

atz. Das Messen der Atome. Manchmal scheint es , als ob die
Wiffenschaft mit Riesenschritten der Lösung oes Unlösbaren zueilte.
An der Royal Institution zu London hielt Professor Thompson vor
kurzem einen Vertrag über die Forschungsresultate, die über die Be¬
schaffenheit des Atoms erzielt worden sind. Man har nämlich ent¬
deckt, daß man die Atome sichtbar machen kann , indem man sie elek¬
trisiert. Folgendes schöne Experiment demonstrierte dieser Sichtbar¬
keit . Map sandte einen negativen Strom durch einen luftleeren
Raum, und sogleich war eine stadartige grüne Phosphoreszenz be-
mettbar, die durch den Elasbehälter hinzog : der Strom der elektri¬
sierten Atome, die an das Glas prallten . Ein positiver Srrom brachte
auf dieselbe Art eine stabähnliche Erscheinung von roter Farbe zum
Vorschein . Der grüne Stab konnte durch einen Magneten abgelenkt
werden . So ist es jetzt möglich , die Atome zu sehen und ihr Verhal¬
ten zu beobachten , und des weiteren können sie sogar nach der Methode
Professor Perrons gezählt und gemessen werden .

Nermifchtes .
— Stuttgart . 3. März . (Tel . ) Einer Einladung des

Grafen Zeppelin folgend, haben sich Generalfeldmarschall von
der E - ltz und Generalmajor Znng zur Besichtigung der Lnft -
»«lage « nach Friedrichshafen begeben.

— Leipzig . 3 . März. (Tel .) Der Lokomotivführer Morgner. der
ain 18 . September v . Js . im Zusammenhang mit dem Graschwltzer
Eisenbahnunglück , bei dem drei Personen getötet und mehrere zum
Teil schwer verletzt wurden , zu einem Jahr und 3 Monaten Gesang- j

f8Qtfd ) e Presse .
Kreise in «Ine Phalanx gegen die L -zialdewokratie zusammenschlietzr.
So verwerflich das Eebahren der Lozialdemokratic ist, so vortrefflich
sind seine Wirkungen .

"
* * •

bcl Berlin , 3. März . (Prioattel .) Die erste Anregung ,
die Ko st er der Heeresvorlage durch eine ein¬
malige Vermögenssteuer aufzubringen , ist nach dem
„Berl . Lok.-Anz." vom Kaiser persönlich ausgegangen ,
der sich auch an die Bundcsfurften mit dem Borschlag
wandte , in diesem Falle von dem Vorrecht der Steuer¬
freiheit freiwillig zurückzutreten .

Der Kaiser auf Helgoland .
sr Helgoland, 3 . März. Die Ankunft der Kaiserschiffe ist um

11 Uhr 15 Min . nachts bei schlechtem Wetter erfolgt . Es herrschte
Nebel bei Schnee und Regenfällen. Heute weht ein frischer Südwest¬
wind bei Regen und sehr unruhiger See .

Um 11 Uhr 30 Min . heute früh ging der Kaiser an Land, besich¬
tigte die Hasenaulagen und begab sich dann durch den Tunnel zur
Besichtigung der Fortisikationen nach dem Oberland. Das Frühstück
nahm der Kaiser im Offizierskastno .

Die Kaiserin in Gmunden.
— Gmunden , 3 . März . Die Kaiserin hat sich auf beson¬

dere dringende Bitte der Familie des Herzogs von Cumber -
land entschlossen, ihren Besuch bis morgen abend auszudeh¬
nen , fodaß die Rückfahrt nach Berlin erst Dienstag abend
10 Uhr 30 Mia . erfolgt .

Die Blättermeldungen über den Zeitpunkt des Besuchs
der Cumberländifchen Herrschaft am Hofe in Potsdam sind
falsch. Der Besuch ist nunmehr auf die Tage unmittelbar
nach Ostern festgesetzt.

--- Gmunden , 3. März . Trotz des unfreundlichen Wetters
unternahmen heute vormittag die Kaiserin , der Herzog und
die Herzogin von Cumberland . das Brautpaar , das Eroß -
herzogspaar von Mecklenburg-Schwerin , sowie das Prinzen¬
paar Max von Baden in Automobilen einen Ausflug nach dem
Herzoglichen Jagdgebiet bei Alensa, von wo aus die Fahrt in
Viererzügen nach dem Jagdschloß Hubertushaus fortgesetzt
wurde . Nachmittags soll das Jagdschloß Hubertusau besichtigt
werden. _

Zur dreijährige » Dienstzeit in Frankreich.
----- Paris , 3. März . In Vitry le Francois hielt der ehe¬

malige Minister der öffentlichen Arbeiten Augagneur eine
Rede, in der unter anderem sagte:

„Die reaktionären Anhänger der dreijährigen Dienstzeit
versuchen , die Republikaner zu zwingen , das Bedauern über
das Rekrntiernngsgefetz von 1905 auszusprechen, durch das die
zweijährige Dienstzeit eingeführt wurde : die Rückschrittler
würden dann behaupten , daß die Republikaner zur Regierung
unfähig seien , da sie die von ihnen angenommenen Gesetze alle
paar Jahre «Ländern müßten.

Der Redner sprach sich weiter entschieden gegen die Wieder¬
einführung der dreijährigen Dienstzeit aus , die trotz aller Ver¬
sprechungen der durch die zweijährige Dienstzeit erzielten
Gleichheit ein Ende machen würde . Es gäbe ein einfaches
Mittel , um die Verteidigung der Grenzen Frankreichs zu
sichern : man brauche nur die Besatzung gewisser Städte , wo sie
lediglich im Interesse des lokalen Handels aufrecht erhalten
würden , in die Grenzstädte zu verlegen und so deren Truppen
hinreichend zu vermehren .

Die neue Revolution in Mexiko.
— Mexiko, 3. März . Die Zabatisten griffen einen Mi¬

litärzug in der Nähe von Ajusco an . Der Kampf dauerte eine
Stunde . 50 Mann von den Bundestruppen sind gefallen .

--- Douglas (Arizona ) , 3. März . Bei einem Zu¬
sammenstoß zwischen mexikanischen und amerikanischen Sol¬
daten kämpften auf Seiten der Mexikaner 60, auf Seiten der
Amerikaner 16. 8 Mexikaner wurden getötet und mehrere
verwundet . Wie von autoritativer Seite gemeldet wird ,
wurde die Regierung in Washington um besondere Befehle
für ein sofortiges Eingreifen ersucht , falls sich die Ausschrei¬
tungen der Mexikaner wiederholen sollten.

— El Paso , 3 . März . Soldaten der Bundestruppen an
der Grenze schossen von mexikanischem Gebiet aus auf vier
mexikanische Offiziere , die sich auf mexikanischem Gebiet be¬
fanden . Eine Abteilung Reger-Kavallerie erwiderte das
Feuer und schlug die Soldaten in die Flucht .

— Washington, 3 . März. Mehrere Trupps von Gefangene«, die
während des Revolutionskampfcs aus dem Gefängnis geflohen oder
wieder ergriffen worden waren, überfielen während eines Transports
zum Gefängnis ihre Wächter, die drei Gefangene niederschossen und
siins verwundeten

SNe 3
Die Kriegslage auf dem KaUran.

Bom griechisch - türkische « Kriegsschauplatz .
hd Athen , 3. März . Aus Santa Quaranta wird gemel¬

det, daß ein griechischer Torpedobootszerstörer von den Türken
beschossen wurde . Infolge dieses Angriffes fuhr ein zweites
griechisches Kriegsschiff nach Santa Quaranta und beschoß die
türkischen Stellungen mit Erfolg . Die Türken ließe« ihr «
an der Küste aufgestellten Geschütze zurück und flohen,

Um Skutari .
ft . Belgrad . 3 . März . General Bojowic wurde zum

Kommandanten des Belagerungskorps vor Skutari ernannt .
Der General hat sich bereits dorthin begeben.

Zn Rumänien .
P .C. Bukarest, 3 . März . (Meldung der Pretz-Centtale .)

Gestern nachmittag fand hier ein österreichfeindliches Meettng
statt . Ein Redner sagte : „Wir sind naiv genug gewesen,während 30 Jahren der treulosen, österreichischen Politik zu
folgen . Jetzt aber muß es ein Ende haben .

" Lebhafte Ova -
ttonen gaben Zeugnis von dem Einverständnis der Zuhörer
mit den Ausführungen des Redners .

Rußland und Oesterreich .
= Paris , 3 . März . Der Petersburger Sonderbericht¬

erstatter des „Matin " meldet, daß nach der zwischen der russi¬
schen und der österreichischen Regierung getroffenen Verein¬
barung sich Oesterreich -Ungarn verpflichte, seine Kompagnien
an der russischen Grenze, die gegenwärttg einen Bestand von
180 Mann haben, auf etwa 150 Mann zu vermindern ,
was dem Bestand der russischen Kompagnie in normalen Zei¬
ten gleichkommc . Rußland werde dann die Jahresklassc ISIS
heimschicken.

In berufenen österreichischen Kreisen glaubt man , daß die
Demobilisierung , falls nicht unerwartete Ereignisse eintreten ,
bald erfolgen wird . Man sei der Ansicht, daß es eine glückliche
und eine huldvolle Aufmerksamkeit seitens des Kaisers Franz
Joseph sein würde , wenn er einen Teil der Reservisten
Galiziens noch vor dem 6 . März , dem Tag der Dreihundertjahr¬
feier des Hauses Romanow , entließe. Ern derartiges Vor¬
gehen würde in Rußland gewiß einen ausgezeichneten Eindruck
Hervorrufen .

Auswärtige Todesfälle.
Pforzheim. Max Trantz, alt 25 Zahre . — Ad . Laule, Steuerein¬

nehmer a . D. — Fritz Dürr, Privatier .
Heidelberg. Heinrich Eber , Direktor , alt 58 Jahre.
Osfenburg. Valentin Decker , alt 47 Jahre.
Freiburg. Anton Gihr, Bierbrauer.
Riederweiler . Philipp Fotteler, Landwirt.
Merzhausen. Hermann Hodapp, Installateur, alt 20 Jahre .
Brombach . Karl Wilhelm Ziereiseu , Fischer, alt 60 Jahre .
Scherzheim . Jakob Kientz alt, Rötzlewirt , alt 72 Jahre .

.Califig'ff Dieses wohltuende , unschädliche und zuverlässige
. . - . . . Abführmittel besteht aus dem köstlichen , süßen” ’ ” Safte reifer kalifornischer Feigen und dem Extrakte - j

verschiedener Pflanzen von bekannter, wohltuender
Wirkung . Es vereinigt eine» jederinann zusagenden ,lieblichen Geschmack mit einer äußerst mflden , stets
zuverlässigen Wirkung und unterstützt die Natur in
ihrer Verdauungstätigkeit ohne jede Anstrengungoder
Beschwerde . Dadurch eignet es sich bestens zur Be¬
seitigung der so lästigen chronischen Verstopfung und
zur Erhaltung eines geregelten , natürlichen Stuhl¬
ganges. Für Erwachsene und Kinder in gleicher Weise
bestens geeignet .
A ' Ulfe ! Lpochttzu 3U haben j11 'Ml 3.U) die Nasche , fcrtia atirec Nasche 2KE 2.50.hyr. fiel Calüoru. , 8. Eit . Senn. liqu. 20, Elii. <.i:'yui

':f!. eompiö.r Statt besonderer Anzeige .
Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen an

Dr . Fritz Strauss und Frau Paula
geb. Weil.

Karlsruhe , 2 . März 1913, 238124

Geschäftliche Mitteilungen -
Ttuttnarter Lcbcnsversichcruugsüank a . G . (Alte Stuttgarters .

Das abgelausene Jahr 1812 .. das 58 . seit Bestehen , brachte der Bank
wieder einen großen Zuwachs. Eingercicht wurden 14198 Anträge— über 110 .8 Millionen Main . Zur Ausnahme gelangten 11565
Versicherungen mit 88.1 Millionen Mank. Durch Tod wurden fällig
1067 Versicherungen über 11 .7 Millionen Mark und durch Ablauf bei
Lebzeiten 1128 Versicherungen über 8.0 Millionen Mark . Nach Ab¬
zug des Gesamtabgangcs verbleibt in der Todesfallversicherung ein
Neinzuwachs von 7562 Versicherungen mit 60 .1 Millionen Mart
Kapital . Einschließlich der Altersversicherung betrug Ende 1812 der
(Üesamtversicherungsbestcmd der Lank 103 567 Versicherungen über
1 Milliarde und 77.8 Millionen Mark. . .

INS verurteilt worden war , ist vom König begnadigt worden . Er
braucht den Rest der Strafe nicht absitzen.

— Bozen, 3 . März . Aus Anlaß der 550. Wiederkehr des
Jahres , in welchem Tirol mit Oesterreich vereint wurde , ver¬
anstaltet der k . k. Hauptschießstand „Erzherzog Eugen " in Bo¬
zen zu Ostern ein groß angelegtes Fest und Freischießen. Nicht
weniger als 1720Veste uird Prämien mit einem Barbetragc
von 50 000 Kronen winken den Schützen , außerdem gelangen
noch prachtvolle silberne und vergoldete Jubiläumsprunkbecher
im Konkurrenzschießcn zur Verteilung . Geschossen wird ' auf
Gewehr und Armeefigurenscheiben, auf erstere mit Gewehr
(Stutzen ) , auf letztere nur mit dem Armeegewehr . Die Auf¬
teilung der Beste ist eine dcratige , daß auch mittelmäßige
Schützen noch leicht zum Zuge kommen können, auf allen Ge¬
wehrkategorien sind je 200 , auf allen Armeefigurcnscheiben je
120 Beste ausgesetzt .

M London. 3 . März . (Tel .) Vor einiger Zeit wurde ein
Leutnant Clark und eine Frau Fullhar wegen Ermordung
des Mannes der Frau und seiner eigenen Frau verhaftet .
In der letzten Sitzung des Gerichts machte Leutnant Clark
das Geständnis , daß er den Mann der Frau und seine, eigene
Frau getötet habe, während seine Geliebte unschuldig sei .
Trotz dieser Erklärung wurden Beide von den Geschworenen
wegen versuchten Mordes schuldig befunden . Die llrteilsfäl -
lnng wurde noch ausgefetzt . 1

Nnglücksfalle.
hd Danzig , 3 . März . (Tel .) Heute nacht gegen 3 Uhr

sind beim Ilebersetzen über die sogenannte tote Weichsel zwi¬
schen Reufabrwasser und Weichselmünde sechs Personen cr-
ttunken . Das Boot , in dem die Leute übersetzen wollten
war zwischen treibende Eisschollen geraten . Bisher find zwei
Leichen geborgen.

lul Amsterdam. 3 . März . sTel . ) Gestern abend ist am
Prinz Heinrich-Kai ein Hans eingestürzt, wobei vier Kinder
den Tod durch Ersticken fanden.

Zum Autounglück der Berlin .
Berlin . 3 . März . (Tel .) Die Verletzungen der 19jäh -

rigen Tochter Elje des bei dem Automobilunglück ums Leben
gekommenen Ehepaares Plunz sind — wie die „B . Z .

" mel¬
det — nicht lebensgefährlich, jedoch hat man ihr den Tod
ihrer Eltern noch nicht mitgcteilt .

jt . Berlin . 3. März . (Tel.) Zu dem Antooerbrechen wird
weiter berichtet, daß das Drahtseil 30 Mete, lang und mehr
als fingerdick war . Herr Plunz war in der Dunkelheit mit -
voller Geschwindigkeit gegen das Drahtseil gefahren , das ihm
den Kopf vollständig abriß , als ob er abgeschlagen worden
wäre . Die Frau Plunz wurde vom Drahtseil gerade über den
Augen getroffen , und ihr die Augen aus dem Kopf gerissen.
Wahrscheinlich ist die Frau nachher aus dem A»to auf die
Chaussee geschleudert worden, wo sie mit schweren Kopfver¬
letzungen und gebrochenem Genick tot liegen blieb .

Die unverletzt gebliebene Tochter äußert sich über das Un¬
glück folgendermaßen : Sie sah von ferne das Drahtseil über
der Straße und bückte sich instinktiv. Plötzlich sah sie, wie ihr
Vater mit einem Ruck sich erhob und hiernach sofort vorn über¬
fiel . Da sie mit dem Mechanismus des Wagens vertraut war ,
brachte sie das Auto mit einigen Handgriffen sofort zum Stehen .
Sie sah ihren Vater tot vor dem Steuerrad liegen .

Die Firma Opel in Berlin hat auf die Ergreifung der
Täter eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt . Ein Fabri¬
kant stellte fest, daß ihm das Drahtseil am 1 . Februar von
einem früheren Packer aus der Fabrik gestohlen worden war .

- - Berlin , 3 . März . (Tel .) Auf Ermittelung der Täter ,
die gestern in der Nähe von Henningsdorf das Attentat auf
das Automobil des Juweliers Plunz verübt haben , hat der
Regierungspräsident von Potsdam eine Belohnung von 1000
Mark ausgesetzt . Ferner hat der Kaiserliche Automobilklub
nach einer Besprechung mit dem Leiter der Berliner Kriminak -
polizei eine Belohnung von 3000 Mark ausgefetzt, deren Ver -

l tcilung er sich nach der event. Ermittlung der Täter vorbehätt .
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Aus dem Karlsruher Kereinsleben .
Karlsruhe , 3 . März .

# Der Verein ehem. 113er Karlsruhe hielt kürzlich seine dics -
fSfjrigc ordentliche Generalversammlung ab , die sich eines sehr guten
Gesuches zu erfreuen hatte . Zu derselben war , .wie man uns berichter
auch der fetzige Präsident des Bad . Miliiärvereins - Vcrbands General¬
leutnant z . D . Waenker v . Dankenschweil , Ehrenmitglied des Vereins
ln Begleitung des Eauvorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt Dr . Lorenz
erschienen . Der Freude über diesen Besuch gab denn auch der 1. Vor¬
stand in seiner Begrüßungsansprache Ausdruck, worauf S . Exzellenz für
die freundliche Einladung und die herzliche Begrüßung danlre
und in Aussicht stellte , seine bisherigen engen Beziehungen zum
Freiburger Bruderverein nach seiner Uebersiedlung hierher auf
den Karlsruher 113er - Vcrein übertragen zu wollen , Slus dem
vom Schriftführer , erstatteten Jahresbericht und dem Beruht des
Rechners war zu entnehmen , daß der Verein das abgelaufene Vererns -
fahr als ein sehr erfolgreiches betrachten kann. Obwohl derselbe rm
verflossenen Vereinsjahr den Verlust von 5 Mitgliedern (darunter
4 Veteranen ) infolge Todesfalles beklagen mutzte, hat die Mitglieder¬
zahl gegen dem Vorjahr zugenommen , so daß der Verein jetzt 23 Ehren -
ünd 193 ordentliche , zusammen 218 Mitglieder zählt , darunter erfrew
licherweise noch 35 Veteranen . Das Vereinsvermögen . einschließlich
der Sterbeunterstützungskasse hat — letztere durch ewige namhafte
Spenden — eine beträchtliche Zunahme erfahren , infolgedessen konnte
buch , dem Antrag des Vcrwaltungratcs entsprechend, las Sterbegeld
auf 89 Mark erhöht werden . Die Schützenabteilung , die nun 54 Mit¬
glieder zählt , hat in ihrem 3. Schießjahr ebenfalls gute Fortschritte
gemacht . An 15 Sonn - Lezw . Feiertagen wurde nachmittags auf dem
Schietzstand geschossen. Nach Besprechung einiger interne ■ Angelegen¬
heiten wurde der bisherige Vorstand , Herr Kamerad Herm . Hie -.er-
wedel , zum 1 . Vorstand , sowie die zur Wievcrwahl vorgeschlagenen
Verwaltungsratsmitglieder , die Herren Kameraden Brüdcrle , Ernst ,
Maier , Steurer und Weber , wieder gewählt .

# Der Verein mittl . techn. Eisenbahnbeamten hielt am gestrigen
Sonntag im großen Rathaussaal in Karlsruhe feine diesjährige
Hauptversammlung ab . Die Versammlung war aus allen Teilen de?
Landes sehr stark besucht. Hinsichtlich der Anstellungs - und Beförde
rungsverhältnisse der mittl techn. Beamten wurde beschlossen, den
Vorgesetzten Behörden und den Landständen unter eingehender . Be
gründung folgende Wünsche zur Kenntnis zu bringen und ihre Er .
füllung anzustreben : 1 . Datz die freien etatmäßigen Stellen alsbald
besetzt werden , 2 . 8re Verhältnisse der nichtetatmätzigen techn. Veam .
ten geregelt werden , 3 . datz mittl . techn . Beamten in den Beförde .
rungsverhältnissen im inneren und äußeren Dienst mit den mittl
nicht- technischen Beamten gleich gestellt werden , wie es in allen andern
deutschen Bundesstaaten und beim Reich ist, und 4. datz die Drenst
Posteneinteilung in ihrer jetzigen Form aufgehoben wird . Am Nach,
mittag fanden sich die Vereinsmitglieder zur geselligen Unterhaltung
im Hotel „Grüner Hof " zusammen . Man trennte sich am Abend mit
dem Wunsche, datz das kommende Vereinsjahr eine Besserung der Ver¬
hältnisse der mittl . techn. Eisenbahnbeamten bringen möge .

S Aus der Fulderei des Karlsruher Liederkranz . Die „Drei "
des fuldischen Reichs hatten auf Sonntag abend ihre Getreuen zueinem „Kunterbunten Abend " in die Säle der Gesellschaft Eintracht
eingeladen und lange vor dessen Beginn strömten Männlein und
Weiblein herbei , um sich ein Plätzchen zu sichern und um wieder ein¬
mal einige schöne, fidele Stunden , entrückt von des Alltagsgrau , ge¬nießen zu können . Alle kamen auf ihre Kosten , denn die „Drei "
hatten ein Programm zusammengestcllt , das allen Ansprüchen in
vollem Matze gerecht wurde . Nach einem einleitenden Musikstück der
fuldischen Hauskapclle begrüßte Fulderpräsident Pegasus die Fulde -
rinnen und Fulder in humordurchwiirzten Worten auf sas Herzlichsteund dankte den vielen Solisten , die sich für den heutiaen Abend in
liebenswürdigster Weise in den Dienst der Fulder - '

. gestellt hatten .Das ' Programm setzte sich aus einem Konzert uno einem Humce
ristischen Teil zusammen . Fräulein Else Rothenberger , eine Schülerindes Herrn Kammersängers Jan van Gorkom, trat zum erstenmal vordie breitere Oeffentlichkeit und brachte die „Arie der Susanna aus
Figaros Hochzeit" und drei Lieder von Schuhmann (Widmung , die
Lotosblume und Er , der Herrlichste von Allen ) wirkungsvoll zu Ge¬
hör . Die junge Sängerin verfügt über eine sehr schöne Stimme und
hat einen gute » Vortrag . Frl . Maria Steinmann , Lehrerin am
Munz '

schen Konservatorium , zeigte sich als eine Klavicrvirtuosin von
glänzender Technik und ausdrucksvollem Vortrag . Sic spielte das
„Scherzo " in B - Moll von Chopin , „ Notturno " (aus den Liebes -
träumen ) von Liszt und „Tarantella " von Nicode . Eine angenehme
Abwechselung boten die Vorträge des Fuldcrs Hogierd , Lieder zurLaute , die er geschmackvoll und fein vortrug und ausgezeichnet aufder Laute begleitete . Ein von Fulder Dr . Schreyhals verfaßter und
gemeinsam gesungener Fulderkantus geleitete die Teilnehmer
„schmerzlos " in den nun beginnenden humoristischen Teil das eigent¬liche Arbeitsgebiet der Fulderei . Von echtem fuldischen Humor er¬
füllt waren alle die folgenden Vorträge . Fulder Messer und Abt
erfreuten mit einem humoristischen Duett „ Schlosses Brautfahrt " ,das sehr gut gegeben wurde und gut gefiel . Alsdann spielten ein
East , Herr Thiemecke und Fulder Lautcrich ein Duett „Verbotene
Mustk" für Mandoline und Guitarre . Später gesellte sich FulderSemaphor noch zu diesen und sang ein Ständchen aus Don Juan .J^ chher bestieg Fulder Sultan das Podium und trug zwei Couplets
„Wie wir lieben " und „Im Reiche der Mitte "

, sowie ein „Hühner -
znnegespräch" vor , während Ehrenfulder Nas von Rabenau mit Ge¬dichten in Karlsruher bczw . Pfälzer Mundart ( Gardinenpredigt undProbat ) aufwartcte . Beide ' Herren hielten das Zwerchfell der An¬wesenden in ständiger Bewegung . Fulder Schumacher und Messerführten dann ein englisches Duett vor , das sowohl in Vortrag undMaske sehr gefiel und viel belacht wurde . Schlappenmeister Drahrerforderte in poetischen Worten alsdann den dem Schlippen gebühren -ben Tribut . Der- Schluß bildete die Vorführung einer fuldischenSpezial -Rasierstvbe . Die beteiligten Herren führten ihre Sachederart gut durch , daß einem nach ihrem Abtreren vor Lachen alles'wehe tat . Am Klavier war Herr Kapellmeister Cafsimir ein fein¬sinniger Begleiter und trug , auch durch das Einstudiercn der ein¬zelnen Nummern , viel zum guten Gelingen des Abende bei . Nachjedem Vortrag belohnte wohlverdienter reicher Beifall oie Solistendie mit Ausnahme eines einzigen Gastes alle zu den Vereinsmit -glredern zahlen , für ihre wirklich schönen Vorträge . Die fuldischcHauskapelle (Lüttgers ) füllte die kurzen Pausen mit schöner Mustkaus . ^

So kann der Abend als ein gut gelungener bezeichnet werdenund . Dulderinnen und Fulder werden den „Drei " für die genußreichenMunden , die stc ihnen und ihrer fuldischen Weisheit wieder gebotenhoben , ewig dankbar , fein .
# Badischer Architekten - und Ingenieur -Verein . Die nächste

Monatsversammlung findet am Dienstag , den 4 . ds . , abends SV- Uhr ,im großen Rathaussaal statt mit Vorträgen unter Vorführung vonLichtbildern über : „Vorbilder über die stadtbaugeschichtlich bishernicht erklärte Planform Karlsruhes " von Professor Dr . A . E . Brink¬
mann und über : „Die Karlsruher Stadterweiterung mit Hinweis
auf die Entwicklr» g von Paris und Berlin " von Architekt Diplom¬
ingenieur Hans Schmidt . Gäste, auch Damen , sind willkommen .

# Kaufmännischer Verein Karlsruhe , E . V . Man schreibt uns :Der nächste Vortrag des Kaufmännischen Vereins wird uns Tolstoi
bringen . Seit Jahren schon hat Hofschauspielcr Wa ^ crmann in jeder
Saison ein interessantes Werk eines bedeutenden Dramatikers durch
Rezitation vorgeiührt . Bisher fehlte noch der russische soziale Prophetund Dichter . — Am Donnerstag , den 8. März , soll , er nun zu Worte
kommen und zwar mit dem üinterlassenen Drama „Das Licht leuchtet
in der Finsternis ". Dieses Werk besonders hat allgemeines Interesse
dadurch erweckt, daß sich Tolstoi in der Hauptfigur selbst geschildert
hat .

: - : Der Badische Fischerei -Verein mit dem Sitz in Karlsruhe ,
Leopoldstraße 10. hält am Sonntag , den 9. März ds . Js ., nachmittags
2 Uhr beginnend , in der „Alten Burse "

zu Freiburg seine Hauptver¬
sammlung ab , der sich ein Vortrag des Herrn Hofrat Professor Dr .
Kreiber in Frciburg über „Die Veränderlichkeit der Fische" anschließt .
Bei dieser Veranstaltung fittb außer den Vereinsmitgliedern auch an¬
dere Freunde der Fischerei willkommen .

# Die „Heimatliche Kunstpflege " wird am Montag , den 19. März
ihren letzten Vortragsabend dieses Winters abhalteu . Es ist der Ver¬
einigung gelungen , den Verfasser des neuen Buches über „Badische
Malerei im 19. Jahrhundert "

, Herrn Dr . I . A . Behriager -Manuheim .
zu einem Vortrag zu gewinnen . Er wird über „Leben und Schaffen
des Malers Emil Lugo " sprechen. Ein reiches Lichtbildermaterial
wird feine Ausführungen illustrieren . Eine nähere Kenntnis einer
der bedeutendsten Erscheinungen unter der jüngeren Generation badi¬
scher Künstler aus so berufenem Munde zu gewinnen , darf gewiß als
Sporn für einen zahlreichen Besuch des Abends angesehen werden .
Der Vortrag wird im „Künstlersaal " des „Krokodil " stattfinden .

Kandel und Werkehr.
— Karlsruhe , 3 . März . In der Woche vom 24 . Februar bis

1 . März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 1096 Stück Vieh
und zwar : 198 Stück Großvieh (65 Ochsen, 23 Rinder , 74 Kühe , 36
Farren ) , 303 Kälber , 458 Schweine , 55 Hammel , 8 Ziegen , 59 Kitzlern,15 Pferde . 45 831 Kg . Fleisch wurden außerdem von auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter 36 629 Kg . vom Aus¬
land . — Biehhof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 15 Ochsen,10 Bullen , 63 Kühe , 22 Färsen , 263 Kälber , 778 Schweine . Es wurde
bezahlt für 50 Kg . Schlachtgewicht : Ochsen: vollfleischige , aus¬
gemästete , im Alter von 4—7 Jahren , 92—94 junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 89—92 -K ; Bullen : voll -
fleischige , jüngere 86—88 Jt ; mäßig genährte junge und gut genährteältere 84—86 Jl ; Kühe : vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 80—82 Färsen : vollfleischigc , aus -
gemästete Färsen höchsten Schiachtwerts 90—98 ,Al , ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen76—79 <M , gering genährte Kühe und Färsen 70—75 <« ; Kälber :
mittlere Mast - und beste Saugkälber 107—112 Jl , geringere Mast -
und gute Saugkälber 100—108 M, geringere Saugkälber 97— 103 JT,Schweine : vollsleischige Schweine von 80 —100 Kg . ( 160—200 Pfund )
Lebendgewicht 83—85 JL . Tendenz des Marktes : langsam .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a . M .

lAnfangs -Kurfe . i
Ost. Kred .-Akt . 2- 3 . '

,
',^ iSfonto Kom 191 1 ,

Dresdner Bank 1C6. V*
Staarsbahn 153. '/.
Lombarden 24 . —

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.' Mittel - Kusre . l
Wechsel Amsterd . >68.57

„ Antw . -Br . 805 .—
„ Italien 793 —
„ London 20417
. Paris 809 .50
» Schweiz 807 .33
■» Wien S44 50

Privatdiskont 5 '
Napoleons 16 30
3 *4 %ReichsanI 87 . —
3% „ 76.80
3 *4 % Pr . Conf . 87 05
Lsterr . Goldr . 90 tQ
4% Ruffet » 1880 89 .40
4% Serben 81.—
Ungar . Goldr . 86 35
Badische Lank 136 40
Lärmst . Bank 124
Deutsche Bank 256. ',.Dise . - Command . 19 t .

"/,Dresdner Bank ! 56 . V.Cfterr . Länderbk.t31.—Rbein . Creditbk. 136. —
Schaaffh Bkv. 114. 10
Wiener Bank » . 1 .- 4
L .ttomanenbank 123. —
Boch . GuMahl 216.
Laurabütte '

179 -
Gelsenkirchen 198 . ' ,
tzarpener 194. ’ 4Ter den?, ' fest.
Frankfurt a . M .

ISchlukkurse .)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 99 2
3 *4% dto. 87 . -
4% Pr . Consols

b * 918 unkndb. 99 vs>
3 *4 % dto. 87.0b
4 %S . Anl . v . 1901 98 . -
4% . 1908/09 9710
t % 1911u { . 1921 98, -
3 *4 % . abg .r.fl . 96 5<
3 *4 % . . i.Jf 92 70
3 *4 % „ 1892/94 90.
3 *4 % „ 1900 87 .60
3 *4 % . 1902 86 7*
3 *4 % . 1904 86.5'
3 *4 % . 1907 87.
4% Nb Hnv. -B

Pfdbr . 1921 97 40
3 *4 % „ 1914 86 .W
4 %Ni,ss Staatsr .

v. 1902 90 .4b
1% Türk neue 86 81
Türk. Lose 159.60
4%Una .Str .19l0 84 . -

Rhein . Kreditb . 136 -
Lüdd Disk .- G 117 60
Zem . Heidelbg . 145 .80

vom 8 . März.
Bad .Nnil . -Sodar .534 .—
Deutsche Gold -

u .Silb . - Sch . -A.653 .50
Ho! zverk. -Jnd .

Konstanz 341 .—All .El . -G Berlin 237 .’/,
Schuckerl Elektr .? 45 —
M - F Badenia

Weinheim 176 —
Maichfb Durlach 138 .80
M .-F . Gritzner. 295 .—
Haid u. Neu 315 .—
Karlsr . M .- F . 154 - 0
Mot .F .Lderurfell33 75' W " ,dbc>' 238 10
Z. - F Waghäusell 99 . —
Boch . Bergb . 216 . '/.Harp . Bergbau 194. -
Phön . Bergb . 260 . 5 ,Hb. - A . Pakets . 15 .». ' .Nordd. Lloyd 121.

*

Nachbörse .
Osterr.Kred. - A. 203 . ’,.
Deutsche Bank 257 . ‘ .DiSk. -Kommand . 191
Dresdner Ban ! 156. 0 ,
Staatsbahn 153. ’/,Lombarden 23 ?/,Tendenz : ruhig .

„ Berlin .
lAnfangs -Kurse .)Osterr.Kred. -A. 203 .75

Berl .Handelsg . 168. ° .
Com. - u. DiSc . -B . 114 . '/,
Darmst . Bank 124 -i.
Deurche Bank 257. '
DiSc . Command .191? ,
Dresdner Bank 156 —
Balt . u. Ohio 101.37
hochumer 216 25
Laurabütte 179 %
Harpener 194 ?,

Tendenz : fett.
Berlin . Schlutzkurse
1% Rerchsanl .
3 *4 % dto.
3% dto.

oPreuy .Conf.
i *4 % dto.
3% dto.
l % Badener1901
1% . 1911
! *4 % . 1900
s *4 % . 1904
t *4 % . 1907
3 )4 % dto. conv.

ussennoren
Osterr .Kred . -A
^isk . Kommavd 191 . ' ,

Dresdner Bank 156 \
'lat -B . f. Dtschl. 122 '

ass .Bnk .s .a .S>d ! 159 30
2üdd .Disk . .Gei . 117 60

rnada - Pacifie 234?
' och. Gutzstahl 215? , s

Deutsch Lurbg .
Laurahütte
Gelsenkirchen
öarpener
3hönix

99 .20
87 . >0
76 40
99 . 0
87 -5
>6 50
97 . O
93 .50

215 45
203.

Dynamit Tru 't 177 '/,
El . Allg . (Edis .) 237 . ' ,,
Elektr . Schuckert144. '/z
Elcktr . Siemens

u. Halske 213 60
Masch. Gritzner 294 .70

' Gas -Gl . -Ges47 - -.20
D . Wafs . - Mun .578 ? , ,

Brauerei Slnner254 ? ,z
P . - Ung .K. Pfdbr . 87.—
P .- Ung . K . Obl 88 .10
4*4 % Ung . L. -B . 92 .1-
Privatdiskont 5. ’/.

Tendenz : still.
Berlin . lNachbörse.
Ost . Kred . - Akt . 2 3?

Berl . Hand . -Ges . '. 68 ' ,
Deutsche Bank 2 6.
Disk . - Comm . 191
Dresdner Bank 156 . '
Lombarden 24 —
Ball . u. Ohio 101
Bochumcr
Laurahütte
Geilenkirchen
Harpener

Tendenz : fett.
Wien (10 Uhr vorm . i
Osterr .Kred . -A . 633 . -
Länderbank
Wien . Bankver .

Ost.Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Wechsel Paris
Ost. Kronenrenle 8 10
Ost . Pavierrente 87 55
Ost. Silberrente 87 75
Ung . Goldrenre 103 40
Ung .Kronenrent . 83 90
Alpine 1052 -
Skeda 825 —
Osterr. Rente — —

Paris .
3% frz . Rente
1 % Italiener
4% Span,er
1% Türken unit
Türkische Lose —
Banque Cttüin . 641 —
Rio Tinto 18 .59

London .
Amalgamated
Charreced
De Beers
Dan Rand
GoldfieldS
'landmincs
Anaconda
iichrfon comm

. pref .
Chicago . Milw
Denver pref .
LouisoilleNafhv .
. nion Pacific

Steel com.
dito pref.
Rock Ist . Comp
South .Pac .Shar

-v's
217 ..
178
198 o.
194? .

52120

709 -
114 . -
118 . 1".
9 80

87 .47
9 -
92 .90
88 .05

71 '
1 .

21 ’
2” / 2
2« /ü
6 ,s/ ,e

7 ',.
104' ,

° 1 ';
102
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Telegraptzische Lchiffsnachrichterr .

Mitgeteilt d. Gcneralvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Äarlfricdrichstr . 22 :
Norddeutscher Lloyd . Angekommcn : am Sonntag : „Erlangen ”

in Bremerhaven , „Prinz Eitel Friedrich " in Algier , „Bremen " in
Colombo , „Prinzeß Alice " in Aden . „Elsaß " in Melbourne . Ab-
gegangen : am Samstag : „Sierra Salvada " von Bremerhaven , „B « ->
sarossa " von Bremerhaven , „George Washington " von Cherbourg .
„Prinz Heinrich " von Neapel , „Lützow" von Grbraltar . „Prinzch
Irene " von Newyork , „Scharnhorst " von Fremantle ' am Sonntag :
„Schleswig " von Venedig . „Roon " von Port Said .

Kriefkasten .
( Anfragen können nur Berückfich igung finden , wenn die laufende
Abonncmcntsquittung und 19 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
L. Weiß . Die volljährige Tochter ist berechtigt , von ihre « Elter «

(in erster Linie vom Vater ) gelegentlich ihrer Verheiratung zur <Kn ->
richtung des Haushalts eine den Vermögens - und Erwerbsverhält -
nissen der Eltern , deren Stellung im öffentlichen und bürgerlichen
Leben , der Zahl der übrigen Kinder , dem Stand und Ra « a des
Bräutigams angemessene Aussteuer zu verlangen , soweit die Eltern
bei Berücksichtigung ihrer sonstigen Verpflichtungen ohne Gefährdung
ihre .« eigenen standesgemäßen Unterhalts dazu imstande find, und die
Tochter ausreichendes Vermögen zur Beschaffung der Aussteuer nicht
besitzt . Bei Weigerung der Eltern mutz die Aussteuer eingeklagt
und im Urteil festgesetzt werden . Die Eltern können die Aussteuer
verweigern , wenn die Tochter sich einer Verfehlung fchnldig macht, dio
den Verpflichteten berechtigt , ihr den Pflichtteil zu entziehe « (d. h.
bei körperlicher Mißhandlung des Verpflichteten , Führung eines ehr¬
lose » oder unsittlichen Lebenswandels gegen den Willen der Elter « ) .
Die Tochter kann eine Aussteuer nicht verlangen , wenn fie für eine
frühere Ehe bereits eine Aussteuer erhalten hat . Die Tochter kann
auf die Aussteuer verzichten . Der minderjährige « Tochter , welchs
ohne erforderliche elterliche Genehmigung sich verheiratet , kan« dt»
Aussteuer verweigert werden . (258)

E . in E. Die Verpflichtung zur Unterhaltung der Landstrqtze er¬
streckt sich auch auf Vorrichtungen , die zum Schutze der benachbarten
Besitzer gegen nachteilige Folgen der Weganlage erforderlich find.
Nach Anlage der Entwässerungsröhren uird Rinnen ohne genügend «
Versickerung wird zur Schonung der benachbarte » Grundstücke eilt
Graben zur Aufnahme der Niederschläge längs des Straßengeländes
verlangt werden können . Wenden Sie sich an die Oberdtrektion des
Wasser - und Straßenbaues . (264)

F . E . E. 10. Der Eigentümer eines zur Herstellung »der Erwei¬
terung einer Ortsstraße oder eines öffentlichen Platzes nach dem ord .
nungsmäßig festgefetzten Bauplane nötigcn Geländes kann zur Ab¬
gabe im Weg des Enteignungsverfahrens angehalten werde «. In
Ihrem Fall handelt es sich um die Herstellung einer Ortsstraße , die
im Ortsbauplan ordnungsmäßig vorgesehen ist. Sie müssen daher
das Grundstück gegen Wertersatz abtreten . Mangels Einigung über
die Abtretung oder den Werterfatz erfolgt Entschädigung im Fest -
stellungsbescheid . der mit Klage angefochten werden kan«. Wenden
Sie sich zunächst an das Bezirksamt . (266)

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 3 . März 1913.

Die im hohen Nordwesten lagernde Depression hat sich nur
wenig nach Süden hin ausgebreitet und hat sich nur im Nordwestsü
Deutschlands durch leichte Regenfälle bemerkbar gemacht . Det
größt- Teil des Festlandes wird noch von hohem Druck bedeckt, det
seit gestern noch zugenommen hat und heute einen Kem über dem
Südosten aufweist . Die Depression wird voraussichtlich weiter ziehen
,bne das Binnenland erheblich zu beeinflussen ; es ist deshalb messt
heiteres . Nachts kaltes , unterlag etwa ? wärmeres Wetter zu er¬
warten .

Wifternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März

Baro¬
meter

w R)

Lher -
momt .
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

2. Nachts 9=6 U . 759 .2 40 4 .0 66 SW halbbed.
3. Mrgs . 7-® U.
3 , Mitt . 2-° U.

7600 2.5 4.2 75 wolkig
7ö8 .4 10.2 4 .9 53 • . 9

’
Höchste Temperatur am 2 . März — 6,7 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 1,9.
Niederschlagsmenge , gemessen am 3 . März , 7 .26 früh — ÜL mm .

Wetternachrichten ans dem Süden vom 3. März früh .
Lugano wolkenlos 5 Grad , Biarritz wolkenlos 6 Grad , Per -

pignan wolkenlos 3 Krad , Trieft wolkenlos —1 Grad , Brindist heiter
3 Grad , Florenz wolkenlos —2 Grad , Rom wolkenlos 1 Grad . Cag -
lrori wolkenlos 9 Grad .

r
Auch für Erwachsene .

Der Gebrauch eines Kräftigung ^ - und Stärkung »,
mittels erweist sich häufig als geboten , und zwar nicht
etwa nur für Kinder , sondern auch für Erwachsene jeden
Alters , Frauen wie Männer . Die seit Jahrzehnten rühm ,
lichst b . tannte Scotls Emulsion hat sich als solches immer
bestens bewährt , gleichwohl ob es sich um angeborene
Schwäche hnndelt oder um Enlkräftung nach überstaude -
ner Krank - eit. Schon nach einem verhältnismäßig kurzen
Gebrauche beginnt die Wirkung von Scotts Emulsion
sichtbar zu werden . Man merkt das Wiedererwachen der
Lebenskraft , besonders auch der Eßlust . Infolgedessen
schreitet die allgemeine Krästezunahme rasch voran , und
neue Lebenslust entfaltet sich. Scotrs Emulsion ist so
zuträglich und wohlschmeckend, daß auch Erwachsene keine
Mühe haben , sie längere Zeit hindurch ohne Widerstreben
zu nehmen und gut zu vertragen .

AVIZE ( Champagne) ,

Aber es muß die echte Scotts Emulsion sein !

_ J
I Ich litt seit einem Jahr an

Piticklu und

Mitesser
alle Mittel waren erfolglos . Da
machte ich Schaumauflage mit
Odermevers Medizinal Herba -
Seife . inKürze waren dieselben ver-
schwunden.Bleicher .Burglengenfeld
Herba - Seife ä Stück 50 Pfg ., 30 ®/#verstärktes Präparat ML 1 .—.
Zur Nachbchandlg . Herda -Creme
L Tube 75 Pfg .. Glasdose Mk. 1.50 .
Zu baden in allen Apotheken, Dro¬
gerien u . Parfümerien . 115a

Filiale : SCH I ITI6H OM - STRASSBUR£
In Karisrune zu beziehen durch Carl »iicjiuiauii , Akademiestr. 20 u . 8t . E ' iuann , Kaisers« . 229 . 3851a

gut erhalten
. billig zu verk

Tchefselstr . 50 , ö. Stock. ,
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Sämtliche 9 rü 1) ja 1) rs - 9 leu }} eiten
spec .

9 acken - (Ko/lumes
vom einfachsten bis elegantesten Schneider -
Kleid (Tailor made ) sind eingetroffen.

Durch meine bekannt unerreicht große Auswahl , sowohl in Fa 9ons
als auch in Stoffen , sowie die durchaus fachmännische Bedienung
bin ich in der Lage , meiner Kundschaft die größten Vorteile zu bieten .

iiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiuiiHHHiiiuiümiitiMfMiiii

| Meine Modell -Ausstellung J
| findet im Laufe ds . Woche statt , wenn der Um- =
| bau meines Lokals , welches vollständig der Neu- 1
| zeit entsprechend mit vornehmen Anprobier- 1
| räumen hergerichtet wird, fertiggestellt ist. |
TiiiiuiiiiimmiiiiiiiiHuiimiiimnmiHmmiiimiimimimmmmmiimmmimmmmmiunminmiiimimnmfi

6
.

Weu Waäjfla
Inh. : S . Michel -Bösen

• f

Kaiserstraße 74.
Größtes Spezialhaus für Damen - und Mädchen - Konfektion

am Platze .
3765

F
Alle Anhänger der Feuerbestattung laden wir hier¬

durch zum Eintritt in unseren seit 12 Jahren bestehenden ,
über 600 Mitglieder zählenden Verein ein-

Jahresbeitrag 3 Mk. Für Mitglieder Herabsetzung
der Einäscherungstaxen in allen 3 Bestattungsklassen
auf die Hälfte . 19974

Anmeldung . anOberbuchhalterWildenthaler (Rathaus ).

»
_ _ _ _ _ •

Xitim«na * HatcDo Für Mochl .M- and Elektro - ingenlnara, Baalng - MVf ISUlar . V9(See . aMmater ungArohllcktan. (Eisenbetonhall und ~
Kulturtechnik .) — Neue Laboratorien . V

Ant die am

»ee eee eeete ee eeee eeeaeeaeee
!

Freitag , den 7. Mirza . c.
zur Zeichnung aufliegenden

4% Deutsche Reichsanleihe zu 98 . 60 %
4% Preußische Staatsanleihe zu 98,60 %
4% Preußische Schatzanweisungen

fä . lig 1917 zu 99 %
nehmen wir schon von heute ab Voranmeldungen
entgegen . 3802

MM Dim :o M\M LG.
Hausbesitzer

versichert euere Anwesen gegen- Wanzen, Käfer , Mäuse etc . bei der größtenund leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertügungs - Anstalt 2658
Deutsche Versicherung gegen UngezieferAnton Springer

Markgrafenstrasse 52, Telephon 2340 und Ettllngerstrasse 51 , Tel. 1428 .
Mässige Prämiensätze. — Volle Garantie für radikale Vernichtung.

Eigenes Fabrik -Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her -
stellüng der von Anton Springer erfundenen Vertiigungsmittel .

- Modemsle Methoden . Appa ate und Maschinen . ■

Krachwrieseroeroen ia | CQ uno oiuig «ugefcrtigT
j» ber Druckerei der »Bad. Preßt -

Dienstag , den 1. März , nachm .29, Uhr. werde ich im Aufträgewegen Wegzug Ruppurrerstr . 20
gegen bar öffentlich versteigern:

zweitür . und^ eintstr . Schränke,Chiffonniere . Lpiegefschr ink. eilst .,Waschkommode,Vertiko, Auszieh-u . andere Tische . 2 Betten mit
hohem Haupt , 1 vollst. Bett , 1Ottomane , 1 Garnitur u . 2 Fau¬teuils , Bilder u . Spiegel , Küchen-
schrank , Herd, 1 Dezimalwage m .Gewicht, 1 proste Partie Garten -
stiihle u . noch Verschiedenes.

Liebhaber ladet Höst , ein 3805

3 . Madlener ,
Auktionator ,

Telephon 823 .

verschenkt
niemand : bevor Sie aber solchekaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein i . auszwang , «hü
Jul . Weintieimer ,Polftermöbel -Fabrik u . Lager,

4 .2 Kaiserstraste 81Ü43 . 3172

1 1 ItlAffifhi >» # ottö >i. UWmlWei ,ullllvlilufl 3ei(fincit uni kuliuerseu
erteilt 2019

Frau Elfe Winkler , sunÜstickerei - Lehrer .n.Lessingstraße 26 , part.

st
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit und
zur Pflege des Haares ruhmlichstoewährt und einen Weltruf er¬worben. Aerztlich empfohlen. Zuhaben per Flasche 1 , 2 uno 3 .<g bei
•„ Wolf IVtwe , Karl - Friesrich -
ftroijc4, ( . Hot U , Hosdroger, -. ICT,a

Fr. tagr. Stinktier
aus erster Hand liefert billigst sedes
Quantum . ständige Abnehmer
gesucht . 16750.5. 1

-H . Weher , AletShausen
Bahernl.

Flaschen
Lumpe» . Pücher , Altmetall ,
.« leider, Schuhe, Möbel , Keller-
n. Sveicherkram kauft 8̂103
Karl Kreisjr .^ fugactenftr . 81 , Hlh . II.

Verloren ^
wnntag . den 2. März , goldenes

Medaillon lAndenkens von Brauer - ,Westendstr. , durch den Hardtwald
bis Welschneureut Gasthaus zumLamm . Der chrl. Finder wird
gebeten, dasselbe gegen gute Be¬
lohnung Braucrstr . 3 , IV . . l . . od .
<i,>4 h Tundbüro dab . abzug. B8108

vorzti glich e
räzisions-Uhren

Nachstehende Firmen empfehlen
Bru hsal : A . Philipp.
Donaueschingen: Ernsl Wiek.
Ettenheim : Franz Blank.
Freiburg i. Br. : Franz Wittmer.
Karlsruhe : Wilh. Devin.
Konstanz: J. N. Müller .
Lahr : Altert Müller.
Müll heim : K. Fr. Gremper.

Wer ist
io Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Horlogere?
Die Union Horlogere hat in jeder

Stadt ein renomm. Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut. Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogöre
übernehmen die Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvollbeim Kauf von Geschenken,
bei Wohnungswechselund auf Rei¬
sen. — Man verlange Preislisten ,

sich als Vertreter der Union Horlogere
Neckarbischofsheim: GusL Mayer .
Oberkirch : Eduard Zipf .
Offenburg : Emil Schmiederer.
Philippsburg : G . Steidinger .
Rastatt: Karl Walter. 18579
Säckingen : Guido Villinger.
Sinsheim a. E. : E. Schick.
Villingen: W . Blumenstock.

Neu eingetroffen
ein groher Transport erstkl . Lurus- n
Wagen - Pferde schweren u . leichten
Schlages. Dieselben stehen wie immer
in unserer Stallung Mondstratze .
L. Baev * Söhne ,

Pferdehandlung . 3795 .-2 .1

Bestellen Sie
ti Wilh .Schu bert , MM Freihargi . i

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwarzwälder Kirschwaster.

<2 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)
<£t wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt . "HWl

naturpräpariert
und

KSllZll . TspkpllSsireL
ln feinster Ausführg . ldleretrasse 7.

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß meine liebe
Gattin unsere gute Mutter

geb. Nerpel
gestern nachmittag % S Uhr
nach längerem Leiden im Alter
von 58 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Dü frmnthra Diitltrklkbnmi:
Franz Nlingensntz und Kinder

Die Beerd ' gung findet
Dienstag nachmittag 3 Uhr von
der Frieohofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Markgrafen¬
straße 4. 588101

Sätet,5, Somme
luerben tadellos unter Garantie
angefertigt . 3804.4.1
Johanna Weber,4 >errenftr.33.

Zu kaufen gesucht
schönes fand . Bett . Chiffonnier u.
Diwan, Waschkommod. Offert, mit
Preis Bahnbosstr . 38 , pari . B' ^

Zn verkaufe«
ein gesundes, kräftiges 1600a2 . 1Pferd,
S

itt geeignet für Landwirtschaft,ulins Icken , Dampfwaschanft .,Bulach bet Karlsruhe .

B^Qjiciiidjronk
sehr schön , billig zu verkaufe » .
Heinrich Karret *
6 .1 Bbilivpstratze 19 . 3796

billig 3u oeritaufen: ‘ä ;
Tafelklavier und eine Ventil
Posaune . Zu erfr. unter B811
in der Expeo . der „Bad . Presse " .

Fahrrad
;it verlaufen für 12 M. 588104

Durlachcrstrasie 51 , I . Stock.

SchreiblischRSS»!
zu verkaufen. B8115.2. 1

Schreinerei Tchützenstraffe 4L.

Släbmafdtm?,verkauf.
. Gar . für 25 Mk. zu

Rüppurrerstr . 88 . p.
Ein noch gut erhaltener Her «)

ist billig zu verkaufen. 5B8126 .
Augartenftraße17. S. Stotk.



Gauturittag -er Uraichturngauer in Liedolsheim .
Wt . Liedolsheim (8L Karlsruhe) , 3. März. Zunr erstenmal fand

grstern im großen Saale des Gasthauses zum „Lamm " dahier der
Eantng des Kraichturngeues statt , welcher von 30 Vereinen mit 07
Vertretern besucht war . Der Eauoertreter Herr EisenbahnassistentAlb Siegel -Bruchsal eröffnet« den Gauturntag und begrüßte die Ver¬
treter der einzelnen Derein «. Namens des Turnvereins Liedolsheim
begrüßt « der Vorstand , Herr Gustav Rath , die Vertreter des Eau -
turntages . Nach Dortrag « ine» Begrüßungschores ror . der Sänger¬
riege des Turnvereins Liedolsheim unter Direktion oes Herrn Haupt -
lehrers Schnebel verlas her Eaufchriftführer , Her: Krauß -Bruchsal,das Protokoll über die Verhandlungen des letztjährigen Eauturn -
tage «.

Der vom Gauvertreter Herrn Siegel ausgearbeitete und im
Druck vorgelegte Geschäftsbericht gab in der Diskussion zu keiner
besonderen Kritik Anlass . Der Kraichturngau zäbft zurzeit 30 Turn¬
vereine mit 2138 Mitgliedern . 545 Zöglingen und 105 Turnerinnen .
An dem Turnen nahmen 1030 Turner , 78 Turnerinnen und 545 Zög¬
ling « teil .

Zn längeren Ausführungen gab der Eauoertreter Herr Siegel in
Anbetracht des diesjährigen 15jährigen Bestehens des Kraichturn -
U«u«s eine interessante Abhandlung über die Gründung und Ent¬
wicklung des Kraichturngaues . Der Kraichturngau wurde am 27.
März 1898 durch Herrn Reallehrer Kemm in Bruchsal gegründet
und hat sich als ein würdiges Glied der deutschen Turnerschast bis
zum heutigen Tage gut entwickelt. Zum Schlüsse seiner interessanten
Ausführungen richtete der Eauoertreter « neu wurmen Appell an die
Turnverein « , auch fernerhin treu zur Turnsache zu halten und für
dieselbe zu wirken . Gin dreifaches „Gut Heil" belohnte den Ver¬
fasser für diese umfangreich« Arbeit .

Der 1 . Eauturnwart , Herr Kemm-Bruchsal, ga* ' odann rinen Be¬
richt über den Turnbetrieb und die Tätigkeit in den Turnwartver -
sammlungen , von denen acht im abgelaufenen Jahre stattgefnnden
haben . Der Bericht erstreckte sich ausserdem auf die verschieden » n Fest¬
lichkeiten der einzelnen Turnverein « und besonders auf das in Frei -
burg stattgefundcne Kreisturnfest , an welchem der Kraichturngau
mit 125 Teilnehmern aktiv teilnahm und in de . Gauriege mit der
Auszeichnung 1 Klasse ausgezeichnet wurde

Heber die Spielbewegung , die auch im Kraichgau immer mehr
eine gute Pflegestatte hat , erstattete der 1. Eauspielwar - Herr Bleier -
Eraben Bericht. Der Turnverein Graben errang sich die Gaumeister -
fchast im Faustball . Den Kassenbericht erstattete der Gaukasster Herr
Jäger -Heidelsheim . Die Ga «steuer wurLe mit 30 Pfg . pro Mitglied
tm Jahr belassen. Die Stellung einer Gauriege für das im Juli d.
Jahres in Leipzig stattfindende Deutsch« Turnfest wurde dem 1. Gau -
turnwart Kemm-Bruchsal übertragen .

Sodann erstattete der Eauoertreter Herr Siegel Bericht über die
Verhandlungen mit dem „Zungdeutschland Baden ", an welchen der
Kraichturngau als korporatives Mitglied angeschlossen ist In An¬
erkennung für 25 jährig « Tätigkeit innerhalb der Tnrnere « wurde den
Turngenossen Herrn Reallehrer und Eauturnwart Fr . Kemm-Bruchsal
und Herrn Jos . Haag» beide vom Turnverein Bruchsal , Ehren¬
urkunde « überreicht .

E» wurde ferner beschlossen, in diesem Jahre im Monat Mai
ein« Vautnrnsahrt nach Oeftringe « zu veranstalten rn Verbindung mit
bet dortigen Turnhalleneinweihung des Turnvereins Der Turn¬
verein Linkenheim und Obergrombach begehen im Monar Mai oder
Juni das Fest idrer Fahnenweihe , an welchem die Gauvereine tcil -
nehmen- Ferner wurde beschlossen : Wenn keine Gauriege zum
Deutschen Turnfest in Leipzig zustande kommt, soll ein Gantnrufest
abgehalten werden.

Nach Erledigung verschiedener geschäftlicher interner Angelegen¬
heit«» erfolgte die Neuwahl des Gauturnrates . Der Gauturnrat setzr

sich aus folgenden Herren zusammen : Bahnassistent Alb . Siegel -
Bruchsal 1 . Gauvertreter , Reallehrer Fr . Kemm-Bruchsal 1 . Eauturn¬
wart , Bleier -Eraben 2. Eauturnwart . Gg . Bopp -Bruckjal Gauschrift¬
führer , und Ludwig Schnebel-Liedolsheim Gaukasster. Zu Beisitzern
wurden Müller -Untergrombach und Maier - llnteröwisheim gewählt
Der Vertreter des Turnvereins Philippsburg , Herr Fribolin , sprach
den Eauturnratsmitgliedern für ihre Tätigkeit den gebührenden Danl
aus . Eine Sammlung zugunsten der Erwerbung des Jahnhauses
durch die deutsche Turnerschast ergab den Betrag von 21 Mark .

Nach Erledigung einiger interner Angelegenheiten schloss der
Eauoertreter Siegel mit Dankesworten und einem 3 fachen , Gut Heil"
auf das badische Heimatland den schön verlaufenen Eauturntag .

vom deutschen werkbund.
Sitzung de» oberrheinischen Bezirks.

IT. Karlsruhe , 3. März . Der Deutsche Werkbund, Bezirk Ober-
rhei », hielt am Samstag , den 1 . März im „Krokodil" eine Versamm¬
lung och , in der Ausftelluugssragen erörtert wurden . Der Ver¬
trauensmann des oberrheinischen Bezirkes, Professor Karl Ule, be¬
grüßte zunächst die erschienenen Vertreter der Erossh. Regierung , die
Herren Ministerialrat Dr . Schneider und Regierungsrat Dr . Bart -
ning , und die Herren Bürgermeister Rehorst und Generalsekretär
Dr . Wagner aus Köln sowie die Mitglieder der Vereinigung für an¬
gewandte Kunst. Er berichtete alsdann über die Beteiligung des
Deutschen Werkbundes an der Internationalen Vaufachausstellung zu
Leipzig 1913 und verwies darauf , dass sowohl diese Veranstaltung
als besonders die Werkbund -Ausstellung Köln 1914 für di« Landes¬
ausstellung Karlsruhe 1915 beherzigenswerte Anregungen bieten
müssten.

Darauf erstattete der gefchäftsführende Vorsitzende der Kölner
Ausstellung , Herr Bürgermeister Rehorst, eingehenden Bericht über
die Organisation dieses Unternehmens , dem die Stadt Köln eine
halbe Million und Privatkreise bis jetzt weiter eine Million als
Garantiefonds zur Verfügung stellten. Die Ausstellung wird von der
Stadt Köln und dem Deutschen Werkbund gemeinsam veranstaltet
und soll vom Mai bis Oktober dauernd . Ein Gelände von ca . 200 000
Quadratmetern auf dem rechten Rheinufer mit dem Blick auf das
vom Dom beherrschte Stadtbild von Köln bietet eine wohl einzig¬
artige Möglichkeit zur Gestaltung reizvoller Ansftellungsanlageu .
Die Ausstellung soll zeigen, was die gewerbliche Arbeit in Deutsch¬
land im Zusammenwirken von Kunst, Industrie und Handwerk zu
leisten vermag . Der Gedanke der Durchgeistigung und Veredlung
der Arbest durch Steigerung der Qualität und Entwicklung der Form
ihrer Erzeugnisse soll hier zum Ausdruck gebracht werden . Die Aus¬
stellung soll weitesten Kreisen zum Bewusstsein bringen , daß es sich
mit der Verwirklichung dieses Werkbund-Gedankens um eine Zu¬
kunftsfrage der deutschen nationalen Arbeit handelt , an deren Lösung
jeder zu seinem Teil als Hersteller oder Verbraucher mitzuwirken hat .
Der Redner erläuterte noch den Einteilungsplan , nach dem sowohl
auserlesene Einzelstücke als auch Sonderausstellungen einzelner
Werkkünstler, Erzeugnisse verschiedener Gewerbe in Einzeldarstellung ,
ferner Raumkunst und schliesslich künstlerische Erziehungsmethoden
vorgeführt werden sollen.

In der anschliessenden Diskussion wurde besonders die Möglich¬
keit der Beteiligung badischer Künstler und Gewerbetreibender er¬
wogen . Es wurde dabei die Hoffnung ausgesprochen, dass den badi¬
schen Ausstellern die Beteiligung durch staatlichen Zuschuss erleichtert
werden würde . Der anwesende Vertreter der Regierung , Herr
Ministerialrat Dr . Schneider konnte jedoch mit dem Hinweis darauf ,
daß durch die Karlsruher Ausstellung 1915 die badische Regierung
voraussichtlich sehr in Anspruch genommen werde, keine bestimmt zu¬

sagende Antwort geben. Im weiteren Verlauf der Verhandlungenwurde noch in eine kurze Besprechung der Karlsricher Jnbilänmsan ^
stelluug 1915 eingetreten . Es ergab sich dabei , daß heute nur wenigesdarüber gesagt weiden könne , da die Vorbereitungen dafür noch nicht
so weit fortgeschritten und bekannt gegeben seien. Es konnte jedoch
mitgeteilt werden , daß jetzt ein Eeschäftsleiter von der Stadt ait-
gestellt wurde , der nun die Vorarbeiten energisch betreiben weiche.

Zum Schluss der Sitzung hatte Professor lllle den Mitgliedern
des hiesigen Werkbundbezirkes noch einige geschäftliche Mitteilungen
zu machen .

vom Zutzballsport.
„F .-C. Mühlburg " schlägt im Entscheidungsspiel um di« Süd kreis.
Meisterschaft der ^ -Klasse den „Ballspielklub Pforzheim " « ft

2 : 1 Toren .
Fi . Karlsruhe , 3 . März . Nachdem am letzten Sonntag die Ent¬

scheidung kn der Liga gefallen war , folgte gestern diejenige der
^ -Klasse. Diese war von besonderer Wichtigkeit, da der Sieger ohne
weiteres in die Liga aufrückt. Als Gegner standen sich „F .-C. MLHl-
bnrg" und „Ballspielklub Pforzheim " , die beide in ihrem Bezirk mit
ziemlichem Vorsprung Meister geworden waren , gegenüber . Da
„Mühlburg " das Vorspiel am letzten Sonntag mit 4 : 0 für sich ent¬
schieden hatte , rechnete man für heute ebenfalls mit einem sicheren
Gewinn . Anscheinend hatten aber die Pforzheimer sich auf die Spiel -
weise „Mühlburgs " eingerichtet und setzten demselben kräftigen
Widerstand entgegen .

In der ersten Halbzeit hatten die Gäste sogar, da sich bei der ein¬
heimischen Verteidigung die Aufregung und demzufolge llnsicherheft
lange Zeit nicht legen wollte , vor dem Tore mehr Chancen als der
Gegner . Nur der Umstand, dass der Sturm des „Ballspielklubs " zu
viel kombinierte und darob das Schießen vergaß , war schuld, daß die
Gäste in der ersten Halbzeit torlos ausgingeu . Andererfefts wallte
es bei den Mühlburgern , die in der Gesamtleistung doch die bessere
Mannschaft waren , lange nicht zum sicheren Zusammenspiel kommen.
Erst die letzte Viertelstunde vor der Pause brachte hierin Besserung,
in dieser fiel auch das erste Tor durch Schutz des jungen Mit 'tel -
stürmers .

Die zweite Spielhälfte brachte anfänglich gleichmäßiges Spiel ,
doch machte sich bald eine leichte lleberlegenheit der Einheimischen
bemerkbar , die sich noch steigerte, als diese nach Ablauf von zehn
Minuten durch scharfen Schuß aus ziemlicher Entfernung ihr zweites
Tor erzielten . Dieser Erfolg hatte bei „Pforzheim " Niedergeschlagen¬
heit und einige Zeit zerfahrenes Spiel zur Folge . Bald war aber
dieser Zustand wieder überwunden , sie gaben das Spiel noch nicht
verloren , wenn auch die Sicherheit zu wünschen übrig ließ und „Mühl -
burg" nach wie vor überlegen blieb . Der Pforzheimer Torwächter

'
erhielt noch ziemlich viel Arbeft , welcher er sich mit Sicherheit , zum
Teil auch mft Glück entledigte , so dass die Einheimische» trotz zeft>
weisen Drängens einen wefteren Erfolg nicht mehr erringen konnten
Dagegen wurden die Anstrengungen der Gäste zehn Minute « vor
Schluß durch unhaltbares Tor belohnt, wodurch sie zu erneuten An¬
strengungen angespornt wurden. Die einheimische Verteidigung im
Verein mit dem tüchtigen Torwächter wußte aber alle werteren An¬
griffe unschädlich zu machen , so daß das Spiel mft einem verdienten
Siege des ,A .-C . Mühlburg " endete.

In nächster Saison wird also „Mühlburg " als dritter Karlsruher
Verein wiüier in der Liga erscheinen , aus der er im vergangenen
Jahre nur infolge Verminderung der Teilnehmerzahl hatte aus -
scheiden müssen . Hoffentlich gelingt es „Mühlburg " , auch in den be¬
vorstehenden Schlußspielen um die süddeutsche Meisterschaft der
Z -Klasse erfolgreich zu sein .

zur freien DefichMgüng '
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in Berti » r Bank für Handei und
Industrie. — Berliner Handels-
Gesellschaft. — S . Bleichröder .— Commerz- und Diskonto-
Bank. — Delbrück Schickler
& Co . — Deutsche Bank. —
Dtrectton der Disconto-Eesell-
schast. — Dresdner Bank. —
Hardy L Co ., Ees. mit be¬
schränkter Haftung. — F . W.
Krause & Co . Bankgeschäft . —
MendelssohnL Co . — Mtttel -
dentscheCreditbank.—Nattonal-
bank für Deutschland . — A.
Schaffhausenscher Bankverein.
— Gebrüder Schickler.

„ Aachen » Rheinisch -Westfälische
Dtsconto - Gesellschaft Actien-
gesellschaft.

„ Barme » r Barmer Bank-Verein
Hnisberg, Fischer L Comp .

. Braunschweig : Braunschweig.
Bank u. Kreditanstalt A.-E.

. Breme » r Deutsche National¬
bank . Kommandit -Geseüschast
auf Wien .

» Breslau : Breslauer Disconto -
Bank . — Eichborn L Co . —
E. Heimann . — E . L. Lands¬
berger . — G . v . Pachalys
Enkel . — Schief. Bank-Verein.

rn Eajfelr L. Pfeifer.
„ Chemnitz » Cdemn . Bankverein .
„ Coblenzr Miitelrhein . Bank.
„ CSlnr Deichmann & Co . —

A. Levy. — Sal . Oppenheim
jr. L Co . — I . H . Stein .

„ Dresden : Eebr. Arrchold. —
Philipp Elimeyer.

„ Elberfeld r Bergisch - Märkische
Bank. — von der Heyd -Kersten
& Söhne.

„ Essen : Essener Bank-Verein. —
Essener Creditanstalt. — Rhein.
Bank. — Simon Hirschland.

„ Frankfurt a. M . : Deutsche
Effecten- und Wechselbank . —
Deutsche Vereinsbank—Franks.
Bank.— Lazard Speyer-Ettssen .
— Jakob S . H . Stern . — L.
& <£_. Wertheimber.

„ Halle a. D. r Hallescher Bank¬
verein von Kulisch, Kaempf L
Co . CommandU -Eesellschast a.
Actien. — H. F . Lehmann , —
Reinhold Steckner .

„ Hamburg r L. Behrens & Söhne.
— Job . Berenberg. Eoßler &
Co . — Conrad Hinrich Donner.
— Norddeutsche Bank in Ham¬
burg . — Schröder Gebrüder &
Co . — Vereinsbank in Ham

Zeichnungs -Aufforderung .
Mark 50 Millionen 4°/» Reichsanleihe

Mark 100 Millionen 4°/ ° Preußische Staatsanleihe
UnkünSbar bis 1 . April 1925

Me, mm M MjMhM.SMltims m öffentliche« Zeichnung aufgelegt :
Bedingungen

1. Zeichnungen werden bis einschließlich
Freitag, de« 7. März d. I ., mittags 1 Nhr

entgegengenommen bei : dem Kontor der Reichshauvtbank für Wertpapiere , der Königlichen Seehandlungs
Hauptkasse und der Preußffche« Centtal-Genoffenschafts-Kaffe, bet allen Reichsbank -Haupfftellen, Reichsbanlr
stellen und den Reichsbauk -Nebenstellen mit Kaffeneinrichtnng. bet der Königlichen Hanpldan» in Nürnbergund ihren ^amtlichen gweiganstaüen, sowie btt den nachstehenden Stellen :“ ' " in Hannover : Hannoversche Bank .

— Ephraim Meyer & Sohn.
„ Karlsruhe : Beit L. Hamburger .

— Straus <fc Co .
„ Königsberg i . Pr . : Nord

deutsche Creditanstalt .
,, Leipzig r Allgemeine Deutsche

Credit - Anstalt. — Hammer
& Schmidt .

„ Ludwigshafen (Rh .) : Pfäl
zische Bank .

n Magdeburg : Magdeburger
Dank -Verein . — Mitteldeutsche
Privat -Bank Aktiengesellschaft
— F . A . Neubauer .

„ Mannheim : Rheinische Credit
bank. — Süddeutsche Disconto
Gesellschaft A. -G .

,, München : Bäuerische Handels
bank. — Bayerische Hypotheken
und Wechsel-Bank . — Baye
rische Vereinsbank .

„ Nürnberg : Bayerische Dis
conto - & Wechselbank A.-E . —
Anton Kohn . — Vereinsbank.

„ Posen : Ostbank fir Handel
und Gewerbe .

„ Tiratzvurg i . E. : Allgemeine
in Ham - Elsäsflsche Bankgesellschast.

. . bürg . M . M . Marburg L Co . „ Stuttgart r Württ. Vereinsbank
und bei den in Deutschland belegenen Haupt - bezw. Zweigniederlassungen dieser
Firme » .

2. Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausgefettigt in Schuldverschreibungen zu 10000, 5C00, 1000,500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen über vom 1. April d. I . laufenoe Zinsen . Der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1013 fällig.
3 . Der Zeichnnngspreis beträgt :

») für diejenige « Stücke, » ie unter Sperrung bis 18 . Januar )
1814 in das Reichs » oder Staatsfchnldbnch etnzntragen find ,
98 . 40 Mark für je 100 Mark Nennwert ; [ » « *«*

i») für all « übrigen Stücke 98 . 60 Mark für je 100 Mark ° *** ^
Nennwert ; J

Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei . Der amtliche Schriftwechsel in
Schuldduchangelegenhenenerfolgt als portopflichtige Dienstsache .

a. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 °/, des gezeichneten Nennbetrages in baroder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapierenzu hinterlegen, welche die derreffende
Zeichnungsstelle als zuläjfig erachtet . Die vom Kontor der R -ichshauptbank für Wertpapiere aus¬
gegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank !vertreten die Erelle der Wertpapiere.

Den Zeichnern steht im Fall « einer geringeren Zuteilung die fteie Verfügung über den über-
schiehenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.

Zeichnungsschttne find bei allen Zeichnungsstellenunentgeltlich zu haben . Es können aber die
Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen erfolgen, und zwar brieflich mit folgendemWortlaut :

„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten4% Reichs - bezw . Preußischen Staatsanleihen _turnt. M . . . --- -- -----— ----— Reichsanleihe
_ r Prentz . Staatsanleihe
yme desjenigen geringeren Bettages , welcher mir

« om . M. _ _und verpflichte mich zu oeren Avnahme oder zur AvNl
auf Grund gegenwäruger Anmeldung zugeteilt wird.

Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigtwird , bin ich einverstanden , daß statt Reichsanleihe auch Preuß .
Staatsanleihe oder statt Preuß . Anleihe auch Reichsanleihe zuge -
tsilt wird *) .
Ich bitte um Zuteilung *)

von Stücken , die unter Sperrung bis 15 . Januar 1914 für michin dasReichs - oder Staatsschuldbuch einzutragen sind , zumPreise vou 98 .40 Mark . ,
Ich bitte um Zuteilung *)

von Stücken , die bis 15. November 1913 der Sperre unter¬
liegen , zum Preise von 98 .60 Mark .

Ich bitte um Zuteilung *)
von freien , d. h . keiner Sperre unterliegenden Stücken » zumPreise von 98 .60 Mark .

Als Sicherheit hinterlege ich —'. . .
Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstellen gerichtet werden .8. Di« Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zecch mag dergestalt, dag zunächst die Schulobuch -

Zeichnungen » sodann diejenigen Zeichnungen vorzugsweise berücksichtigt werden ,für welche der Zeichner sich , ohne Eintragung ins Schuldbuch , einer Sperr « bis
zum 18. November 1813 unterworfen hat ; im übrigen entscheide: das Ermessen der Zeichnungsstelle .Anmeldungen auf bestimmte Stücke tonnen nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mü denInteressen der anderen Zeichner verttäglich erscheint.Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebettäge vom 17 . März d. I ab jederzeit voll be¬

zahlen, sie find jedoch verpflichtet :
507o des zugetetlten Betrages spätestens am 26. März d. I .2- „ „ .. „ 14. Mat d. I .25" , „ „ .. .. „ 24 . Juni b. I .

zu bezahlen . Zeicknunosbeträge bis 5000 Mark einschließlich sind am 17. März d. I . ungeteilt zuberichtigen . Die Abnahme mutz an dersrlöen Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen Hot .7. Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt, so kaim dieselbe noch innerhalb eines Monats unter
Berechnung einer Dert- agsstrafe von 5% des fälligen Betrages erfolgen. Wttd auch diese Frist ver¬
säumt , so verfällt die hinterlegte Sicherheit.3. Die Zeichner erhalten vom Retchsbank -Dtteftorinm bezw . von der Königlichen Seehandlung(PreußischeStaatsbank) ausgestellte Jnterkmsscheine , über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforder¬
liche öffentlich bekanntgemacht werden wird. Soweit eine Sperrveipflichtung eingegangen ist, werden
die Schuldverschreibungen den Erwerbern erst vom 15 . November 1913 ab ausgehändigt.

Berlin , im Februar 1913. 1857»
Rrichrktsk-AireUsnim . Königliche Sechandlilns (Preußische ZtaatsdiwK).

Hnoenftein . v. Grimm . von Dombois .

Mark 4ÜÖ Mionen 47.

*) Lar Nichtzutreffende
ist jortzutaffeu.

6.

Die freundlichen Leserinnen wAden es mir
sicher Tank wstsen . wenn ich sie von den
verschiedenen Stärkcfabrikaten besonders aus
eines Hinweise , dar alle Dorzügeu ^ A
vereinigt : die Hll | in | .

. . 1 !.» ■ | M I * ". Itoolu » ' *' I.T ITr'ntenstärke 1 II I . Vffraie -

Itidmttl (J« <üBen’lür 1 - ft kein « HauS-
- - - ■ welche Stärke benötigt , nachdem sie

Stärkewäsche von blendender Wcisic , Tteise
und Elastizität bei !et>>̂ ^ ^ ^ ^ Ueqnemer
vnd - 11 '

|
• " -1* | « rb ° it

) > > " " .
die sein ^ ^ ^ ^ ^ Wäsch « trsorderlichen
Zutaten bereit? enthält und so ohne Zusatz

i .Tiu, welche Stärke . . .— ,. >-
Olympia -Glanzftärke von Dreysuh Sc Comp.,
Ttrasibura . einmal im Erdrauch hatte, je
wieder auf ihre srühere Stärke zurückkommen . 866s

Brnckarbeiten jeder Art

Prentzijche vlhatzannieijnnM,wovon Mark 200 Millionen zum Umtausch der am 1. AprU d. A.
fälligen Tchatzanweisungen bestimmt find,

fällig : 200 Millionen am 1. Mai 1947, 200 Millionen am 1 . Angnfi 1917,
rver-e« namens des UebeMhuie-LöllsortiiunS zur öffeufficheu Zeichssug Mele^:

Bedingungen.
1 . Zeichnungen oder Aumeldnngen für de« Umtausch werden bis einschließlich

* Freitag , den 7. März, mittags 1 Uhr
enrgegengenommen bei der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank), den ReichsbankanstattenoderSei den Zeichunngsftclle » »er jetzt neu ausgegebenen Reichs - und Preußische « Staatsanleihen
(vergl. vorstehende Bekanntmachung ).

2. Die Sck -atzanweisungen werden ausgefettigt in Abschnitten zu 50000, 20000, 10000. 5600. 2000, 1000und 500 Mark mit Zinsscheinen über vom 1. April d. I . laufende Zinsen . Der erste Zinsschein ist am1 . Oktober 1913 fällig .
3. Für Barzeichnnngen brträgt der Zeichnnngspreis 99 °/0 unter Verrechnung v. 4 '/» Stücknnfen .

Für Umtanfchauureldungen stellt sich der Bezugspreis ebenfalls auf 99 %Die zum Umtausch bereiten Besitzer geben ihre am 1 . April 1913 fälligen Schatzanweisungenbis
spätestens zum Zeichnungstaae (7. Rlärz)* zu pari in Zahlung und erhalten bei Änshändigung derneuen Stücke eine Barvergütung von einer Mark für je 100 Mark Nennwert.4 Bet der Zeichnung hat jeder Barzeichcier eine Sicherheit von 5% des gezeichneten Nennbetrages inbar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen , welche die
betreffende Zeichnungsstelle als zulässtg erachtet. Die vom Kontor der Reichshauproank für Wett¬
papiere ausgegebenen Depotscheine so oie die Depotschein ^ der Königlichen Seehandlnng (PreußischeStaatsbank) vettreten die Stelle der Wertpapiere. r

Den Zeichnern steht im Falle einer geringeren Zuteilung die freie Berfügung über den Lber-
fchießenden Teil der geleisteten Stcherhett zu.

5 . Zeichnungsscheine sowohl zur Barzeichnung als zum Umtausch sind bei allen Zeichnungsstellen unent¬
geltlich zu haben. Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsschetnenerfolgen, und Mar brieflich mit folgendem Worrlautr

„Auf Eruuo deröffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufge¬legten 4%tgett am 1 . Mai obei
^

L Auaust 1917 fälligen Preuß ischen Schatzanweisungen
und verpflichte michzu deren Avnahmeoder zur Aonaqme desjenigengettngeren Bettages , welchermtt auf Grund

u gegenwärriger Anmeldung zugeteilt wttd. Als Sicherhett hinterlege ich
Solche Zeichnungsbttefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstellen gerichtet werden.Die Zuteilung auf Barzrichnunqen erfolgt tnnlrchft bald « ach brr Zeichnung .Die znm Nmlanfch bererren Besitzer erhalte » bei Einreichung »hree Schatzanweifnngenzunächst Onittnngen der Zeichnungsfteue », gegen deren Rückgabe, nach Prüfung der Schatz-
anweifnngen , alsbalb die Aushändigung der neuen Schatzanweijunge » erfolgt .Die gegen Barzahlung obzunevmenden Schatzanweisungen können vom 17. Man ds . Js . ab jederzeitvoll bezahlt werden , mästen jedoch bezahlt werden mit:

50 ° i, des zugerettten Betrages spätestens am 28 . März 1913 ,25 " v » » » „ „ 14. Mai 1913,25 ° . .. „ „ „ 24 . Juni 1913.Zeichnungsbettage bis 5000 Mark einschließlich sind am 17. März d . \ ungeteilt zu berichtigen . Die
Abnahme muß att derselben Srelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. (Für die Etnliefererder zum Umtausch angemeldeten Schatzanweisungen kommt eine Einzahlung nicht in Frage. Vergl .oben Nr. 3.)
Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch innerhalb eines Monatsunter Berechnung einer Vertragsstrafe von 5°/» des fälligen Vettages erfolgen. Wttd « ich diese Fttstversauint, so verfällt die hinterlegte Sicherheit.
Die Barzetchner erhallen , soweit die neuen Schatzanweisungen noch nicht fettiggestellt sein sollten,
zunächst Quittungen , gegen deren Rückgabe die neuen Stücke in Empfang genommen werden können .* Jeder Zeichnungsstelle steht das Recht zu . diese Frist für die Einreichungder alten Schatzanweisungen auf Antrag bis zum 14 . Mävz cr . zu verlängern .Der Antrag muß die Verpflichtung enthalten , die zu bezeichnende Summeneuer Schatzanweisungen gegen Einreichung von alten zu beziehen , und

rechtzeitig dis zum 7. März cr . gestellt werden .
Berlin , im Februar 1913.
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Königliche Seehandlung (PreuMche Staatsbank ).
von Dombois . * 1656a

I. Sarläruljec
Mandoliiieiizestllschast.
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Montag :

= Probe . =
Mittwoch :

General - Versammlung.
Der Vorstand . *

Tüchk. Schneiderin
empfiehlt sich im Reuanfertigen ,sowie Verändern von Damen - und
Kindergarderobe . B8184
Frau Siiionhard , Luisenftr . 48. I.

Gute Exislenz oder Nebenerwerb
bietet der bezirksweise Erwerb der einfachen Alleinfabrikation (obrcemaschinelle Einrichtg . ) eines neuen Universal - Wasch - und ReiniaungS -
Bulvers , (wesentlich bester und vielseitiger verwendbar als Seifen -
pulver ) , ein unentbehrlicher, täglicher Berbrauchsartikel im Haus¬halte , welcher gegen bar vertrreben werden kann. Branche - und
kaufmännische Kenntnisse nicht notig , jedoch ca . 500—1000 Betriebs¬
kapital . Muster 40 4 in Briefmarken . 1679a

Näheres von der Patent -Revue in Stuttgart , JohanneSstr . 62.

SMe» ». Seiden
B8128

gereinigt .
Körnerstrasie 9.

2 (iatliater,
1 » . nnberegnete , gesunde deutsche
Saut , garantiert 95% keimfähig,
ebenso Saatwicken » Saaterbsen .
Saatmais . 8817 .3 .1

Wilh. Fr . Pfeiffer,
Futterartikel ,

Augarteusir . 75 . Teleph. 1381 .

Verschiedene sehr
schöne , wenig ge-
brauctite , sowie 1

_ gedeckt. Gasherd
mit Tisch sehr billig zu verkaufen .
Für gutes Brennen und Backen
schriftliche Garantie .

Herdschlofferei Göthestraste 51 .
Eck- Aorkstraße. « 8127

Schreibtisch,
neu , eiche, billig zu verkaufen .
B8145 Gottesauerftr . 29, V.

Duchhalter
von größerem Baugeschäft
für dauernde Stellurig

gesucht .
Nur durchaus tüchtige, selb¬
ständige Bewerber mrt läng .
Tätigkeit in ähnlicher Stell¬
ung . genügenden kaufm . u .
techn . Kenntnissen für das
gesamte Kaffen- und Lohn¬
wesen, Kalkulation und Av-
recdnung , wollen sich melden . j§Spätere Beteiligung nicht
ausgeschlossen. Ausführliche
Off .m.Ängab .seitherig .Tätig - ft
keit.ZeugniSabschr .,Referenz . DiGehaltSforderung erbet , sud ^M . 780 durch II aasen - I
stein & Vogler , A . -G.. I
ttarlwuh » . 3342 p

Gemischies SBatenseiöiSfi ntil Ml loMaus u. Men
mit bedeutendem Umsatz und vollständig hypothekenfrei ist wegenvorgerücktem Alter und eingetretener Kränklichkeit des Herrn Besitzers

gen, treuen und zahlungsfähigen Äundschast . Einem jüngeren , schaf¬fensfreudigen Kaufmann wäre durch käufliche Erwerbung eine sorgen-frere Existenz geboten . Kostenfreie Auskunft erteilt das Süddeutsche
Geich .- u . Hyp .-Bermittlungs -Jnstitut , Stuttgart , Moltkestr . 20. 1668a

Aeufferst göltstige Gelegenheit!
In einem Vorort eines Weltbades SüddeutfchlandS ,mit großer Fremdenfreguenz , ist ein

Msenr - 8esUjt fir Danen und km»
6 Jahre bestehend , ganz neu und modern eingerichtet , krankheitshalber
um den billigsten Preis von 1500 Mk. gegen bar auf 1 . April oder
evtl, früher zu verkaufen . Für tüchtigen Fachmann nie wieder -
kehrenve Gelegenheit . Offerten unter I ?. B . 4017 an Bndoir
Mosse , Stuttgart . 1658 «

IST Umzug .
Wer übernimmt Umzug (3Zttnmer
Wohnung) Mitte der Osterwoche , von
hier nach Lahr. Offerten m . Preis¬
angabe unter Nr. B8131 an die
Expedition der „Bad. Preffe"

. 2 .1

Junge Dame
aus besserem Stande wünscht An
schlutz an ebensolche Dame im Al¬
ter von 28 — Jabren . zwecks
freundschaftlichen Verkehrs. Gest.
Offerten unter Nr . B8142 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Heirat .
Sergt ., 26 Jahre alt , wünscht

paffendes Fräul . kennen zu lernen.
Mädchen vom Lande bevorzugt.
Offerten unter Nr . 1886 hauptvo't-
lagernd Karlsruhe erb , B8183

zu oerffllllkea:
1 Diwan , 1 Sofa , 1 Chaiselongue,3 vollft. saubere Betten , 1 u. 2tur .
Kleiderschränke , 1 Waschkommode
mit Marmor , 1 Waschtischchen,l Pfeiler -Kommode , 1 Zimmertisch,Nachttische , 1 Kommode , 1 Schlas-
sofa . Spiegel , 1 Rohhaarmatratze,Stühle , Bilder , Flurgarderoben ,1 Küchenschrank , 1 Küchentisch, ein
Herd , 1 Salztrog , 1 Hundshütte.8810 Ludwiu -Wtlbelmsir . 5 . pari

tiüuß WII' I. IW .ÜM
gute Marke , Steil . , wenig gefahren ,sehr billig zu verkaufen . B8172

Babuboiftr . 3«. p«tt.

Wundervolles , üppigosHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen u.
Krauen. Wer mit dünnem , schwa¬
chem Haar , Kopfschinnen u . Haar¬
ausfall zu kämpfen hat, sei folgendes
glänzend bewährte u . billige Rezept
zur Pflege des Haares empfohlen :
Wöchentlich 1 maliges Waschen des
Haares m. TueKer » kombiniertem
Kräuter - Shampoon (Pak .
20 Pf . ), daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreiben des HaarbodenS mtt
Zucken Original - KrLuter -
Haarwasser (Fl . 1 .25) und
7. ucker * Spezial » Krftater -
Haarnährfett (Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung , von Tausen¬
den bestätigk. Echt bei Wilhelm
Tscherning, Amalienstr . 10. C. Roth ,Herrenstr . 26, Otto Meyer , Wil -
helmstraße20, Wilh.Ba » ur. Werder¬
straße Nr . 27 und Herm . Bieler
Kaiserstraße 223 ; in Mühlburg :
Apotl.eker M . « trans . 6233a

Ein Lieg » und Eitzwagen aevr .
billigst zu verkaufen. B8138
Ludwia -Wilhelmsir . 19 , >„ L

willig zu ver-
j*. „ „gvrilcuicn .

Augarteusir . 36 , Stb ., 2. Dt . , r

Äunde-Derkauf .
Weißes Lviuer -RLdchen .
schwarze Zwerstjviyerhund »« .
sowie hübsches Dameunnndchea

zu verkaufen B813Ü
Durlachersirasie Ä. L Stock.

!

i f
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Ernennungen, Merjehungen , Zurußesetzungen etc.
«er etatmäßige « Beamte « der Gehaltsllassen kt bi» K , jowi
enmnta «gcn. Versetzungen rr. von nichtetatmäßigen Beamter
« , « dem Bereiche de » Ministerium « de » Kroßh

- ans « », der Justiz und de » Auswärtigen .
llebrrtragen :

dem Juftizaktuar Eugen Singer beim Amtsgericht Wolfach einc
nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Lörray . dem Justi ?
aktuar Karl Kletti beim Amtsgericht Rastatt eine Kanzleigehilfer
stelle beim Amtsgericht Mannheim .
An » de « Bereiche des Srsßh . Minist « iums de «

Innern .
Enthoben :

der nichtetatmäßige Aktuar Heinrich Schöpf beim Oberversichc
rnngsamt Konstanz behufs Uebertritts zur Landesverficherungsansta '
Baden .

Entlasten auf Ansuchen :
die Schutzleute: Wilhelm Keiler in Mannheim und Hermam

Willgeroth in Karlsruhe .
— Großh . Landesgewerbeamt . —

Enthoben wurde :
Zeichenlehrkandidat Amandus Eoetzel, Hilfslehrer an der Gold

schmiedeschule in Pforzheim , zwecks Ableistung seiner Militärdienst
zrtt .

— Großh . Berwaltungshoj . —
Etatmäßig angestellt :

der Wärter Albert Kanzler - ei der Heil - und Pflegeanstalr
Wiesloch.
An » de « Bereich « de » Großh . Ministeriums de «

Finanzen .
— Zoll » und Steuerdirektio «. —

versetzt :
der Oberzollcufseher Rudolf Kugle» in Mannheim nach Fre ,

bürg und Joseph Kiefer in Basel und Mannheim ,
der Grenzaufseher Matthäus Bug in Konstanz nach Hemmenhofen.

Ernannt :
der Steuerassistent Michael Voll in Karlsruhe zum Zollassistent,
der Oberzollausseher Friedrich Satter in Badisch-Rheinfelden zum

Zollaffistent ,
der Erenzaufseher Ludwig KSHner in Eünzgen zum Zollein¬

nehmer,
der Hilfsaufseher Adam Wick in Mannheim zum Zollaufseher.

Zuräckgenommeu die Versetzung:
des Zollassistenten Karl Leimstoll in Basel nach Weil -Fried -

lingen .
Gestorben:

Eteuerassistent Karl Stang in Eberbach am 26 . Dezember 1912 .
— Stnatseifenbahnuerwaltnng . —

(Ernannt :
zum Betriebsaufseher : Schirrmann Viktor Wttiele in Basel ;
zu Lade meistern : Rottenführer Johannes Eppler in Konstanz

und Wagenauflchreiber Johann Hohn in Breiten .
Etatmäßtg ««gestellt :

als Schirrmänner : Theodor Ruf in Neckargemmrd , Heinrich
Metzger in Eraben -Reudorf .

versetzt :
Stationsvorsteher Peter Beisel in Boxberg -Wölchingen nach

Gottenheim ,
Betriebsaffipent Heinrich H«S in Mannheim nach Karlsruhe ,
Lokomottvführer Konrad Ha«» in Konstanz nach Mann¬

heim,
Stationsaufseher Mattin Schwarz in Gottenheim nach Boxberg -

Wölchingen,
die Eisenbahnassistenten : Albett Schott in Renchen nach Frei¬

burg , Eugen Schellhammer in Jmmendingen nach Achern, Friedrich
Krieger in Neckarelz nach Engen ,

die Bureavgehilfen : Heinrich Frey in Mannheim -Neckarau nach
Friesenheim , Valentin Oehmann in Lauda nach Mannheim -Neckarau,
Johann Hettweck in Freiburg nach Schopfheim,

Lokomotivheizer Wilhelm Thoma in Konstanz nach Mannheim .
Zurnhegesetzt:

unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste : die Rot¬
tenführer : Lorenz Oeftrttcher in Reichenberg (auf Ansuchen ) , Karl
Glaser in Achern (auf Ansuchen ),

dir Bremser Johann Thren in Neckarelz , Matthäus Weis in
Bruchsal.

Entlasten :
Bureaugehilfe Karl Schötterlein in Zell (Wiesental ) , auf An¬

suchen.
Personalnachrichten aus dem Bereiche des

Bolksschulwesens .
Ernennungen :

Braun , Hermann , Volksschul- und Zeichenlehrerk. am Gymnasium
Konstanz, wird Hauptl in Waldau , A . Neustadt ; Laubenberger , Emil .Schulverw . in Riedöschingen, wird Hauptl . in Durbach-Eebirg , Amt
Offenburg ; Manz , Wilhelm , llnterl . in Malterdingen , wird Hauptl .in Hüffenhardt , A. Mosbach ; Stammer , Heinttch, llnterl in Dtteiv
heim , wird Hauptl . in Lindelbach, A . Wettheim .

Versetzungen:
Hauptlehrer :

Eckett, German , in Kirrlach , nach Waghäusel , A . Bruchsal ; Grimm
August, in Siegelau , nach Hardheim , A . Buchen; Heckmann . Albert ,in Lörrach, nach Seckenheim. A . Mannheim ; Klingenstein , Hermannin Bernau -Außertal . nach Arien , A. Konstanz, Kober Emil , in
Schutterzell , nach Mingolsheim , A . Bruchsal ; Moritz, Max , in Ub-
stadt, nach Hofweier , A . Offenburg , Weinmann , Emil , in Hettigen -
beuern , nach Rheinhausen , A. Bruchsal.

llnterlehrer :
Snkenbrand , Isidor , Schulverw . in Neuhausen, nach Hochdorf , A.

Frriburg , Armbruste », Hermann , Hilfsl . und Zeichenlehrerk in Pforz¬
heim, an das Gymnasium Mannheim , Bär , Albert , Sibulverw . in
Hornberg , als Unterl . nach Hauingen , A. Lörrach, BLurle , Alfons ,Echulv. in Kreenheinstetten , nach Haufen i . Tal , A . Meßkirch , Bauder ,Karl , Schulk., als Hilfslehrer nach Eochsheim. A . Breiten . Bauhardt ,Attur , Hilfsl . in Brunnadern , als Unterl . nach Oberwinden , Amt
Waldkirch, Baumgarte , Gertrud , Hilfsl . in Eutach-Dorf , als Schulv.

lach Zell i . SB ., A. Schönau , Beck , Alfons , llnterl . in Vogelbach, nach
ahr , Becker , Ottmar , Schulv. in Lautenbach , als llnterl . nach Essenz,S . Eppingen , Beierl «, Hermann , Schulv . in Bambergen , nach Grotz-

. entschwand , A Säckingen, Beigel , Anton , Schulv . in Griesbach , nach
^chenheim , A. Lahr , Berner , Karl , Unterl . in Winterspüren , nach
tllmendshofen , A . Donauefchingen, Bertram , Elisabeth , Unterl . in
Reissenheim, nach Lahr , veyerle , Reinhard , llnterl . an der Landw .
Binterfchule Tauberbifchofsheim , nach Mannheim , Bifinger , Max ,
öchulv . in Schollach , nach Ehrenstetten , A. Staufen , Blau , Karl ,-chulo . in Rhe 'whausen, nach Hettigenbeuern , A. Buchen, Blümmel ,Naria , Schulk., als Hilfsl . nach Freiburg , Böhm, Karl , llnterl . in
lntergrombach als Schulv. nach Rohrbach, A. Eppmgen . Bräunin -
«r, Karl , llnterl . in Endingen . nach Hesselhurst , A. Kehl , Britsch,Baldemar , llnterl . in Kaltbrunn , als Schulv. nach Häg A Schönau,rommer , Ludwig , llnterl . in Neuthard , nach Etteßrn . A . SBaldshut ,lueb , Adolf, Schulk., als Unterl . nach Freiburg , Buhler , August,-chulv . in Schweigern , als llnterl . nach Unteröwisherm , A . Bruchsal ,
mß, Karl , Schulk., als Hilfsl . nach Reichenbach , A. Lahr , Daiber ,
Wilhelm , Schulv . in Altglashütt « nach Unterbränd , A. Donauefchin-

; en , Dieterle , Luise, Schulk. , als llnterl . nach Feldberg , A . Müllheim ,
dich, Sophie , Schulk., als Unterl . nach Meissenheim, A. Lahr , Du-
and , Christian , Schulv. in Brombach nach Elashüten , A. Schopf-
eim, Eitel , Adolf Hllfsl in Rotenfels , als Unterl . nach Mannheim ,"all , Franz , Schulv . in Krenkingen , als Anteil , nach SBaldkirch ,falle » , Hermann Schulv. in Voll nach Schelingen , A. Bressach , Faul -

mber, Albert , llnterl . in Odenheim , als Schulv. nach Woldmühlbach .
A. Mosbach , Fees , Eettrud , Schulk., als Hilfsl . nach Brombach, A.
Lörrach, Fettig , Eduard , llnterl . in Varnhalt nach Mannheim , Fischer,
Julius , Schulv . in Sickingen, als llnterl . nach Leiberstung , A. Bühl ,
Fischer , Otto , Schulv . in Boxtal nach Eiersheim , A. Tauderbifchofs -
heim , Frey , Franz , Schulv . in Endingen , als llnterl . nach Konstanz,-riedlin , Willa , Schulv. in Ballrechten nach Hutttngen , A Lörrach,
Fröhlich, Joseph , Schulv . in Falkensteig , nach Kiechlinsbergen , A.
Breisach, Frommherz , Paul , Schulv . in Hepach , nach Oberglottertal ,
A. SBaldkirch , Eamer , Wilhelm , Schulv . in Katterbach , nach Weis -
weil , A . Emmcndingen , Erbauer , Kurt , Schulk. , als llnterl . nach
Karlsruhe , Eötz , Karl , Schulv . in Kirchen, als Unrerl . nach Wehr ,A. Schopfheim, Eroßholz , Adolf, llnterl . in Hesselhurst, nach Mann¬
heim, Hellstern, Wilhelm , Schulv. in Obereschach . als llnterl . nach
Freiburg , Hettert , Emil , Schulk., als Unterl . nach Lohr . Hetzler . Os¬
wald , Unter !, in Sonderriet , nach Mannheim , Hink, Edith , llntett .
in Nonnenweier , nach Freiburg Hitz, Friedttch , Unterl in Ober -
kirnach , nach Lahr , Hörner , SBendelin, Unterl . in Tunfel , nach Ep¬
pingen , Hofmann , Adolf, llnterl . in Feldberg , als Schulv . nach En¬
denburg , Sl. Schopfheim, Hofmann , Paul , Schulv. in Hcchstetten, als
llnterl . nach Hockenheim , A . Schwetzingen, Huber , Emil , llnterl . in
Bühl , nach Mannheim , Huber , Wilhelm , Schulv. in Langenalb , nach
Hofsenheim, hl. Sinsheim , Humpett , Theodor , Dolksschul- und Real -
schull , als llnterl . nach Mannheim , Jägle , Friedrich , Schulv . in Lip-
tingen , als Unterl . nach Bräunlingen , A. Donauefchingen ; Jmhof ,Karl , Schulv. in Reute , nach Dörlinbach , A. Ettenheim , Kästner ,Karl , llnterl . in Radolfzell , nach Oesingen , A. Donaueschingen, Klein »
bub, Georg , Schulv . in Immeneich , als llnterl . nach Ibach , A . St -
Blasien , Kleifer Salomon , Schulv. in Achdorf , nach Backheim, A. Do¬
naueschingen, Knapp , Wilhelm , Schulv. in Ettenheim , nach Rust , A.
Ettenheim , Knecht, Eugen , Schulv. in Oeschelbronn, als Unterl . nach
Pforzheim , Koch, Luise, Schulk ., als llnterl . nach Eschelbach A . Sins¬
heim , Köhler , Karl , Unterl . in Eppelheim , als Schulv nach Stein -
klingey, A . SBeinheim, Köhler , Mathilde , Schulv . in Mietersheim ,als llnterl . nach Pforzheim , Krämer , Joseph , llnterl . in Rust , als
Hilfsl . nach SBallburg , A. Ettenheim , Kraft , Richard, llnterl . in
Müllheim , nach Pforzheim , Kühn , Mathilde , Schul! ., als Hilfsl .
nach Offenburg » Kullmann , Franz , Schulv. in Hohentengen , als
Unter - nach Donauefchingen, Laddey, Gerhard , Schutt ., als Hilfsl
nach Erfingen , A. Pforzheim , Lang , Adam, llnterl . in Arien , als
Schulv. nach Bernau -Außertal , A. St . Blasien , Lang » Otto , llnterl .
in Allmendshofen , nach Winterspüren , A. Stockach , Langhammer ,
Paul , Unterl . in Mannheim , nach Pforzheim , Lautermilch , Elisabeth ,
Schutt ., als ^Hilfsl . nach Eutingen , A. Pforzheim , Leiber , Oskar ,
Schulv. in Odenheim , als Unter !, nach Haueneberstcin , A . Baden ,
Lenz, Karl , Schulv. in Ochsenbach , als llnterl . nach Hilsbach , A.
Sinsheim , Leonhardt , Emil , Unterl . in Konstanz, nack Mannheim ,
Leppert , Oskar , llnterl . in Eichtersheim , nach Heidelberg , Löffler,
Erwin , Schulv . in Haßmersheim , als Unterl . nach Knielingen , A.
Karlsruhe , Luz, August, Schutt ., als Unterl . nach Kirnbach , A.
Wolfach, Maier , Emilie , Schutt ., als llnterl . nach Hauingen , A.
Lörrach, Mangold , Otto , llnterl . in Mannheim , nach Freiburg ,Mattlin , Friedrich Schulv. in Märkt , als Unterl . noch Niederweiler ,
A. Müllheim . Merkle . Helene, Schutt ., als Unterl . nach Sexau , A.
Emmendingen , Möller , Erete , Schutt ., als Hilfsl . nach Leimen , A.
Heidelberg , Mössinger, Wilh ., Unterlehrer an der Landwirtschafts¬
schule Augustenberg , als Unterl . nach Karlsruhe , Moritz. Adolf,
Schulv. in Langenfchiltach, cls Unterl . nach Freiburg , Mülhaupt ,
Jakob , Hilfsl . an der Landwirtfch . Kreiswinterfchule Rastatt , als
Unterl . nach Mannheim , Müller , Alois , Schulv. in Assamstadt, als
Unterl . nach Hetlingen , A . Buchen. Müller , Emil , Schulv . in Nie¬
fern, nach Lichtenau , A. Kehl , Müller , Ernst , Schulv. in Ereffern , als
llnterl . nach llrlcffen , A . Offenburg , Münz , Ernst . Schutt . , als Un¬
terlehrer nach Vogelbach, A . MLllheim . Rann , Werner , Schutt . , als
Hilfsl . nach Unterbiederbach , A . Waldkirch, Nuß , Wilhelm , Hilfsl
in Maleck nach Behlingen , A . Emmendingen , Pfeil , Karl , Hilfsl . an
der Landwittfch . Kreiswinterschule Wiesloch, als Unterl nach Pforz¬
heim ; Raab , Luise, Unterl . in Hauingen nach Badisch Rheinfelden
A. Säckingen. Rau , Franz . Schulv. inLangenbach , als Unterl . nach
Kaltbrunn , A . Wolfach. Reimold , Rupert . Unterl . rn Eggsnstein
nach Mannheim , Riesenacker, Matthias . Schulv . in Nußloch, nach
Epfenbach, Sl . Sinsheim , Rimmelin , Gustav , Hilfsl . in Kirchen, nach
SBelfchingen , A . Engen . Ronellenfitsch, August. Hilfsl . inRotzingen
nach Mühlhausen , A . Engen . Rothmund , Jakob , Schulv. in Hund¬
heim . als Unterl . nach Sulzbach . A . SBeinheim, Ruvp , Emil , Unterl .
in Kirnbach , als Hilfsl . nach Ichenheim , A . Lahr , Ruthardt . Alsted
Schulv . in Altlußheim , als Unterl . nach Eberbach ; Sckaal , Emma
Unterl . in Blankenloch, nach Karlsruhe . Schad, Wilhelm , Schulv
in Heudorf, als Unterl . nach Wolterdingen , A . Donauefchingen
Schätzle , Ernst , Unterl . in Donaueschingen, nach Oberschwörstadt, A.
Säckingen, Schaufele, Emil , Schulv . in Unteralpfen , als llnterl . nack
Karfau , A . Säckingen, Scharnle Berta , Schutt als Unterl . noch
Mannheim , Schemel, Rosa , Schutt . , als Unterl . nach Eausbach , A.
Rastatt , Schiele. Maria , Unterl . in Furtwangen nach Meersburg . A
lleberlingen , Schindlmayer , Sophie , llnterl . in Hemsbach, nach
Mannheim , Schitterer , Sophie , llnterl . in Zell '

. M . , nach llnter -

mönstertal , A. Staufen , Schließler , Gustav, Schulv . in Welfchneuremals llnterl . nach Karlsruhe , Schmelzinger, Heinrich, Schulv . in Zimmern , als llnterl . nach Heiligkreuzsteinach, A . Heidelberg , Schneider.Joseph , Schulv. in Birndorf , als Unterl . nach Mannheim , Schrndi,Oskar , llnterl . in Altlußheim , nach SBeingarten , A. Durlach , Schrep»fer, Hugo, Schulv . in Landshaufen , als llnterl . nack Karlsruhe ,Setter . Friedrich . Unterl . in SBalldorf, nach Merchingen , Sl. Adels -
heim, Senn , Karl , Schutt .» als Unterl . nach Oberkirnach, SL Billiw
ß<n, Sewelies , Friederike , Schutt ., als llnterl . nach Ronnenweier .A. Lahr , Sieber , Joseph, Schulv. in Dangstetten, nach Rotzingen, A.
SBaldshut , Spitzer , Hilda , llnterl . in Teutfchneureur , nach Pforzheim .Stehlin , Amalie . Hilfsl . in Todtnau , als Unrerl . nach Rust , A.Ettenheim , Steinhardt . Wilhelm . Schulv. in Slu a . Rh . als Unter -
nach Stadelhofen A. Oberkirch, Stichs . SBalter . Unter - in Wolfen¬weiler , nach Karlsruhe , Strauß . Jakob , Hllfsl . in Rußloch, nach
Karlsruhe , Stürmlinger , Albert , Schulv. in Rümpfen als llnterl
nach Dürlesberg , A. SBertheim, Vetter , Hugo, Schulv. in Stürzen¬hardt , nach Steinfutt , A. Wertheim , Vogel, Christian , Unterl . in
Dettingen , nach Mannheim , Vogt , Karl , llnterl in Sexau , als
Schulv . nach Lörrach, Wahl , Anton , Schuko , in Stühlingen , als lln¬
terlehrer nach Staufen , Weber , Anton , Schulv. in Aufen , nach Rütte ,A. Säckingen, Weber , Robett , Hilfsl in Rietheim , nach Obereschach ,A. Villingen , Weißer , Emma , Unterl . in Reichenbach, nach Lahr ,Weixel , Friedttch , Schulv . in Dürrn , als Anteil , .rack Adelshofen ,A. Eppingen , Wellenreuther , Adam, llnterl in Ulm , nach Mann¬
heim , Windbiel , Albert , llnterl in Ilvesheim , .rach Schatthausen ,Sl Wiesloch, Wirnser , Wilhelm , Schulv. in Huzsweier nach Feld¬berg , A. Müllheim , Wörsdorf « , Klara , Hilfsl in Sinzheim , nach
Achern , Wohleb , Joseph , Hilfsl in Hottingen , A . Säckingen, als Un¬
terlehrer nach Schonach , Sl Tttberg . Zeil , Edmund . Schulv . in Strüm -
pfelbrunn , nach Karlsruhe , Zeis , Ella , llnterl iw Linkenheim, nach
Teutschneureut , A. Karlsruhe .

Zurückgenomme«:
Die Versetzung des Hauptlehrers Frittittch Herrmann in Ebrin¬

gen nach Durbach-Gebirg , A. Offenburg .
Enthebungen:

« reiner , Marga « te, llnterl . in Orsingen, A. Stockach ,
'
Hang,Emllie . llnterl in Pforzheim , Hennig, Willi , Schulv . in Oftersheim .Hoffman«, Otto , llnterl in llnteröwisheim , A. Bruchsal . Kramer ,Fritz, llnterl in Villingen , Rage - Otto , Schulv . in Ittersbach , A.

Pforzheim , R - Hrer, Fttedttch , llnterl in Schonach , SL Tttberg ,Schwobthaler , Ernst , llntett . in Konstanz. Uhlig , Erich, Hilfsl in
Pforzheim . Vorderer , Franz , Hilfsl . in Robern , SL Mosbach, Wehtte ,Emil , llntett . in Freiburg .

Ansgetrete» ans de» Schuldienst :
Beisel , Jda , llntett . in Pforzheim , Brachat , Enttl , llntett . in

Karlsruhe , Neuß, Frida , llnterl in Mannheim .
Zuruhesetzungen :

Graf . Rupett , Haupttehrer in Atzenbach, A. Schönau . Schnecken¬
burger , Georg , Haupttehrer in Wölchingen, Sl Boxberg .

vie Zurcht vor tollwütigen Hunden .
ok . Durch den traurigen Vorfall in Bettin , wo zahlreiche Per¬

sonen von einem tollwuttranken Hunde gebissen wurden , ist wohl bei
manchem auch wieder die Furcht vor tollwütigen Hunden erregt wor¬den. Diese Furcht ist entschieden heute weit geringer als in früherenZeiten . Man kann auch daraus wieder sehen , daß die Hellmtttel nichtnur zur Heilung von Krankheiten direkt dienen , sondern daß ihr Vor¬
handensein auch die Menschen ruhiger und sorgloser mach- Bor der
Entdeckung von Pasteurs Heilmethode der Tollwut hätte wohl ein
Fall , wie der jetzt in Berlin vorgekommene, allgemeines Entsetzen her¬
vorgerufen und die berechtigte Furcht erregt , daß noch wett schlimmere
Folgen entstehen könnten. Es gab überhaupt in früheren Zetten nicht
wenig Personen , die fortdauernd an dieser Furcht vor rollen Hundenlitten . Tragikomisch in dieser Beziehung war im Anfang des vorigen
Jahrhunderts ein in Dresden lebender russischer Fürst namens
Putiatin , ein vielgenanntes Menschenottginal , ein geistreicher Mann ,der sogar ein philosophisches SBett verfaßt hat , mtt zahlreichen be¬
deutenden Menschen im persönlichen und schriftlichen Verkehr stand»der aber doch durch seine Hundefurcht seltsam und merkwürdig erschienund als ein närrischer Kauz galt Fürst Putiatin ging stets in Stie -
feln, die mit Blech gefüttert waren , einher , mit Schußwaffen in feiner
Kleidung und einem mächttgen Degenstock, der ihm über die Schulter
hing , war er stets gewappnet . Ein ttesengroßer Regen - und Sonnen¬
schirm , der den ganzen Oberkörper verdeckte, war im Stoff mtt Fen¬
stern versehen, damit sein Besitzer das Nahen fremder Hunde auch
stets sehen konnte, denn nur bei fremden Hunden hatte er diese Furcht ,
während er seine eigenen Hunde zärtlich liebte , nie ohne zwei Möpse
auf der Straße zu sehen war und diese Hunde mtt rüdrender Sorgfalt
pflegte . Erschien er bei Bekannten , die Hunde besagen, so mußten
dieser vorher aus dem Zimmer gebracht werden , ehe er eintrat . Und
da dem gutmütigen Mann das auch wiederum leidtat , erschien er
niemals bei solchen Bekannten , ohne daß er für die betreffenden Hunde
Knochen oder Näschereien mttbrachte , um sie für die Entfernung zu
entschädigen. Fürst Puttattn , der durch diese und ander « Seltsam¬
keiten eine berühmte Persönlichkett geworden war , wird in zahlreichen
Autobiographien , Memoiren usw . jener Zeit erwähnt . Seine Be¬
sitzung bei Dresden , in Zschochwitz, war ein Wunder an Merkwürdig¬
keiten und ist vie* besucht worden . Im Garten dieser Villa befanden
sich auch zahlreiche Grabdenkmäler verstorbener Hunde . Seine Furcht
vor der Tollwut soll dadurch entstanden sein, daß in seiner Jugend
sein Erzieher in Rußland , ein junger Deutscher, vor seinen Augen
dadurch getötet wurde , daß dessen Jagdhund an ihm wild empor¬
sprang , wodurch das Gewehr des Erziehers sich entlud und ihm eine
Kugel ins Eehirn drang . Der Hund aber , der das Blut des Getöte¬
ten leckte, wurde tollwütig und biß eine Derwanüre und Jugend -
gefprelin des Fürsten , worauf auch diese unter encsetzlichen Qualen
starb . Seitdem war der Fürst von jener Idiosynkrasie befangen , un¬
ter der er so sehr litt , daß schon das Nahen fremder Hunde fein Ent¬
setzen erregte . Natürlich hätte er memals jene Waffen , die er bei
sich trug , benutzt, da er viel zu gutherzig war , um einen Hund zu töten .
Auch war er berm Nahen eines Hundes meist so in Angst daß Fremde
sich seiner annehmen mußten . Das berühmte Original das auch von
Goethe in Karlsbad in wissenschaftliche Gespräche gezogen wurde ,
starb im Jahre 1830 .

und Elsaß -Lothringen in SarlSrnh «. « arlfriedrichstraße 22.

Coryfin - Bonbqns
«rifh a D 0 ^ q Corvfm '

VorzüglichesLinderungsmittel bei g | |

FARBENFABRIKEN vorroFRIEDR .BAYERaC ° ElBERFElD
_ 3 PREIS l/k .. 1 50

iWasbei Husten,Heiserkeilnehmen ?.
Bisher konnte man m der Hauptsache zwischen den einfachen Hustenzuckern ohne besonderen

Effekt und den medikamentösen Miltein wählen , die zwar stärker wirkten , aber oft schädliche Neben¬
erscheinungen zeigten.

Eine Neuheit und wertvolle Verbesserung auf diesem Gebiete stellen die Coryfin - Bonbons
dar . Sie entfalten nicht nur einen entzündungswidrigen, , reizmildernden Einfluss auf die katarrhalisch er¬
regten Schleimhäute , sondern hemmen auch nachweislich das Wachstum der Bakterien . Diese Erfolge
erzielt werden ohne dass man unangenehme Nebenwirkungen mit in den Kauf nehmen muss.

Man verlange in den Apotheken und Drogerien die Originalschachteln zu M . 1,50 mit der gesetzlich
geschützten Aufschrift :

8

Coryfin"Bonbons
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Preußische Hypolheken Aklien-Bank.

Die am 1 . April 1913 fälligen Zinsscheinc unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15. d . H . ab — außer an den sonstigen Einlösungsstelen —auch in Karlsruhe bei

der Rheinischen Kreditbank , 3792
dem Bankhause Veit L Homburger ,
dem Bankhause Heinrich Hüller ,
dem Bankhause Alfred Secligmanu L Co .eingefösL

Berlin , den 1. Marz 1913. Die Direktion .

ÖSTERREICHISCHER LLOYD, TRIEST
*Thalia‘>Vergnügiingsreisen

Hl. „Ostemise nach tunis nnö
Tripolis“ 19^Mürz bis_6. April.

olis . Korfu, Cattiro, Porto Rose , Triest .
Fahrpreise samt Verpflegung von
340 Hli . an.
IV. „NaA llarokko llllS dem
KanapisAen Inseln“ ^ mi” ' iS!
Tnest, Korfu, Malta , Tunis, A ’gier, Gibral¬
tar, Tanger,Las Palmas,St.Cruz , Madeira ,Cadix , Almena. Pa’rna, Barcelona, Genua .
Fahrpreise samtVerpflg. v. 680 .HU .an.
v . „NaA Spanien und dem
NflnAffn“ Vom 16. Mai bis 5. Juni .nUrvtCll ■ Oeuua, Barcelona, Palma,
Malaga , Gibraltar, Tanger, Cadix ('Sevilla),Lissabon, Arosa Bay (Santiago), Cowes
(auf der Insel Wigth ), Amsterdam. Fahr¬
preis samt Verpflg. von 350 Hk . an.

,Erste Nopdlnnüfahpit * «°r-
dische Städtereise. Vom 9. Juni bis
4, Juli . Amsterdam. Brunsbüttel, Kiel,Siokhoim . Helsingfor, Kronstadt, Kopenhagen, Göteborg , UdavallaChristiania , Helgoland , Amsterdam. Fahrpr. samt Verpflg. v. OOO Hk . an.

Weitere Reisen folgen. - Prospekte und Fahrkarten durch

Generalagentir des Oesterreich. Liojd NDachea
tm«a Weinstrasse 7
u. d. Vertr. in Karlsrahe , K arl Götz , Hebelstr. 11 — 15.

Paris diplomiert

nach teichtfatzlichster Methode und gesetzlich
geschütztem System unter Nr. W, 27 633 .

Eigene Anfertigung von Schnittmustern
schnell und billig , direkt nach Entnahme der
Körpermatze, und Zuschnriden von Stoffe «neb>t Anvrobe mit Garantie für tadellosenSitz, nach jed . gewünschten ModebilLe .nicht zu verwechseln mit den sonst üblichen

Fabrikmustern . 427
öaerlallM : IkmMch« nnfl euM« 6Wll.

Vollständige Kleider - Modelle , aus den
Papierschnittmust , selbst zusammengesteckt,können jederzeit kostenlos besichtigtwerden .
Prosp . für Zuschneidekursc gratis n . franko.

« artsruhe , SraisJIrofie ll , parterre , ünfts.

Kommunikanlen-AnzUge
in blau und schwarz Cheviot und Kammgarn

ln modernen Fassons, schön gearbeitet

zu 18, 20 , 22 bis 45 Mark
empfiehlt in grösser Answahl

loh. Heinr. Felhel
Waldstraße 28 , neben Residenztheater .

Quieia
Nährsalzkaffee |

Paket TO Ptg.
Krafttrunk

Dosen Mk. 1.— und Mk . L— I
(N-hrialzbanancnfrjkao)
Ob tljiUti Eärttt Mltr Taosnäl |
Es gibt nidits Besssresl

Verlangen Sie nur
Marke Qsida ia Drogen

u . HoionUlwarengcschäiten. !
Khreiben

'Ä *** Quietawerke Bad Dürkheim .
1386a

Ia. Hektographen - Masse
billigst z« haben in der

Expedition der „ Badischen Presse" .
Auch wirk» dre Auffüllung von Apparaten prompt n. rasch erledtgr.

Preis pro kg Mk . 2,50 netto.

Offene

KrtMWäckrMe
Bei der Wasser- und Straßenbailinsp"klion Karlsruhe ist die

durch Todesfall erledigte Kreis -
wegwärtcrstclle Strecke 5u dcS
KreiswegS Nr . 2 Dcttenheim
Liedolshcim und gegen Graben
neu zu besetzen. Die Jahresvcr
gütung beträgt zunächst 720 Jund steigt dann bei befriedigender
Dienstleistung in zweijährigen
Zulagen von 24 bis 960 JL
Bei unverschuldeter Dienstenfähigkeit erhalt der Wärter nach
mindestens lOjährigcr Dienstzeit— befriedigende Leistungen vor.
ausgesetzt 40% des zuletzt be
zogencu Lohnes , als Ruhegehalt
welcher nach weiteren 30 Dienst,iabreu auf 70% ansteigt . End¬
lich erhalten die Hinterbliebenenim Todesfall Sterbegeld , Wttwrn -und Waisengeld. 3296

Bewerbe^ wollen sich unter Vor¬
lage der Miliiärpapiere . des genirrndcrätlichcn Leumundszeug¬
nisses und ärztlichen Gesundheits
zeugniffes längstens zum 25 . Märzd. Ä . bei Straßenmeistcr Jakobin Graben anmcldeir.

Nutz- «. Brennholz
Versteigerung.

Mittwoch , de« 2 . März , vor¬
mittags 8 Uhr » werden in der
Borlstratze bei der Kriegstratze27 Ster Ltndercholz , 4 Platanen »

1 Ahorn». 1 Pappel - , und 21
Lindenstämme gegen Barzahl¬

ung öffentlich versteigert. 3748
Karlsruhe , 1. März 1913.
Städt. Gartendirektion.

Holz- iinö Welleil-
Lersteigeriiiigeil

des Gr . Hosforst- und JagdamtcsKarlsruhe . Mittwoch, den 5.März , früh 9 fihr. im Parkhausaas Grotzh . Wildpark Abt. IV . 14
Monument u. IV . 11 beim grotzen
Sgufang , Distrikt des Forstwirts
Ullrich : 21 Ster forlene Prügel
17 . Kl., 7875 forlene Wellen und8 Lose Schlagramn ; ferner 8 Lose
Schlagraum aus Abt. IV . 13 Bir -kclbrunnen . Distr . des Hofjägers
Heft . Donnerstag , den 6. März ,früh 9 Uhr im Parkhaus aus Gr .Wildpark Abt. ! l . 20» -f b amneuen Acker , Distr . des HossägerSSchaffer : 207 Ster forlene Prü¬
gel I . n . ll . Kl . . 8000 forleneWellen u. 11 Lose Schlagraum ,

Teut,chneureut
Zier- ii . Slamholz

BersleigerW .

Aus dem GenossenschaftswaldTeutfchneurcul werden am
Montag , den 10 . März ,>85 Ster forl. Scheitholz,205 Ster forl . Prügelholz ,2.500 Stück forl . Wellen:Dienstag , den 11 . März .125 forl . Stämme 1 . , II . . III . Klbis mit über 3 Fm .,2 sichlene Stangen

»ersteigert .
Zusammenkunft jeden Tag früh'410 Uhr auf dem Hiebschlag inAbt. 18 bei der Sauweide . Aus¬

züge besorgt Waldhüter Nagel.Teutschncnrent. den 1 . März 1913.Der Waldausschutz.1686a Bau mann , Bürgmstr .

Nutzholz-
Versteigerung
des Fontamts Durlach.

Donnerstag , den 6. März l. I .,stüb 9 Uhr, in Schübels Halle inDurlach. Aus DomänenwaldNtttncrt , Abt . 13 , 14. 15, 16 undDistr . Hundstangen : Eicken : 29 I .Kl . ,
'59 .80 Fm . l , 15 ll . Kl . 11III . Kl. . 6 IV . Kl. : Buchen : 23l . Kl. ( 45,54 Im . , . 15 II . Kl. . 20UI . Kl. . 16 IV Kl. . 1 V Kl. j

Hainbuchen: 1 IV . K !. , 7 V. Kl. :
-richten- it . Tanuenstämme : 4 I .Kl . . 9 II . KI.. 7 III . Kl. , 4 IV.Kl. . 2 V. KI . ; desglcicken Ab-
schnitte : 25 I . Kl.. 6 II . Kl. . 7
>ll . Kl. : Forlcnitämme : 20 ll .Kl. , 78 III . Kl. . 15 IV . KI . . 10
V. Kl. : Forkenabichnitte: 10 I .Kl . . 46 II . KI . . IG III . Kl. : 1
Akazie V. Kl. : 1 Birke V. KI. und
2 El - beer V . Kl. mit zus . 466 38lfm. Inhalt . Listcnauszüge beim
Forstamt ernälilick. ForstwartDauer in Berghausen zeigt dieHölzer._ 1565a

Nieren-
und Blaaenkrankc

Inden durch Althuebhorstcr
Hnrksprudel Starkquflle
rasch Lrleichternng und Hilfe . DieNierenarveit wird mobltuend er¬leichtert, « and . Gries . Steine auf¬
gelöst u . fortaespült - die Harnsäureebunden und Schmerzen. Drücken ,Zrennen schnell behoben . Von zahle-Profeporcn n. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . iZ5u. 95Pi . Fn Karls¬
ruhe : Fnd . Drogerie W . Tscherning
Amalienstr . 19, W . Baum , Werder¬
straße 7 , C . Macher . Wilhelmstc. 20O. Fischer, Karistr . 74 . 6 . Roth.Herrenstr . 26128, Th. Walz . Kurven-
straße 17 ; inRühlburg : SW. Strauö ;in Dürläck : A . Peter , Drogerie , ; "~’a

Kianp-Zylinder
mit Garantie

Mk. 5.50, 7 .50, 8 50 etc.

Seiden =Zylinder
Mk . 4._ , 5.—. 6 .—, 7.— ,

8.50 etc .
3 t 20 mit Karton . 4 .2

Moderne Formen.
Gute Qualitäten.

fSutmagazin

Zeumer,
Karlsruhe,

Kaiserstrasse 125/127.

Eine Uhrfeder einsetzeu
kostet uur 1 Mk. 25 tofg.
Ein Glas . Zeiger je 2,) pfg

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 17934

Carl Nie »Io ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
N lt reu 'Reparatur -Anftalt

*- reuzsirasse 17 ,

Kaffee
Mocca - Mischung

das Flund Jik . 2 . 20 ,
stets frisch gerüstet . 660

IM »
Telepli. 175 . j t

IjKsrisn r
[ Kaiser-

, I straSe 160

Von einem erstklassigen
Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
xahlDugit 'dh . Personen
oiine fed . Preiserhöhung

emzelm Mel , ftnoie
hompletle kimichlMW
bei monatlicher Zahlungs -
Weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschvlexendelt .
Geff . Offert , mit Bedarfs -

anaabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . «0i»
die Exp . der „Bad . Presse ".

wünscht Kaufmann , 30 I . alt , mit
flottg . Geschäft der Lebensmittelbr .an industriereich . Platze des bad.Sckwarzw . Nur ernstgem . Offert ,wolle man unter Beis . v . Photogr .u. Ang. des VermögenSverh . unt .
Zusicherung strengster Diskretionunter Nr . B8057 an die Expedit ,der „ Bad . Presse" cinscndcn .

Mann mittleren Alters , mit1200 Jl Vermögen , wünscht sichmit einem Fräulein von 30—35Fahren , falliol . , welches erwas
Landwirtschaft ncrsteht u . einigesvermögen besitzt , zu

verheiraten .
Gefl . Briefe mit Bild unter Nr .B7352 an die Exped. der „Bad .Presse"

. Verschwtegenheit zuge¬sichert und verlangt .
Oslorwiinsch !

Alleinst. Fräulein i . d . 40ent . agut . Hause , bestens empfohlen,möchte b . ält . bcss. Herrn od . Dameden kl. Haush . besorg. Suchende
ist schreibgewandt, daher and . Bcr -
trauensb . nicht abgeneigt . Besch .Am'pr . bei angen . Stellung . Gefl .ff . an Th . R ., Heidelberg , Korn -
martt 5 , erbeten . ‘138059

Gcbild . alleinst . Dame sucht Ver¬
bindung an best , gulsit . Herrn , bis
45 2ahre alt . zwecks späterer

Offerten unt . VF . Ii . 300 haufcte
vo ^ laaernd Pforzheim . 7813.3.8

In besterLage im Stabteil Muyl -
bnrg ist altershalber ein 1 stückiges

Wohnhaus
mit Seitenbau preiswert unter
günstigen Bedingungen zu verkauf .

Auskunft erteilt . 3569.3 .3
Gärtner Rittmann . Breiten

Liebe iff - es Weibes Beruf
und wtr alle kennen nur den höchsten Wun,ck. es tn der Hand ft»haben, unser Siebes » und Familienleben glücklich zuzeitalten . Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Herzen :wo finden wir aber immer die erjehnte Antwort ? Viellcichtcherder Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —Hein ! Es ist eigentümlich, wir alle behalten . unsere innersten Gedan »kcn sür uns und können uns darüber nicht aussprechen Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönüeit, Gesundheit unddes GlückeS für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist,werden auS der Fülle reichster Ersabrnngen beantwortet . Wo. wer¬den Sie aewitz »ragen ? Fn dem Werke „Das intime Buch derFrau !" Das Werk ist desbalb einzig in seiner Art und all denen , dieaanz liebendes und glückliches Weib als Gattin undMutter sein wollen, in allen Lebenslaaen ein treuer Nataeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das intime
Buch der Frau

Gin Führer durch bas Gheleben
für denkende Frauen .

Inhalt : I . Dir Perle der Krane« : Die Bertetlung der Tugenden .— Dre Liebe ist des Weibes Berus . Wre dre Mädchen gewertet werden .— ll . Dir Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬nisse. — Die Ungleichheit der Erzteduna . — Elternhaus und Schule .— DaS Mädchen tm Berufsleben . — Wirtschaftliche Äusbrldung rc. —IN . Awilchr « den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Dre vrtmärenund lekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnltchkert der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden? — Der Bererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc. — V . Krankheiten und Ehe :Krankheiten, die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehenotwendig ist. — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutungder Tuberkulose, Spphilis , Gonorrhoe. Zuckerkrankheit, Fettsucht . Gicht,Lrganerkcankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Manu fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — DieEinswerdilng . — Eheliche Treue und Untreue. — Sauberkeit undSchmuck. — Schlechte Wirtschaft. — Küche und Tisch . — Dre Schrankeder Sckam . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll . — VH . Die Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. —Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬geburt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Die Schonzeit der Fra » :Tie Menstruation . — DaS Sexualleben während der Schwangerichaft .— IX . Der Kindersegen und dir Verhütung der Mutterschaft : DieLeüre des Engländers MalthuS . — Aerzte. Nationalökonomen , Prieftei :und Moralisten über di- Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X . Pflege der weiblichen Schönheit: Körperpflege. Gesichts». Haar »,Hand- , Fußpflege rc. 1680a

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine :
Frau I . F . in CT. bei Dresden schreibt: „Das Buch ist vonunbezahlbarem Werte, Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür " .Bon dem Werke habe ich

80000 lare
Deshalb versend »verkauft . Die Nachfrage wächst noch unausgesetzt ,ich das Werk zu dem AuSnahmepreiS von

Mk . 1 . 30 (statt Mk. 2.—). Porto 20 Pfg .

Ein zweites aufkläreudes Buch für Eheleute.
fffein intimer
Briefwechsel .

Aus dem Inhalt : Leiden der Frauen in der Ehe : Schwanger¬schaftsbeschwerden . — Schwere Geburten . — Fehlgeburten . — Ab¬nahme der körperlichen Krast , Schönheit und Gesundheit . — Gefähr¬liche Schwächungen der Frau durch zu starke Blutberluste . — Web -adern . Krampfadern usw. — Wie beseitigt man all diese Nebel? Wieerzielt man eine leichte sileburt ? iUnzählige Dankschreiben vonnamen aller Stände .! — Schädigungen der Frau durch den Mann :MarigelndeS Verständnis des Mannes der Frmt gegenüber . — Rück¬sichtsloses Verhalten des Mannes . — Grobsinnliche und brutaleMänner . — Der untreue und frivole Mann . — Ein . vernichtete?Frauenlebcu .
lieber all dies und noch vieles mehr haben mir viele Taufendgeschrieben . Und was habe ich ihneir geantwortet ? Gibt es Erlösungaus allen Wirrnissen , Leiden und Ersitäuschungen, die die Ehe heutenoch bringt ? — Fa ! Weder der Mann noch die Frau sind schlecht , son¬dern an allem Hebel , an den vielen unglücklichen Ehen i st a t n z i guno al - etn das mangelnde Wissen schuld. Man hat stets dasWidstigste versäumt und versäumt cs heute noch Überall, nämlichMann und Weib über alle . Fragen des Fortpflanzungslebens aufzu -kläreii und ihnen das gewaltig große Wissen hierüber zugänglich ztrmachen , bitte alle diejenigen, die es wirklich ehrlich mit sichm:d ibrcn Lieben meinen und sich das Familienglück erhalten oderes znrilckoewinncn tvollcn , auch dieses Buck zu lesen.DaS Buch versende ich znm Preise von

M . 1 .30 .
Porto 20 Pfg . (Markeii, Postanweisung oder Nachnahme!.„Das intime Buch der Frau " und „Mein intimer Briefwechsel" .also beide Büd,cr zuiammcn bestellt , kosten M . 2 .50 .

Frau Hedwig Krönin ^. Stuttgart 61.
Suchen Sie Käufer

oder Teilhaber
für gute Geschäfte und Objekte , beschaffe rasch und verschwiegen.Albert Müller , Äörlsnijje, Soiiecift 167. Telephon 3381 .

Zahlreiche Kapitalisten mit ca . 20 Hillionen suchen durch unsKaut oder Beteiligung . Glänzende Anerkennungen ! Rücksprachekostenlos! Kern Jnseroteu -Unteinehmenl Für Kapitalisten 1 » K«nf -und Betettigungo - Gelegenheiten . 923

Gelchüftshaus-
Bertauf .

Wegen Todesfalls des Besitzersist in einer 3000 Einwohner ^zähl.non Fremden gut besuchten -stadtdes bad. <-chwarzwaldeS ein inmit¬ten der Stadt liegendes dreistöckig.Haus , iii welchem ein gutgebendes
«E " -Uoloiittilwnrengcichäit -Mlbetrieben wird , preiswert bei einer

Anzahlung von 10000 Jl
zn verk ufett.

Gefl . Offerten unter A . B . 1682a" n die Erped . der „ Bad . Presse " .

Pianinv
gediegenes, mit schönem Ton. auStgl . Hofpianofabrik , für Mt . 850.—mit voller Garantie zu verkaufen.SUibr . IHitteritraftf 11 . Tel . 3897

„ Jveal . "

Schreibmaschine
wie neu , billig abzugebcn.Offerten unter Nr. BV945 an dieErpedition der „Bad . Presse ".

Wirtsleute
suchen ein nachweisbar gutes Re¬
staurant od . Gasthof zu pachten ev .
zu kaufen. Off . unt . Nr . B8060
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Per sofort zu verkaufe « oder zuvermieten ein neuerbautes

Mal » «
l ' llltöckia. 1 . Stock . 3 Zimmer und
Küche, Dachstock . 2 Zimmer u . Küche ,
schoneKeller, Waschküchen . Speicherräume nebst Gartengelände in
schöner Lage u. Nähe des Waldes .Nähere Auskunft bei
Kadi .. Lösch , Baugeschäft

! Aandern lBadenl . 1572a

Miuig ! . . . . . . . . _Ein noch neuer schwarzer Smo¬
king Anzug , mittl . sch !. Figur ,billig zu verkaufen .B^ I«>2 Zäbrin »—straffe IS , 1 , St .



Seile 10
Beerdigung von Dr. Bavmgartnen aub

Vonaueschingen .
Touaucjchingen , 3 . März . Auf dem Pragfriedhof in Stuttgart

Kurden am Samstag nachmittag die sterblichen Ueberreste des m der

schwäbischen Residenz im 57 . Lebensjahre verstorbenen Dr . Fritz
Bau mgarten . Direktor , des Gymnasiums m Donauefchrngen und Ho¬

norarprofessors in Freiburg i . Dr ., beigesetzt . Reben der Familie ,
darunrcr deni Bruder Prof . Otto Baumgarten -Kiel , und einem zahl '

reichen Freundes - und Kollegenkreis erwiesen dem Dahrngeschredenen
auch die Prinzen Friedrich und Ernst von Sachsen-Meiningen , die dem

Dahingeschiedenen seit ihrer Studienzeit freundschaftlich nahestanden .
'
ferner Prinz Georg von Sachsen-Meiningen , sowie Vertreter der Uni -

verfität Freiburg , des Berthold -Gymnasiums in Freiburg und des

Gymnasiums von Donaueschingen die letzte Ehre . Unter den Kranz¬
spenden, die den Sarg bedeckten , befand sich ein großer Kranz mit

gelbroter Schleife vom Erohherzog von Baden , der dem Verstorbenen
die Freundschaft der Jugeird allezeit treu bewahrt hat ; ferner Kränze
vcn der Erogherzogin von Sachsen-Weimar , vom Fürsten und der
Fürstin von FLrstenberg , vom Breisgauverein »Schauinsland « u . a .
Der Erotzherzog von Baden hatte Major und Flügeladjutant v . Deim¬
ling als Vertreter gesandt . Rach einer Choralgesang des Knaben¬
chors Hymnus hielt Pfarrer Schwarz von der Christuskirche in Frei¬
burg die Grabrede im Anschluß an das Psalmwort „Der Herr ist mein
Hirte "

. Rach dem Gebet und Segen des Geistlichen legte als Erster
Prof . Thirsch namens der philosophischen Fakultät der Universität
Freiburg einen Kranz am Grabe nieder , die mit dem Dahingegange -
uen einen ihrer beliebtesten Lehrer verliere . Fast ein volles Jahr¬
zehnt habe Baumgarten dem Lehrkörper angehört und 18 Semester
hindurch habe er die Last eines doppelten Amts , als Lehrer am Gym¬
nasium und an der Hochschule getragen . Hierauf legte Geh . Rat
Oster-Karlsruhe , der Ministerialreferent für das badische höhere
Schulwesen, namens des Kult - und Unterrichtsministers und der Mit¬
glieder des Kollegiums einen Kranz nieder unter anerkennenden
Worten für die ersprießliche Tätigkeit des Verstorbenen in seinen ver¬
schiedenen Stellungen . Dann widmete der Prorektor der Freiburger
Universität , Prof . Oltmanns , dem Verstorbenen unter Niederlegung

savlfkye Pres sc -
_

einer Kranzspende einen Nachruf namens des Senats und der Stu¬
dentenschaft. Prof . Simons -Marburg sprach namens der Freunde des
Dahingegangcnen und Prof . Hecker namens des Freiburger Berthold -
gymnasiums . Gesang des Knabenchors schloß die Feier ._

Karlsruher L-rrafkamurer.
£ . Karlsruhe . Febr . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh . Staatst
anwaltschast : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Der Stadtreiscnde Otto Friedrich Rothacker aus Scham, wohn¬
haft in Pforzheim , hatte im Sommer v . Js . als der Vertreter einer
Fabrik für Herstellung elektrischer Wandlampen an eine Reihe von
Personen in Pforzheim derartige Lampen zum Preise von 4 .80 Ji
bis 6.80 dl verkauft . Einige Zeit darnach erschien Nothacker bei den
Abnehmern und veranlaßte sie durch die unwahre Angabe die
Batterien der Lampen seien in der Fabrik verwechselt worden und
würden deshalb nicht gut brennen , er müsse sie zurückschicken, ihm
die Lampen auszuhändigen , die er für sich behielt und anderweitig
veräußerte . Der Angeklagte schädigte sodann den Albert Jost in
Pforzheim um ein Darlehen von 10 Jl und versuchte der Witwe
Treffinger in Derdingen , deren Sohn er kannte, den Betrag von
838 cH abzuschwindeln. Im Oktober v. Js . machte Nothacker sich
auch d«r Unterschlagung schuldig , indem er mehrere elektrische Lam¬
pen, die er zur Reparatur erhalten hatte , für sich behielt . Das Ge¬
richt verurteilte den vielfach vorbestraften Angeklagten wegen Be¬
trugs , Betrugsverfuchs und Unterschlagung unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahre 8 Blonaten Zuchthaus , 150
iRark Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim am 22 . Jan .
wegen unerlaubter Ausspielung zu 5 Ji Geldstrafe verurteilten
Schausteller Heinrich Demmer ans Wollmersheim wurde als unbe¬
gründet verworfen .

Vom August 1911 bis zum Januar 1913 bestahl der Goldarbeiter
Jakob Link aus Wien verschiedene Pforzheimer Firmen , bei denen
er in Arbeit gestanden war . Er entwendete Platinateile aus den
sich ergebenden Abfällen und zwar bei den Fabrikanten A. Haap
für 102 cd, Mook und Reis für 916 M, Heckner und Feiler für
639 Jl und Th . Fahrner fiir 237 dl . Aus den Geschäftsräumen stahl

Abendblatt . Montag , den 8. MSrz 7813 . 3h . 10t >

Link außerdem eine Anzahl Brillanten und Brillqntringe im Wert «
von etwa 1300 , d . Das entwendete Platina verkaufte der
Angeklagte an mehrere Schcideanstalten . Die Brillanten versetzte
er zum Teil in München ; die übrigen wurden bei einer Haussuchung
in feiner Wohnung noch vorgefunden . Das Urteil lautet « auf 1
Jahr 3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

'

Vovl Schöffengericht Pforzheim erhielten am 15. Januar dev
Händler Philipp Pfalzgraf aus Frankcnthal 5 Ji Geldstrafe und
testen Ehefrau Christine Pfalzgras geb . Rau aus Hüglrngen 15 Jl
Geldstrafe wegen unerlaubter Ausspielung . Beide Angellagt »
rekurrierten gegen dieses Erkenntnis , aber ohne Erfolg , den» ihr»
Berufung wurde verworfen .

Der frühere Rechner des Fußballllübs Eisingen , der Goldarbei¬
ter Karl Wilhelm Härter aus Eistngen hatte sich wegen Unter¬
schlagung und Urkundenfälfchuug zu verantworten . Er erhielt in »
Monat Februar 1912 von dem Vorstande des Vereins den Betrag
von 15 M, um damit eine Drucksachenrechnung zu begleichen. Die
15 Mark verbrauchte Härter für sich und zur Verdeckung der Unter¬
schlagung fälschte er auf der Rechnung die Quittungsuntcrfchrist he,
Buchdruckerei H . Ruf . Diese Quittung legte er am 8. Mai dem
Vorstände vor . Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagter,
auf 1 Monat Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft .

In der Berufungsfache des Zementeurs Jakob Maier aus Zäi -
senhaufen, den das Schöffengericht Pforzheim am 27 . Januar weger
Diebstahls mit 5 Tagen Gefängnis bestrafte, erging ein freisprechen¬
des Urteil .

Das Schöffengericht Pforzheim ^ sprach in feiner Sitzung vym
22. Januar gegen den Fässer Josef Etzwein aus Leimweiler wegen
Diebstahls eine Gefängnisstrafe von 16 Wochen aus . Der Auge
klagte legte gegen diese Entscheidung Berufung ein , der der Ge¬
richtshof insoweit stattgab , als er die Gefängnisstrafe auf 8 Wochen
ermäßigte und diese als durch die Untersuchungshaft für verbüßt
»-.klärte ._ _

Geschäftliche Mitteilungen .
Konserveugemüse aller Art schmecken wie frische Gemüse, wen »

isffii sie kurz vor dem Anrichten mit etwas Dkaggi 's Würze durch¬
zieht. Aber es muß die altbewährte echte Maggi -Würze mit dem
„Krcuzstern " sein. 1514a

Originalpachnng :

i

1

blauer Karton
"

mft dem Palmkletterer

KUNERONA
feinste Pflanzenbutter

frei von tierischen Fetten
Margarine

erfreut sich namentlich in den intelligentesten Hausfrauenkreisen grosser Beliebtheit
Qualität wird von keinem im Handel befindlichen Butterersatz iibertroffen .

lVur echt im blauen Karton mit dem Palmkletterer . Nachahmungen weise man zurück .

Zeichnungen
auf

4"/« IeMeMichSMle !he
47» Muh . kmsols

unkündbar bis 1 . April 1935
* 98, -106e3tu .98,60 fürMk .IV« .—

47« PftBSS.
fällig am 1. Mai u. August 1917

ü m für Mk . 10«._
nimmt bis zum "7. . März 1913
spesenfrei entgegen , sowie alle
bankgeschüftlichenAufträge . 3823

Car , Gütz ,
Bankgeschäft ,

Karlsruhe . Hebelstraste 11 )15.

Wer
eine Stelle fnifit,
eineSleKeju»ergeben f)al,
elroas zu mieten snchl,
etwas j» »ernteten hat
inseriert am erfolgreichste «, »nd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lammstraste und „Zirkel .

<500 Mark
»egen hohen Zins und pünktliche
Rückzahlung gesucht. Gefl. Offert ,
unter Nr . 88143 an die Exped . der
..Bad . Presse ".

2 lott neue StMDer
sehr billig zu verkaufen . 3811

Lndwig-Wilhelmftraße 5, part .
Ein Taschendiwan billig

abzugeben . S88IS0
Karl Friedrichstr . 26 , Hof.

< ll ]

Nr . 723 .
Hschbautechniker

mit abgeschlossener Bapgewerkschul-
bildung ui nicht etatmäßige Stelle
gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften wollen un¬
ter Angabe der Gebaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstages
Ins spätestens 15. Mär ; 1913 ciu-
oercicht loerdcn. . 1669a

Lahr , den 28 . Febr . 1913 .
Stavtbauamt .

N äu,c ! e«

stelleMergeliW .
Die Stelle eines geprüften

sbadifchen )Geometers
beim Unterzeichneten Anrte soll
alsbald besetzt werden .

Bewerbungen um diese Stelle
wollen unter Anschluß von Zeug¬
nissen . Gehaltsansprüche» , sowie
Beschreibung des Lebenslaufs bis
zum 15 . März bei uns cingercicht
werden. 1521a

Pforzheim , den 18. Febr . 1913 .
Stadt . Bcrmeflungsnmt .

_ Berge r ._
Ein jüngerer , tüchtiger

Architekt
mit Bureaupraxis , vertraut mit
statischen Berechnungen , findet ver
sofort oder per 1 . April d . fis.
« tellung in Freiburg . Offerten
unter Nr . l68Sa an die Expedition
der „ Badischen Preise " erb.

BaiiWrer gesucht.
Aelterer erfahrener Bauführer ,

welcher hauptsächlich im Ausmaß
sicher ist und auch mit Eiscnbcton-
arücite » vertraut ist , nach Pforz¬
heim gesucht . Offerten mit Le¬
benslauf u . GehaltSansprüch. nnt .
Nr. 1659a an die Expedition der
. Badischen Presse" erbeten.

Gesucht
gewandter Registrator zur Eiu -
richkung einer kleinen Registratur .

Off. m . Preisangabe u . Nr . 3752
an die Exped . d. „Bad . Presse" . 2 .1

GenM-Llltretiiilg.
Erstklassiger Vertreter oder gut

eingeführte Engros - Firma der
Parfümerie - und Friseurbranche
wird zur Einführung eines viel¬
fach erprobten und bestens begut¬
achtete » « pezialartikels (Feinster
Toilcttenpuder gegen Stcchmückcn-
plages bajdigst gesucht.

Jntereyenten wollen sich unter
Nachweisihrer bisherigen Tätigkeit ,
nebst Provisionsansprüchen unter
Chiffre 1623a an die Expedit , derChiffre 1623a an die Expedit , der
,.Bao . Preye " wenoen._ 2^2

für einem gangb. Konsumartikel
der Nahrungsmittelbranche gegen
Hobe Provision gesucht. Zu melden
Dienstag von 11 —6 Uhr. B8146

Rbeinstraffe U»l , IV. , r .

offene StellenS&lfB
die Zeitung : Deutsche Vakauzeu -

Post . EM - ge« 76. 213a .

Feuer.
Von großer deutscher Gesellschaft,Außenbeamter evtl , auch Anfänger

gesucht , der mit den Verhältnissen
in Baden vertraut ist.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Referenzen und Gehaltsansprüchen
nnt . V. 759 F. M. an Rudolf M - sse .
Mannheim erbeten . 1659a.2.1

Junger Mann¬
höchst. bis 26 I . , für

leichte Bureauarbcit
auf dem Lande gesucht. Gelegen¬
heit zu leicht , landtv . Betätigung .
Angebote unt . U. 8 . 8138 an Rud .
Moste . Frankfurt a. M . 1374a

29 Mark täglichen Verdienst
können Personen jeden Standes
durch Absatz eines febr gesuchten
konkurrenzlosen Artikels sich leicht
erwerben , auch als Nebenbeschäftig¬
ung . Sehr , angenehme Tätigkeit .
Gefl. Off. unter Nr . 338123 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

300 Mk. monatlich
und mehr verdient jeder , der unsere
Artikel übernimmt , für Alleinbezirk,
garant . die Stunde 2 Mk . Jeder ist Käufer .
Ausk . umsonst . F. W . Trappe , Böhlitz-
Elirenherg bei Leipzig I ._ 1101a

Gesucht
in allen Orten , auch in Dörfern ,
fleißige , ordentliche Leute , Männer
oder tz-rauen , um einen leicht ver¬
käuflichen Artikel der Lcbensmittel -
branche gegen guten Bcrdicnst in
jeder Familie ins Haus zu bringen .
Offerten unt . Hk E . 3914 bcförd.
Rudolf Masse , Hamburg . 1675a

Wir suchen zum Eintritt per
1 . April ein

durchaus perfektesFräulein
auf nufer Büro .

Offerten unter Angabe der Gc-
haltsansprüche erbeten an

A. EnNmer & öod»
G . m. b . H.

Br » chsa 1. 1670a

Schuhbranche.
Tüchtige , brauchekundige

Verkäuferinnen
zur selbständigen Führung von
Lchnhfilialen gesucht. Offerten
unter N . 762 F. NI. an Rudolf
Moste , Mannheim ._ 1660a

Ein anständiges 3818 .2.1

Mädchen
mit guter Figur wird gegen sofor¬
tige Vergütung in dieLehre gesucht .
A. Ltucast , Kaüerftr. 1 85.

Für Schuhgeschäft wird branche¬
kundige 3822

Verkäuferin
für sofort gesncht ; ebenfalls suche
Lehr - und Laufmädchen .
C. Korintenberg, SMnjtr . 118.
Tüchtiger Tagjchnei -er
sofort gesucht. B8117
Frirdr . Frais , Kaiserstr . 233.

Tapezierer ä 'ffläÄ
sofort gesucht . 238174
_ Gebhardstratze 66 , 2. St .

Zigarettenarbeiter
für rund u . mit Mundstück sofort
gesucht . Zigarettenfabrik
Homanta , Schmilovici G. m . b. H.,
Karlsruhe t . B._ 87790

Ein tüchtiger
' ”

Banschloffer
findet sofort dauernde Stelle bei
Will ». Zlbold . Schlossermeister,
_ « errenalb . I603g.2.l

Auto - Mechaniker
der m . allen vortommcnden Arbeiten
vertraut ist . findet gut vezahlte
Stellung . .Vuto <^ » 11,18, Zchlett-
stadt i . Elf . _ 88147

Für ein Elektrizitäts - u .Waster -
werk in Baden zum sofortigen
Eintritt ein tüchtiger

Maschinist
gelernter Schlosser oder Mechaniker
gesncht .

Derselbe muß Erfahrung besitzen
in der Bedienung von Lokomobil,
Sauggasmotor , Wasserturbinen ,
Pumpen und tzochspannungsschalt-
anlage »,

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
Zeugnisabschriften , kurzem Lebens¬
tauf und Eintrittstermin sind unt .
Nr . 1697a an die Expedition der
„ Bad . Presse" einzusenden . 3 .1MilchHufscher
gesucht zum sofortigen Eintritt .
Wilbelm Neck . Molkereibefitzer.Nu' tsstraff« 20. 88189

Zum 1. April ein nichtig., älter .,
unverheirateter

cv. Kons, gesucht, der gründlich er¬
fahren ist und sich über einen länger .
Dienst in herrschaftl . Häusern durch
gute Zeugnisse ausweisen kann.
Photogr ., Angabe des Gehaltsanspr .
und des Alters erwünscht. Offert ,
unter 1696a an die <vvcdition der
„Bad. Preffe ". .

Unzerer HmÄlllsA
per sofort gesucht. 3797

Adlerstratze 15 . parterre .

KaosULMellk
ist per sofort zu besetzen bei

Heinr . Sctilerf
Bürsten und Kurzwaren en -gros
2.1 Flaschenniederlage . 3827

Wir suchen für unser kauf¬
männisches Bureau unter günstigen
Bedingungen einen

Lehvling
mit Berechtigung zum Einj . - Frei -
willigen . 3723 .3.2W . Rieder dis Cie.,

Zigarrenfabriken .

Musln. Lehrstelle
findet Sohn achtbarer Eltern auf
dem Büro einer Fabrik in Achern .
Gute Schulbildung erforderlich.

Selbstgeschriebenes Angebot unt .
„Lehrling " an Postfach Nr . IS .
Achern r. B . I637a.2 .2

Ltchllling .
Sohn , achtbarer Eltern , für mein

Drogen -, Farben -, Kolonialwaren -
Geschäft zum Eintritt per 1 . April
fesucht . 1574a3 .2
lobert Ruf , Ettlingen .

Oohrlittn üb - Lehrmädchen , wel-
vtlJUIIly ches die Photographie
erlernen will , gesucht . 3816 .2.1
ktleeü , Photograph . Werderstr . 31 .

mit angenehmen Aeußern , welches
auch mit Registrierkasse Bescheid
weist und gute Zeugnisse hat . für
Automat aus sofort gesucht .

Angebote unt . F . I ». 4031 an
Rudolf Wowse . Pforzheim . lrMa

Gesucht zum 1. April fleistiges .
sauberes 237598.2.2

AllMrinWii,
welckies in best. Häusern gedient
hat und gute Zeugnisse aufweisen
kann . Anfangsiohn 25 Mark
monatlich . Sehr gute Behand¬
lung . Zu melden n. Gernsbach
im Murgtal . Billa Sopbienrnh .

Gesncht MWen.
welches zu Hause schläft . B8155.2.1

Zu melden von 12 — l ‘l2 llhr
oder nach 7 Uhr abends bei

Mrich , RowackS-Anloge 3, V.

Köchin ,
nicht unter 30 Jahre » , die selbst¬
ständig bürgerlich kochen kann und
gute Zeugniffe besitzt , auf ein
«schloß in Lothringen per 1 . April
gesucht. Offerten unter Nr . 1602»
an die Agentur der „ Bad . Presse " ,
Bruchsal, erbeten . -

KchsMeinMnch.
In einem Luftkurorte kann ein

solides Mädchen in einem Gast¬
hof gründlich und unentgeltlich
das Kochen erlernen . ' Der Ein¬
tritt hätte auf 1 . Mai zu gescheh.

Offerten unter Nr . 1598a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Besseres Mädchen
Mverläfsig , selbständig , mit guten
Zeugnissen zu 2 fahrigem Mädchen
und 7 jährigem Knaben gesucht.

Offerten unter Nr . 1662a au die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Suche auf 15. März ein einfach,
gebildetes Mädchen zu 2 Kindern
iln Alter von 4 und 7 Jahren für
eiu Ge'schäftShaus, geg . guten Lob » .
Dasselbe muß gut nähen können
und . etwas Hausarbeit mit über¬
nehmen. Vorzustellen Zähringer -
strgste 76 , parterre . - B8157A1

Gesucht per sofort 3826

2 HausulöWn
bei hohe» Lohn. Offerten :
Cafe „Museum " Karlsruhe.

Gesucht
auf 15. März oder 1 . April ein in
Küche und Haushalt tüchtiges , gut
empfohlenes Mädchen zu kleiner
Familie (2 Personen !. 3793

Klanvrechtstraste 39 , 2. St .
G « sucht auf den 1 . Mai efir

braves , evangelisches

Mädchen
nach Rastatt , zu alleinstehender ,
älterer Frau . Angebote mit Lohn¬
anspruch unter Nr . 1695a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

In Küche und Hausarbeit er¬
fahrenes , gut empfohlenes

Mädchen
zum 1. April gesucht . 88154 .3.1

Frau Major Meine !»
_ Kriegftraße 133 . j.

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche auf 1 . April ein

Mädchen
ivclches in Küche und Haushalt
erfahren ist, gegen hohen Lohn.
Frau Lonh Em «heimer ,

N-beniusstr . 12» IL 3814 !
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Gelegenheit zur Existenz
und Kapitalanlage .

Die Uebernahme eines nachweisbar gewinnreichen
Kino - Untern eh mens
und die damit verbundene Formierung einer

Q . m . b . H .
bietet noch einem kapitalkräftigen Herren Gelegenheit zu an¬
genehmer. dauernder

Stellung «>s Direktor
für Leitung schon im Betriebe sich befindlicher Geschäfte in
Baden , Bayer » und Württemberg . Branchekenntnisse nicht
nötig , dagegen repräsentables Erscheinen und ernster Charakter
Bedingung . __ _ _ _ _

Gezeichnetist von dem erforderlichen Kapital (Mk. 400000.—
'»

schon über die Hälfe. — Gewähr für ernste Sache.
Garantierter Einkommen. Hoher Gewinn .
Offerten mit Angabe des verfügbaren Kapitals unterChiffre O . F . 3273 an Orell Fttssli - Annoncen .Konstanz . 167la .3.1

I Gesucht auf 1. April ein kräftiges ,junges Mädchen , welches etwas
nähen kann , zu Kindern und Bei¬
hilfe im Haushalt . 2. Mädchen
vorhanden . Angebote an Frau
Apotheker vr . Fuchs , Laden -
bura a. N . 1664a.

Tüchtiges, solides Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht.Zimmermädchen vorhanden.

Frau Ludwig Kuhn , Bruchsal .Schille --straffe 18. _ 1661 a .3.1
j Fräulein , nicht unter 20 Jahr ,
welches im Kochen , Nähen u . Bü -

; geln erfahren ist . in kl . Familieals Stütze auf 1 . April gesucht .Mädchen vorhanden. Familienan
schluß . Vorstellen v . 10 Uhr ab.3780 Hirschstraffe 63 . Hl .

! Ein braves , fleißiges Mädchen ,das kochen u . etwas nähen kann,bei hohem Lohn auf 15. März ges.B8107 Yirschstraßc 46 , HI . St .
Tüchtiges , sauberes Mädchenvom Lande , welches schon gedient

hat , per 15. März ob. 1. April
gesucht . 838106

Kaiserstraße 22 , III . Stock.

Wir suchen für unsere Branchen (Lebens-, Unfall - , Haftpflicht-,Sterbekasse-, ohne Untersuchung, Kinder - und Altersversorgungs -
Versicherung) einen tüchtigen Fachmann als

Organisakions-Oberbeamken
für Ober » Elsaß zu engagieren , dessen Aufgabe würde es sein,tüchtige Vertrerer . Inspektoren und sonstige Berufskräfte anzu -steven, dieselocn einzuarbeiten , ihre Tätigkeit zu beaufsichtigenund zu leiten . Die Mittel zur Schaffung auch der umfangreichstenOrganisation werden von der Gesellschatt in ausgedehntem Maßezur Verfügung gestellt . Die Stellung ist mit vertraglich ge¬sichertem . hohem Gehalt , Provisionen und Gewinnbeteiligung des
durch die Organisation erzielten Gesamtgeschäftes dotiert . Dieseseltene Vakanz würde sich vorzüglich für einen platzkundigen,energischen Herrn eignen, der einen Berufswechsel zu Gunsteneiner aussichtsreichen Lebensstellung, die angenehme Selbständig¬keit und großes Einkommen gewährleistet , anstrebt . Einem solchen
Herrn, (Nicktfachmann) wäre nach kurzer Tätigkeit als Inspektor
(Aquisitionsbeamter ) Gelegenheit geboten , in die Stellung einesOberoeamten (Organisations - Beamten ) aufzurücken.

Gefl . Bewerbungen sind unter H . 2308 F . | 1673a an dieExped . der „Bad . Presse " zu richten. 2.2

Junges , fleißiges Mädchen mit
Zeugnis für die Hausarbeit auf
sofort oder 15. März aesucht .Dr . J . Kramer ,838152.2 .1 Steinstr . 11.

Ern brav . , flertz. Biidcliondas kochen u . etwas naben kann,bei hohem Lohn auf 15. März ge-
sucht . Hirschstr. 46 . IH . St . 837821

Dlenstmädchen sofort gesucht.B8120 Karlstraffe 102 . 4 . St .
Besseres Mädchen,

welches in Kinderpflege bewandert
ist, wird für einige Stunden des

: Vor- und Nachmittags per sof. ges .
! » 8151 Markgrafenftr . 52,3 . St . lks .

Streng solides Angebot .
Günstig zumSelbständigmachen .
. , Fleiß ., strebs . Herrn , gleich welchen Berufs bietet ange-
tehene, lerstungsf. Fabrik dauernde , angenehme 1677a.3 .2PT Existenz "MW
mit 5—6000 Mk . 'jährl , Einkommen . Branchekenntniffenicht notig . rforderl . Barkapital Mk. 1000.— . Evtl , auch
zunächst als Nebenerwerb. Gefl. -Offerten von nur ernsth.,christl . Reflekt . , die auch tatsächlich daS verlangte Kapital
besitzen, unter L». 25 . 4379 an Rudolf Masse . Dresden .

Für eine neu zu errichtende Dampf - Wasch - Anstalt in derNahe von Heidelberg wird ein

geeigneter Mann
der Kenntnisse der Dampfwäscherei besitzt, sofort gesucht .Offerten unter Nr . 1564a an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

> » »»»» »»« » iiaiiBiiiiaiaaitaaBB
Per X. April sttdien wir für unsere Spezial -Abteilung g

Schuhwaren
eine tüchtige 1666a U

1. Verkäuferin \
BOfferten mit Bild , Zeugnis -Absdir , ti. Gehaltsangaben an g

Gefchw. Knopf, Pforzheim. ■

„?Ä “ Mädchen ,
welches gut bügeln kann, haupt¬
sächlich in der Stärkwäsche gut er¬
fahren ist. Stellung über die Dauerder Saison . Der Eintritt kann so-‘ fort oder 15. März erfolgen bei
gutem Lohn u . guter Behandlung .
Frau Mari« Walther, Bügelgesckäfl,

Herrenalb . » 8067 .2.1

Mädchen
(20—24 Jahre ) für Küche u . Haus¬
arbeit der gutem Lohn auf 15 . März
gesucht . , 1684a
KrafTt , Ludwig- Wilhelmstr. 3,Baden » Aaden .
Jüngeres , ehrliches Mädchen

in -. esseren Haushalt gesucht .
B8153.2.1 Bernhardstr . 8,3 . St . r .

welche gegen freies Zimmer und
Vergütung morgens und abends
hilft Büro reimgen .

Offerten unter Nr . B8097 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Saubere , fleißige Frau für
einige Tage der Woche gesucht .
B8105 Kornblumenstratzr 1 , IV .

'iwiirllliilHfini
f im Alter v. 14 Jahren finden
I dauernde Beschäftigung bei
iF . Wolff & Sohnj

G. nt. b. 2774 |
Durlacher Allee 31,33 .

für unser AenderungS -
Atelier gesucht . 3801

Gevr. Ettlinger,
Kaiserstraffe 189.

Stellen iGesuche-
Juntrer Mann

17 Jahre alt , mit allen kaufmänn .
Büroarbeiten vertraut , sucht Stel¬
lung aus 1. oder 15 . April . Gefl .
Offerten unter E . A . MoShach
(Baden ) , postlagernd ._ » 8055

Nebenbeschäftigung,
einige Stunden im Tag , sucht
Beamter . Offert , unter Nr . B8181
an dre Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Elektrotechniker
mit mehrjähriger Montagepraxis
und einige Semester Fachschule
suchtzur weiteren prakt . Ausbildung
Stellung als HUfönkvnteur in
der Starkstrombranche .

Offerten unter Nr . 3485 an die
Expedition der .. Bad . Preffe " erb.

Elektromonteur-
es . Alters , gesund, . gel. Masch .-
-chloss . , ged . b .Mar . , firm inLicht- ,

Kraftanlagen , sow . all . Schalt , voll-
ständ. vertr . m. Dampsmasch. sow .in Dampfheiz .-Anl . , sucht dauernde
Stellg . , gegenwärtig b. Siemens -
Schuckert . Off . unt . Nr . » 8058 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

WMiliker-Lehrslelle.
Für 15 I . alten Jungen , zurzeit

noch Realschüler , wird auf Äug.d . I . bei Mechaniker od. Elektro¬
techniker pass. Lehrstelle gesucht .Offerten unter Nr . B8099 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

i gejiifl.

Büglerin
sofort für dauernde Stellg gesucht
B8149.2 . 1 Küster , Wolds,r. 11.

(Buchbinder) , sucht für sofort jed-
welche Beschäftigung , auch außer
berufl . (Reisen ausgeschl. I . Prima
Zeugn . zu Diensten . Gefl . Off .unter Nr . B8100 an die Expedit ,der „ Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtige, brauchbare 35101

Friseusen
| zu baldigem Eintritt gesucht.

A . Hiidenbrand ,
Karlsruhe,Erbvrinzenstr .3I . I

Mi «

üinti
für meine Nähstube gesucht. Des¬
gleichen Spezialistin für

Vorstellung mit Probearbeit von
9— 1 und 3—7 Uhr.
Christ . Oertel
8767 .2. 1 Kaiserstr . lOO 103 .

Tüchtige
ZuackitmiMii

| per sofort für dauernd gesucht.
Geschw . Traub

Hebelftraffe 83 . 3825

Streng solider u . ordnungslieb .

nur Tüchtiges leistend in allen
Zweigen des Berufes u . keine Ar¬
beit scheuend , mit besten langjähr .Zeugnissen, verheiratet , kinderlos ,in den besten Jahren , sucht bis 1 .April oder auch ' früher gesicherte
Stellung . Gefl . Off . unt . B8056
an die Exped. der »Bad . Presse " .

zu vermiete « od.
zu verkaufen .

In Ettlingen schöne Villa , 7 Zimmer , Mansarden . GaS uni »
elektr . Licht , herrschaftlich eingerichtet, großen Garten , sofort oder
später zu vermieten oder zu verkaufen. 548a

Näheres Gipsermeister Bosch in Ettlingen .

Wer Saal
für jeden Zweckgreignc
im Zentrum , nächst dem Haupt
bahnhof. 26X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u,D mpfheizung , elektr. Leitung sofort oder später zu vermieten .'

Näh . Steiuftr . 83 , Druckereikontor.

AMtänd . solid. Mann,26 Jahre . Leicht - Invalide , sucht
Beschäftigung gleich welcher Art .Offerten unter Nr . B8133 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtige Verkäuferin
für Konfektion oder Manufaktur ,sucht dauernde Stellung . ImAbändern gut bewandert .

Offerten unter Nr . B8134 an die
Expedition der „Bad . Preff e" .

An Kasse
sucht beff . Fräulein Stellung ; ev.Filiale » Kaution kann gestelltwerden . Offerten unter B8095 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb .

lottt tüchtig im Haushalt .gUillliin , sucht Stelle als
Äaushöllerm

!u einzel . Herrn oder in frauen -
osem Haushalt .
Offerten unter Nr . 3738 an die

Exp, der „Bad . Preffe " erbet . 3.2
Märchen vom Lande

19 Jahre alt , das gut nähen und
bügeln kann , sucht auf 1 . April als
Zimmermädchen Anfangsstellung .

Offerten unter Nr . » 8182 an die
Expedition der „ Ba0 . Presse " . 2.1

WWen M AWiWe
für sofort . Zu er ) ragen » 8156
Waldstratze 3» , Htuth .. 3. St ., l.

BfirorSume .
Kaiserstr . 68 . II, sind 2 schöne,unmöbl . Zimmer , auf die Straße

gehend, f. beff. Büro . a . 1 . Märzod . später zu verm. B7531 .8.rNäh . daselbst , und Telep .,. 2077 .
Schöne, gr. 4 kimmerwohnuugmit Bad , Mansarde und sonstig .Zubehör auf 1 . April zu vermiet.Näh . Ludwig-Wilhelmstr. 10, III .,rechts. 1266*

Borkslratze 32
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung .2 . Stock , mit 2 Balkons und allem
Zubehör per 1 . April zu vermieten.
Näheres daselbst parterre . B8179

Zu vermieten
schöne Mansardenwohnung von8 Zimmern mit Zubehör auf
1 . April an kinderloses Ehepaar .Zu erfragen 3539.3.2Stephanienstr . 32 . pari .
Durlacherstraße 87 ist eine Woh¬
nung . bestehend aus ein Zimmer ,Küche und Holzstall, auf sogleich
zu vermieten. Näheres daselbstim Laden . B8110

Gottesauerstraße 33, I . St ., schöne
Zweizimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . B8109

Leotzoldftr . 39 ist eine 3Zimmer -
wohnung mit Alkoven , Kammer,Küche . 2 Kellerabt. rc. auf 1 . April
zu vermieten . Näh. 2. St . 3820

Ostcndftratze5 ist nur 1 . April eine
schönesZimmcr -WöhnungsHinter-
haus ) an ruhige Familie zuvermieten . 238162
Näh. 2. Stock im Vorderhaus lks.

Rüppurrerstratze 15 ist eine schöne
vochparterre - Wohnung, 3 Zimmer
samt Zubebör an kleine , ruhige
Familw auf l . April zu vermieten.Näheres 2. Stock daselbst . 3448 .2.2

Schillerstraße 14 ist eine schöne
Bierzimmerwohnung zu vermiet.Näheres II . Swck . Will

Sostenstr . 5, ,m Seitenbau , ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimm .,Bad , Küche auf 1. April zu ver¬
mieten . Auch für ruhiges Ge¬
schäft passend . 238158

Sophienstraffe 13, 2 . St ., Stb ., isteine schöne Wohnung v. 3Zimmern ,Küche , mit Gas und Keller, auf
1 . Slpril zu vermieten. 2läh . im
2. Stock , Borderh . B8190 .3 .1

Siernbergftraffe 15 schöne Wohn¬
ung von 5 Zimmern , geschl . Ve¬
randa , üblichem Zubehör, wegenWegzug an ruh . Leute sof. ooer
später zu verm . Näh. 2. St .

Steinstraste 16 ist im Vorderhauseine Wohnung von 2 Zimmern ,Alkov u. Küche usw . , an ruhige
Farn , auf 1 . April zu verm. B8II9

Zähringerstraße 13 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung v . 1 Zimmer ,Küche und Keller an ruh . Person
zu vermieten . » 8176

Zähringerirr . öu , 2. Stock, 5 Zim¬mer , Küche. 2 Keller, 2 Speicher,Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher sofort oder später zu ver¬
mieten . Räh . Kaiserstr. 77 im
Laden . 3298

Mühlburg . 4 Zrmmerwodnung
m. Zubehör zu 520 'Mi. u . Man¬
sardenwohnungen a . 1 . April zuverm . Z . erfr . b . Frau Jehl « , Lad . .
Ecke Glumer -u.Geibelstr. 1 . » 8130

■wmwfcnyiMn in eineauf die Straße gehende , freund !.,kleinere 8 Zimmerwoimuug mitZugeh , p. 1 . Avril zu Perm .
Philippftr . 14 schone ü Zimmer -
Wohnung , m 2. Stock mit Klosettauf 1 . April zu vermieten.'» 7817 Näh. 2. Stock links.

MLHlburq, Rheinstraße 38. II .St ..
schöne Zweizimmerwohnung ^ mit
Küche u . all . Zubeh . per 1 . Avril
an ruhige Leute zu Perm. Näh .

jm Laden ._ B7693

§immer zn vermiete«.
in schönes , möbl . Zimmer 2

Fenster , Front , sofort zu vermietet .
Auch für Büro geeignet . B8164

Anfr . ErVPrinzeustraste 42 .

Amalienftr . 17.
1 Tr ., sind auf sofort fein möbl.
Salon - und Schlafzimmer zu
vermieten . B8165 .3.1

Ein schönes möbl. Zimmer » 2
Fenster Front , nach der Straße ,
sofort zu vermieten . B5848

Anfr . Erbprinzenstr . 42, l .
Nähe Exerzierplatz ist gut möbl.
Zimmer zu vermieten . Moltke-
straße 81 , Part , B8112'
Zimmer mit Kanee , 22 Mk.. io -

fort zu vermieten . . 8s»17r>
Rndottssr . 17. 8. Gt .

Zu vermieten 1 mövl. Zimmer ev.
mit 2 Betten an soliden Arbeiter .-
Cafö Bauer . EingangTurmstr .7a,
1 . Stock links . B8177

Amalienstraff« 9 ist ein aut möst«
liertes , zweifenstriges Parterre -
Zimmer zu vermieten. Näheres
parterre . B8169 .2 .1

Amalienftr . 34 Wohn - « . Schlaf -
zimmer , gut möbl., sehr freundlich .
1 Treppe hoch, sofort billig zu
vermieten . - _ » 8167,3.1

Auaartenftr . 31, 4 . St . lks., ist gut
mobl. Zimmer sofort oder spater
an solid. Herrn zu vermiet . » 8178

Kaiserstraffe 63 , 3 Tr . hoch, vis -a -
vis der Hochschule, ist aut möbl .»
zweifenstr. Zimmer auf 1 . März
od. später billig zu verm . B7628

«lapcllenstraffe 52 » IV . , schönes,
grobes möbl. Zimmer , sep . , sof.
zu vermieten . B8113

Viktoriastraffe 22, I . , schön möbfl
Zimmer — Ecke Westendstr . —
per 1 . März zu verm . B7542

Waldstraffe 33, Hinterhs . ll .» möb-
liertes Zimurcr an Fräulein billig
zu vermieten . B8170 .L .1

WiihriM !.ratze 16 , 3. Stock , Nahe
Hauptbahnhof , gut möbliertes

immer zu vermieten . » 8168.2 . 1.
Zwei schöne leere Zimmer zr

vermieten . _ B816K
_ Rüppurrerftr . 20, 3 . Stock.

Gute Pension finden 2 Dame »
in gutem Hause . ^ 3821

Leopoldstraße 39, 2. Stock.

Miet - Gesuche .
Per sofort oder 1 . Aprr ! a. c.

suche ich in Karlsruhe od. Vororte
in guter Lage

schönen Laden
für Kolonialwaren - Geschäft zu
mieten . Genaue Offerten unter
Nr. 1435a befördert die Expedition
der „Bad . Presse" ._ 3»

Auf sofort oder 1. April suche^ Wohnung ^
von 4 Zimmern.

Nähe d . Hauptpost od . solche , von
wo diese bequem m. d. Elektrischen
erreicht werden kann, bevorzugt .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1665a an die Expedit,on der
Bad. Presse"

. _
Welcher Hausbesitzer hat bis

. Juli eine schöne 10.3
2 Zimmer » PKvhnnn-

mit Zubehör an alleinstehendes
Ehepaar , Beamter a. D .. zu vermiet .

Off. mit Preisangabe unter Rr .
B7252 an d . Ervrd . d7 . Bad . Presse ".

frank Ml. Dimmer
mit sep. Ging., ohne vis-ä-v» , in der
Nähe des Sonntagspl . in gutem
Hause von iol ., jung . Mann per 1.
April gesucht. Offerten unter Nr .
B8098 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erdetem_ 2.1
Gut möbl. Zimmer

in ruh . Lage, womögl. ohne vis -a»
dis, auf 1b. April gesucht. Park -
u . Moltkestr. bevorz. Angeb. unt .» 8096 a . d. Exp. d. „Bad . Presse "^

ii \
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Ohne neue Veranlassung haben die Reichardtgegner den vor Jahresfrist begonnenen , aber feil sechs Monaten ruhenden Streit um Worte vor
breitester Geffentlichkeit wieder ausgenommen . Linen Zweck Ditte der neue Vorstoß nur , falls die Gegner die Absicht verfolgen , Kakaokunden von den Läden
ihrer Händler fernzuhalten . Dieses Beginnen muß doch notgedrungen zu immer weiteren Offenbarungen führen . So unklug kann kaum einer der Gegner
fein, zu glauben , wir ließen verletzende Unterstellungen . unwiderlegt . Immerhin wiederholen wir c Abwendung weiterer Nachreden und Ent¬
stellungen heute nur kurz

die zur restlosen Aufklärung des Publikums nökigen Tatsachen.
In einer mit „Reichardt der Feinste " und „Reichardt der Reinste " betitelten Anzeige vom April führten wir aus , daß sich in Reklamen anderer

Fabrikanten übertriebene Behauptungen hinsichtlich der Kornfeinheit ihres Kakaos mehren , seitdem die Erkenntnis ins Publikum gedrungen ist, daß trinkbare
Nahrung mit dem Grade ihrer Verfeinerung an Appetitlichkeit und Verdaulichkeit gewinnt , wir wiesen darauf hin , daß unsere Kakaos eine nur mit kleinsten
Sonnenstäubchen vergleichbare Feinheit besitzen und daß nach Feststellungen von Fachgelehrten bis zu

20 ,000 ,000,000 Teilchen in einem Gramm Reichardt - Kakao,
also bis JOO Milliarden in einer Tasse Getränk vorhanden sind. Diese äußerste Feinheit lasse sich nur durch das uns patentierte Luftdruckverfahren erzielen .
Line auch nur annähernd gleiche Kornfeinheit sei bei anderen Marken nicht nachzuweisen . — weiter führten wir aus , daß die unerläßliche Vorbedingung
für die ideale Kornfeinheit der Reichardtkakaos in der Auswahl der Bohnen nach Grundsätzen , die über den Rahmen der sonst im Kakaohandel üblichen
Qualitätsprüfung hinausgehen , und in ihrer ungemein sorgfältigen Behandlung und Reinigung bestände. Ferner , daß wir bei der Säuberung des Materials
auch schon um der Appetitlichkeit willen die Vorschrift befolgen , die auf internationalen Kongressen leider immer noch erst als erstrebenswertes Ziel ins Auge
gefaßt sind, daß wir demnach nicht nur die Schalen , sondern auch die den Genußwert und die Reinheit beeinträchtigenden Samenhäutchen und Keime ent¬
fernen . Dadurch werde der ungenießbare Bodensatz im Kakaogetränk völlig beseitigt . An diesen Tatsache « konnte Niemand rütteln ! was den 30
Gegnern unter den zirka 200 anderen Fabriken in der Industrie nicht gefiel, das waren einige Worte , durch die wir entsprechend unseren Reinheitsbegriffen
lediglich alle Interessenten für

die Herbeiführung der idealsten Reinheit bei allen Kakaofabrikaten
gewinnen wollten . Eine Kammer für Handelssachen , sowie ei « Berufungsgericht entschieden in einem einstweiligen und dann ordentlichen Prozeßgange —-
ohne jede Beweiserhebung — daß die gewählte Wortstellung einen Hinweis auf Grundsätze der übrigen Industrie enthalte , den wir aus Achtung vor dem
Richterspruche nicht wiederholen . Ls handelt sich also nur um die Auslegung einer Redewendung in einem Prozeßgang . — Diesen Worterfolg bauschen
die Gegner zu einer „fünfmaligen " Verurteilung „von deutschen Gerichten " auf .

Bereits im Jahre J905 hatten wir uns der heftigsten Angriffe unserer Konkurrenz zu erwehren , als wir für die Starkentfettung der Kakaos
kämpften , um deren Trinkfähigkeit und Bekömmlichkeit zu erhöhen . Auch damals waren die Gegner gegen eine solche Umwälzung — heute ist jeder von
ihnen froh , wenn er stark entfetten kann , und der Konsum hat sich in sechs Jahren verdoppelt . Ebenso wirken wir seit Jahren auf die möglichste Reinheit
aller in der Kakaoindustrie hergestellten Fabrikate hin .

Das geschieht im Interesse von 60 , 000,000 Konsumenten»
denn nur ein absolut reiner Kakao ist schmackhaft und leicht bekömmlich. Auch jetzt dankt uns ein Teil der Industrie zunächst wieder mit Angriffen , obschon
hier ebenso wie bei der früher bekämpften „ Starkentfettung ^ eine allgemeine Konsumvermehrung die Folge sein muß , die die Gegner ebenso anstreben müßten .

Und nun der Lid ! Unser Prozeßvertreter hat wiederholt dazu aufgefordert , der Vorsitzende hat an den Anwalt der Gegner eine entsprechende
Anfrage gerichtet , dieser zunächst Einwendungen erhoben und erst auf nochmaliges Befragen soll er eine Erklärung von der Entscheidung des Gerichts abhängig
gemacht haben . Gelegenheit zur Annahme des Lides war also vorhanden .

Durch ihre neuerlichen Darstellungen wollen die Gegner offenbar den Eindruck erwecken, sie seien sämtlich bereit , den Eid , daß alle ' ihre Kakaofabrikate
auch von Keimen und Samenhäutchen gereinigt wurden , zu leisten, wir haben nichts dagegen , — erinnern aber die Gegner zum mindesten an den Inhalt
der Analysen , die Bekämpfung der Genfer Beschlüsse und die Kalkulation der preiskonoention mit nur 20 Prozent Gewichtseinbuße durch Rösten und Reinigen .
Selbst unsere verbesserten Maschinen liefern aber im Durchschnitt nur 75 Prozent völlig reines Fabrikat .

Vir beschränken uns auf diese objektive Darstellung , ohne die verunglimpfende Form der Gegner der Beachtung zu würdigen .

Die Entwickelung von Mark und Kraft im Körper zu fördern,
muß der oberste Grundsatz bei der Herstellung jedes Nahrungsmittels sein . Deshalb werden uns keine Angriffe der Gegner davon abhalten , weiterhin auf -
klärend zu wirken , damit diese Erkenntnis Gemeingut aller Kreise der Bevölkerung wird . Deshalb auch fahren wir fort , unser ganzes wirken auf die
Veredelung des so köstlichen Naturprodukts zu richten, damit die Reichardt -Fabrikate wie bisher so auch in Zukunft durch die Anerkennung des Publikums
als Ldelfabrikate ausgezeichnet werden .

in Karlsruhe i. B . : Kaiserftratze 1931195
Jerafurecber 2057.
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